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Dir Reubewaffnung unſerer Feldartillerie.
Nach zuverläſſigen Nachrichten ſind gegenwärtig fünf

Armeekorps vollſtändig mit dem neuen Rohrrücklaufgeſchütz

ausgerüſtet, und auch der Zeitpunkt, an welchem das neue
Geſchütz bei unſerer ganzen Artillerie in Gebrauch ge-
nommen ſein wird, iſt nicht mehr allzu fern. Es erſcheint
daher jetzt an der Zeit, ſich den Verlauf der ganzen Um-
bewaffnungsrfage auf Grund der zuverläſſigen darüber be-
kannt gewordenen Mitteilungen im Zuſammenhange zu
vergegenwärtigen. Man ging in der Artillerie Um-
bewaffnungsfrage auf Grund der zuverläſſigen darüber be-
Kriegsminiſters im Reichstage von 1900 und 1903 hervor
geht, von vornherein von dem Gedanken aus, kein voll-
ſtändig neues Material einzuführen, ſondern womöglich
das Material 96 unter Beibehalt der Rohre und der
Munition zum Rohrrücklaufſyſtem umzuwandeln. Anfragen,
worin dieſe techniſche Möglichkeit erörtert wurde, wurden
bereits im Frühjahr 1900 ſeitens der Königlichen Artillerie-
Prüfungskommiſſion an die beiden deutſchen privaten Ge-
ſchützfabriken Krupp und Ehrhardt gerichtet. Sowohl
Krupp wie Ehrhardt änderten, jeder nach ſeiner Weiſe, je
zwei 96er Geſchütze zum Rohrrücklauf um, die ſodann zu
ſammen geprüft wurden. Ueber das Ergebnis dieſer
Prüfung iſt nichts bekannt geworden. Es wurde aber
daraufhin ſowohl bei Krupp wie bei Ehrhardt je eine
Batterie beſtellt, deren Lieferung im November 1901 nach
Jüterbog erfolgte, wo weitere eingehende Verſuche vorge
nommen wurden. Dieſe waren im Juni 1902 ſoweit ge
diehen, daß die Artillerie-Prüfungskommiſſion und die
Schießſchule zu einem klaren Urteil gelangten. Dieſes ging
dahin, daß es ſich nicht lohne, mit den Ehrhardtſchen Ge-
ſchützen weitere Verſuche zu machen, ſolche ſeien vielmehr
nur an den Kruppſchen Geſchützen weiter zu führen. Die
Kruppſchen Geſchütze ſtanden beim Feuern auf jedem Boden
ſtill, während es nicht gelang, die Ehrhardtſchen zum Still-
ſtehen zu bringen; bei dieſen war vielmehr bei jedem Schuß
ein Nachrichten notwendig. Jm Januar 1903 wurde be-
ſchloſſen, mit den Kruppſchen Geſchützen zu Truppen-
verſuchen überzugehen. Es wurden bei Krupp 7 Batterien
beſtellt, die ſchon im März 1903 abgeliefert und im Mai
und Juni den Truppen übergeben wurden. Die Batterien
haben dort das Manöver mitgemacht, die Truppen waren
mit ihnen ſehr zufrieden und die Geſchütze haben ſich außer-
ordentlich bewährt. Natürlich wurde auch ſcharf mit ihnen
geſchoſſen. Dann wurden die 7 Batterien wieder der
Artillerie-Prüfungskommiſſion vorgeführt, die an ihnen
nur einige kleine, von den Truppen nicht bemerkte Mängel
feſtſtellte. Dann wurden die Geſchütze wieder der Schieß-
ſchule zugewieſen, die aus ihnen anhaltend den ganzen
Winter 1903 hindurch geſchoſſen hat. Das Ergebnis war,
daß dieſe 7 Batterien als durchaus kriegsbrauchbar bezeichnet
werden mußten. Techniſch war man alſo wohl damals ſchon
in die Möglichkeit verſetzt, die Umwandlung des bisherigen
Materials zum Rohrrücklauf zu beginnen, und hätte man
ſich damals dazu entſchloſſen, ſo wäre die Umbewaffnung
jetzt möglicherweiſe vollendet. Daß man es damals nicht ſo
eilig damit hatte, geſchah vielleicht in Anbetracht der da-
maligen politiſch friktionsloſen Zeitverhältniſſe und der
friedlichen Ausſichten für die Zukunft. Nebenher wurden
auch unter Leitung des ſtaatlichen Konſtruktionsbureaus
Konſtruktionen entworfen, und man gelangte dort zu einer
Art Kompromißgeſchütz, das, wie es hieß, auch alle
Vorteile der beiden Syſteme Krupp und Ehrhardt in einem
Syſtem vereinigte. Dieſes Geſchütz wurde nunmehr für die
Umbewaffnung als Modell in Ausſicht genommen und ſollte,
wie Anfang 1904 verlautete, nur noch dem Kaiſer vor-
geführt werden, um dann zur Einführung zu gelangen.
Letztere erfolgte zwar noch nicht ſo bald allem Anſcheine
nach begann die Maſſenherſtellung erſt Anfang 1905

jedenfalls aber war es dieſe Spandauer Kon-
ſtraktion, die für die Neubewaffnung angenommen
wurde, wie denn auch einſt das Geſchütz 96 aus dem ſtaat-
lichen Konſtruktionsbureau hervorgegangen iſt. Die ge
nauen Gewichtsteile und balliſtiſchen Angaben für das neue
umgeänderte Geſchütz 96 N/A ſind noch nicht bekannt ge
worden. Da die Rohre und die Munition aber beibehalten
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ſind, ſo kann die balliſtiſche Leiſtung keine Aenderung er-
fahren haben. Auch ſollen die Gewichtsverhältniſſe trotz der
Anbringung von Schutzſchildern und der Brems- und Vor
holvorrichtung annähernd dieſelben geblieben ſein, was nur
durch eine entſprechende Erleichterung gewiſſer Lafettenteile,
zum Ausgleich für die neu hinzugekommenen, ermöglicht
worden ſein kann. Die Feuergeſchwindigkeit iſt durch die
Einrichtung des Rücklaufes weſentlich erhöht worden. Alles
in allem dürfen wir gewiß ſein, nunmehr auch ein Geſchütz
zu beſitzen, welches den modernen Rohrrücklauf-Geſchützen
der anderen Mächte, die uns mit der Annahme dieſes
Syſtems vorausgegangen ſind, durchaus ebenbürtig genannt

werden kann.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 5. April.

Des Reichstags Arbeitsfähigkeit.
Am Berliner Königsplatze ſieht man für den heutigen

Donnerstag einem großen Tage entgegen, da dem Ver-
nehmen nach nicht nur Fürſt Bülow eine programmattiſche
Rede über unſere auswärtige Politik halten wird, ſondern
vorausſichtlich auch aus der Mitte des Reichstages politiſch
wertvolle Kundgebungen zu erwarten ſind. Der Andrang
zu den Tribünenplätzen war bereits am Dienstag ein ganz
ungeheurer, und ſo dürfte denn der Tagungsabſchnitt vor
den Oſterferien in einem fnale maestoso ausklingen.
Leider hat der übrige Jnhalt der Verhandlungen dem herz-
lich wenig entſprochen. Am Dienstag hatte man wieder
einmal das Vergnügen, einer mehr als zweiſtündigen Rede
des Abg. Zubeil über die Militärwerkſtätten zu lauſchen.
Herr Zubeil weiß auf dieſem Gebiete ja eine ganze Menge,
nur niemals das Entſcheidende, und er gerät bei ſeinen
Darlegungen ſo aus dem Hundertſten ins Tauſendſte, daß
dem Gutmütigſten der Geduldsfaden reißt und er ſich kopf-
über hinausflüchtet aus dem Saale, in dem ſchließlich nur
noch die ſozialdemokratiſche Redemühle mit ihren Kleinig-
keiten und Kleinlichkeiten weiter klappert. Jm eigenen
Jntereſſe der Sozialdemokratie ſogar ſollten deren Redner
ſich einer ſachlichen Kürze befleißigen, denn ſeine Wünſche
nach einer weiteren Fortführung der Arbeiterfürſorge hätten
ſich kurz und knapp gut in zehn Minuten zum Ausdruck
bringen laſſen. Anſtatt aber dieſer vom eigenen Jntereſſe
gebotenen Einſicht zu folgen, verfährt die Sozialdemokratie
umgekehrt, und der Vorfall am Schluſſe der Montagsſitzung
bewies, wie wenig es ihr um Fürſorge des Parlamentaris-
mus und wie ſehr ausſchließlich um agitatoriſche Zwecke zu
tun iſt.
dem Abgeordneten Zubeil in ſpäter Abendſtunde das Wort
erteilen. Herr Singer war damit nicht zufrieden, ſondern
wünſchte, daß ſein Parteigenoſſe am Dienstag als erſter
Redner zum Worte kommen ſollte. Da ein Vertagungs-
antrag, den er zu dieſem Zwecke einbringen wollte, nicht die
notwendige Unterſtützung fand, verfiel er auf das eigen-
artige Preſſionsmittel, zu beantragen, die zur Beratung
ſtehende Etatspoſition an die Kommiſſion zurückzuverweiſen.
Mit Fug und Recht bezeichnete der Präſident das als ein
ungewöhnliches Preſſionsmittel, denn Herr Singer be-
abſichtigte lediglich bei der Beſchlußfaſſung über dieſen An-
trag die Beſchlußfähigkeit des Hauſes zu bezweifeln und
damit den Abbruch der Verhandlungen zu erzwingen. Dem
Grafen Balleſtrem blieb in dieſer Sachlage nichts weiter
übrig, als ſeinerſeits die Vertagung zu beantragen. Die
Sozialdemokratie hatte ihren Zweck erreicht und beutete ihn,
wie die Dienstag-Sitzung erwies, in der rückſichtsloſeſten
Weiſe dazu aus, das Haus bis in den Magen hinein durch
Zubeils langweilige Rede anzuöden.

Der Präſident iſt gegenüber dieſer Tyrannei in einer
ſehr ſchlimnen Lage. Er ſuchte am Montag und Dienstag
durch Dauerſitzungen die Erledigung der Geſchäfte zu er-
zwingen. Aber, obwohl das Haus um 11 Uhr zuſammen-
trat und bis 7 bezw. 726 Uhr verhandelte, wurde doch nur
mit knapper Not der vorgeſetzte Etatsabſchnitt erledigt. Und
es iſt ganz klar, daß derartige Dauerſitzungen die normale
Arbeitsleiſtung der Abgeordneten überſteigen, zumal dieſe
ja zum großen Teile in langen Kommiſſionsſitzungen ihre
beſte Kraft erſchöpfen müſſen.

Man wird ſich deshalb auch von den Diäten, deren Be-
willigung in kürzeſter Friſt zu erwarten iſt, eine allzu große
Wirkung auf die Arbeitsfähigkeit des Reichstages nicht ver-
ſprechen dürfen. Allerdings hat die Regierung die Form
einer Pauſchalentſchädigung von 3000 Mark gewählt, von
der für jede verſäumte Sitzung ein Abzug von 30 Mark
gemacht werden ſoll. Dies mag ja zur Vollzähligkeit des
Hauſes und zur Verhütung der Beſchlußunfähigkeit bei-
tragen. Aber das Kernübel, die ſozialdemokratiſchen Dauer-
ſchwätzereien, wird dadurch nicht beſeitigt werden, und der
Reichstag wird nicht um die Frage herumkommen, ſich ſelbſt
eine Geſchäftsordnung zu geben, die den Parlamentarismus
vor der Veralberung der Singer und Genoſſen ſchützt.
Selbſtverſtändlich iſt dies eine innere Angelegenheit des

Graf Balleſtrem wollte nämlich am Montag noch

Reichstages, die mit der Diätenvorlage nicht das geringſte
zu tun hat und auch kaum in äußerem Zuſammenhange mit
dieſer ihre Erledigung finden kann.

Aus dem Reichstage.
Der Reichstag ſetzte am Mittwoch die zweite Leſung des Etats

beim Etat der Zölle und Verbrauchsſteuern fort.
Abg. Dove (frſ. Vgg.) bezeichnete die Sätze für die Berechnung
der Tara als zu hoch und bat, die Jntereſſenten für die Grundſätze
der Zollbehörden zu verſtändigen. Reichsſchatzſekretär Frhr. von
Stengel kündigte ein Nachrichtenblatt über dieſe Grundſätze an.
Beim Titel „Zuckerſte uer“ gelangten zwei Reſolutionen zur
Annahme, nach denen noch in der gegenwärtigen Seſſion die Zucker
ſteuer von 14 auf höchſtens 10 Mark pro Doppelzenitner herab
geſetzt werden und bei den Handelsvertragsverhandlungen mit den
Vereinigten Staaten dafür geſorgt werden ſoll, daß der deutſche
Zucker dem kubaniſchen auf dem amerikaniſchen Markte gleichgeſtell
wird. Der beim Etat für DeutſchOſtafrika zurückgeſtellte
Titel „Regierungsſchulen“ wurde nach längerer Erörterung in der
Faſſung der Regierungsvorlage angenommen. Ein Antrag der
Abgg. Graf Schwerin (konſ.) und Dr. Bachem (Ztr.), hier
die konfeſſionelle Schule feſtzulegen, wurde abgelehnt. Der Ent-
wurf auf Erhöhung des Wohnungsgeldzuſchuſſes für
Unterbeamte und der Entwurf des Servistarifs und die
Klaſſeneinteilung der Orte wurden in zweiter Leſung nach uner-
heblicher Erörterung angenommen; dabei betonten mehrere Redner,
die nächſte Neuordnung des Wohnungsgeldzuſchuſſes im Jahre
1908 möge eine Erhöhung des Zuſchuſſes auch für mittlere
Beamte bringen. Schließlich wurde noch die Novelle zum Geſetz
über Naturalleiſtungen für die bewaffnete Macht im
Frieden nach kurzen zuſtimmenden Bemerkungen der Abgg. Dr.
Bachem (Ztr.), Schöpflin (Soz.), Graf Oriola (nl.)
und v. Glern (konſ.) gleichfalls in zweiter Leſung angenommen.
Damit war die Tagesordnung erſchöpft. Donnerstag 11 Uhr:
Reichskanzlei, Etat des Auswärtigen Amtes.

Die Steuervorlagen nach den Beſchlüſſen der zweiten
Leſung. Die Steuerkommiſſion des Reichstages hat die
zweite Leſung der neuen Steuervorlagen nunmehr, abge-
ſehen von einigen noch fehlenden Ausführungsbeſtimmungen
des Erbſchaftsſteuergeſetzes, beendet. Das Ge
ſamtergebnis iſt folgendes: Gegenüber den Beſchlüſſen der
erſten Leſung wurde die Steuer auf Bier in zweiter
Leſung teilweiſe etwas verſchärft, die Steuer für
Zigaretten etwas gemildert, dagegen die Steuer
für Zigarettentabake verſchärft, die Steuer für
Frachturkunden im ausländiſchen Schiffsverkehr nach
der Vorlage ausgeſtaltet, im inländiſchen Schiffsverkehr
ſowie im Eiſenbahnverkehr noch höher als die Vorlage
angeſetzt, bei der Perſonenfahrkartenſteuer
wurden die Beſchlüſſe erſter Leſung (Kilometerzuſchläge)
aufrechterhalten, desgleichen mit einer kleinen Verſchärfung
die Kraftfahrzeugſteuer; neu eingeführt wurde die
Tantièmenſteuer, die Quittungs- und Anſichts-
poſtkartenſteuer aber beſeitigt. Bei der Erbſchaftsſteuer
wurden die Beſchlüſſe der erſten Leſung beſtätigt, für Eltern
und Geſchwiſter aber bei größeren Erbanfällen unter
50 000 Mk. gegenüber der erſten Leſung einige Erleichte-
rungen eingeführt. Die Beſtimmungen über Erbſchafts-
befreiungen wurden in einem Punkte gemildert, in einem
anderen ein wenig verſchärft.

Ueber die parlamentariſche Lage im Landtage
berichtet unſer Berliner npe-Mitarbeiter: Der erſte Ab-
ſchnitt der Landtagsſeſſion hat, wie es in der Natur der
Sache liegt, als Hauptfrucht die rechtzeitige Feſtſtellung des
Staatshaushaltsetats gebracht. Die zuerſt im
vorigen Jahre eingeführte Kontingentierung der Etats-
beratung im Abgeordnetenhauſe hat ſich auch in dieſem
Jahre bewährt; ihr iſt es zu danken, daß der Etat bald
nach Mitte März an das Herrenhaus gelangen und daneben
den Kommiſſionen breiter Raum für ihre Beratungen ge-
laſſen werden konnte. Materiell iſt an dem Etatsentwurf ſo
gut wie nichts geändert worden, die erheblichſte Aenderung
iſt die Streichung der 10 000 Mark perſönlicher Zulage für
den Chef des Zivilkabinetts. Eng mit dem Etat
hängt das gleichfalls verabſchiedete Geſetz über die
Erhöhung des Wohnungsgeldzuſchuſſes der
Unterbeamten zuſammen. Außer dieſem Geſetze und
einigen Vorlagen wegen Errichtung von Land- und Amts-
gerichten, ſowie wegen Erweiterung von Stadtkreiſen, hat
nur das für die Entwickelung der kommunalen Tätigkeit der
Kreiſe hochwichtige Geſetz über die Kreis- und Pro-
vinzialabgaben verabſchiedet werden können. Das
Herrenhaus hat außerdem die beiden Geſetzentwürfe
über die Vorbereitung zum höheren Verwaltungsdienſt und
über die Anlegung der Sparkaſſenbeſtände durchberaten;
im Abgeordnetenhauſe aber ſind beide Geſetz
entwürfe an beſondere Kommiſſionen verwieſen, die deren
Beratung noch nicht beendigt haben. Die Sparkaſſen-
vorlage ſtößt auf ſtarken Widerſtand. Das Abgeordneten-
haus ſeinerſeits hat die beiden Wahlrechts vorlagen
in zweiter und dritter Leſung erledigt; die in den Formen
der dritten Leſung nach 21 Tagen vorzunehmende Wieder
holung der Schlußabſtimmung wird daher bald nach der
Oſterpauſe erfolgen können. Von den anderen größeren
Vorlagen iſt die Novelle zum Einkommen- und Er
gänzungsſteuergeſetze in der Kommiſſion durch-



beraten, der Bericht aber noch nicht erſtattet. Das Schul
unterhaltungsgeſetz hat in der Kommiſſion die
erſte Leſung paſſiert; auch hat die Redaktion der Beſchlüſſe
ſtattgefunden. Unmittelbar nach der Pfingſtpauſe
m daher in die zweite Leſung eingetreten werden. Be
e r Verfaſſungsfrage hat man ſich auf die
e r eines Jnitiativantrages wegen Aenderung der
Arti el 26 und 112 der Verfaſſung geeinigt. Durch die Be
ratung der hier in Rede ſtehenden Kommiſſion iſt auch ein
Jnitiativantrag auf Aenderung des 8 53 des Kom

l ab gab en geſetzes hervorgegangen. Er iſt der
e e r überwieſen, von dieſer angenommen, aber
a cht noch nicht erſtattet worden. Die Knappfchafts
ſng nvorlage endlich iſt in der Kommiſſion gleich
dein Pr5 Leſung durchberaten; da es gelungen zu ſein
Kaſſeip h Vorſitz und die Zuſammenſetzung der
Weſſe r ände in einer auch der Regierung annehmbaren
Oſtern zu u ſo dürfte auch die zweite Leſung vor
Wihre er Abſchluß gebracht werden, ſo daß der Bericht
hat an r. r werden kann. Schließlich
t r Hercynia-Vorlan Be zur kommiſſariſchen Vorberatung fran
bin ein queanlitatib le a ſſchuitt nan Oſtern ſyht mit
penſum in Ausſicht wie qualitativ bedeutſames Arbeits

n r i rlioe Verfetzung an den höheren Schulen.
Verſebun en Je g der ganzjährlichen
halbjöhrlichen von viele n Lehranſtalten gegenüber der

n Eltern lernwilliger ſchwäbegabter Jungen eine Härt n raber einen Jertinme b W erblickt wird. Man würde ſich
daß dieſes Syſtem beſeiliat en, wenn man annehmen würde

igt werden würde. Die Unterrickts-n n hält gerade im Jntereſſe der lernenden J ns

hierzu W u e dirt a ührt: Die Unterrichtsverwaltu:geht dabei von dem Umſtand ß i da m
S on de e aus, daß überall da diger jährlichen Verſetzungstermine beſteht, die Ter
Maturum Le von Serta bis Prima bezw. bis zum
wird da hen als bei Wechfelzöten iſt. Bei Verſetzungen
n der nächſten re ſ n n was irgend imſtande iſt,

e mitzukommen, weil man Rücck-r r nimmt, ſonſt die Lernzeit n m
l ahr rlängern. Bet halbjährlichen Vwürde dieſe Praxis zweifellos ſtr ra trenger werden. Auch wirdſeitens der Unterrichtsverwaltun; f derrricht altung betont, daß es bei denhen er gangiävrlichen Verſetzungen ſowohl ſtatthaft wie

nach in Jahresfriſten verſetzte junge Leute ſchon
derr Jahren in die Oberſekunda be zw.
lediglich prima zu verſetzen, wenn dieſe Verſetzungen

gli zur Erlangung militäriſcher oder anderer
Berechtigungszeugniſſe dienen ſollen.

Die erſte deutſche Wohnun gskonferenz hat am 17. Mädes deutſchen Vereins für Vohmmgsreforw
i S eichsWohnungsgeſetz) in Frankfurt a. M. ſtattgefunden
J n er reter der hauptſächlichſten Zentralverbände und Vereine
e deren Tätigkeit in größerem Umfange der Wohnungs-
reform gewidmet iſt, jedoch nur unabhängige, nichtamtliche Stellen,
waren auf der Konferenz verſammelt, u. a. die Provinzialvereine
zur Förderung des Kleinwohnungsweſens, verſchiedene Bau
genoſſenſchaftsberbände, der Bund deutſcher Bodenreformer, der
Zentralvenband deutſcher Ortskrankenkaſſen, das Zentralkomitee
zur Errichtung von Heilſtätten für Lungenkranke, die Geſellſchaft
für ſoziale Reform, das Soziale Muſeum in Frankfurt a. M., die
ehe GartenſtadtGeſellſchaft, der Zentralausſchuß für Jnnere
Miſſion, der Verbund deutſcher Mietervereine und verſchiedene
Frauenverbände, im ganzen 30 größere Körperſchaften. Jn der
Hauptſache galt die Tagung der Feſtſetzung eines gemein
ſamen P rogramms, um dem Mangel an Einheitlichkeit
und Uebereinſtimmung unter den Wohnungsreformern ſelber abzu
helfen. Man gelangte denn auch zur Feſtſetzung eines ſolchen Pro
gramms, das ſchließlich einſtimmig angenommen wurde. Die
Hauptforderungen desſelben ſind: Wohnungsauf-
hicht, Reform der Wohnungsproduktion und
Baukapitalbeſchaffung, Boden- und Anſied-
lungspolitik und Schaffung einiger beſonderer
Organe zur Förderung der ganzen Reform. Jnnerhalb dieſer
Hauptabteilungen ſind natürlich eine ganze Reihe einzelner For
derungen aufgeſtellt, von denen angeführt ſeien: energiſche Tätig

keit der Gemeinden und der Kommunalverbände zur Unkerſtützunder geſunden privaten und gemeinnützigen Bautät keit, ne

Ledigenheime, ergänzende Heranziehung des Reichs und Staats
kredits für die ReformBautätigkeit und ebenſo Ergänzung der
privaten Vautätigkeit durch eine auf öffentlichrechtlicher Grund
lage ruhende Organiſation; ferner Vermehrung des öffentlichen
Grundbeſitzes, Erweiterung und erweiterte Anwendung des Ent
eignungsrechtes, Umlegungsverfahren, Befreiung der privaten Auf
ſchließungstätigkeit von unnötigen, in der Verwaltungspraxis und
Geſetzgebung liegenden Hinderniſſen, Reform der Bauordnungen
und Bebauungspläne, insbeſondere für die weitere Umgebung
der großen Städte und Jnduſtrieorte, Schaffung von dauernden
Freiflächen für landwirtſchaftliche und gärtneriſche Ruxnng durch
die ſtädtiſche oder gewerbliche Vebölkerung, ſowie für Volksparks,
provinzielle und örtliche Vereine zur Betreibung der Wohnungs
reform und endlich eine Reichskommiſſion zur Feſtſetzung der Auf
gaben des Reiches in der Wohnungsfrage, entſprechend den wieder
holten Anträgen des Reichstages. Am Schluſſe forderte die Ver
ſammlung in einer Reſolution die Organiſationen der Wohnungs-
reform im Lande auf, ſich der Verwirklichung des von der
Konferenz beſchloſſenen Programms anzunehmen und vom
Deutſchen Verein für Wohnungsreform zu deſſen Durchführung
beabſichtigten Schritte zu unterſtützen, auch nahm man eine
Wiederholung der Tagung in angemeſſener Friſt in Ausſicht.

Die „Pappenheimer“ laſſen den Landrat des Kreiſes Pleß,
v. Heyking, umkommen. Der „Oberſchl. Ztg.“ zufolge wird
der Landrat, der im Abgeordnetenhauſe die katholiſchen Geiſtlichen
ſeines Kreiſes „Meine Pappenheimer“ nannte, angeſichts der un
erquicklichen Verhältniſſe, die ſich eingeſtellt haben, die Verwaltung

des Kreiſes niederlegen. ßDer neue Gouverneur von Oſtafrika. Gegenüber allen
Kombingtionen erklären die „Kieler Neueſten Nachr.“, daß der
Nachfolger des Grafen Goetzen für den Poſten des Gouverneurs
von Oſtafrika bereits gefunden ſei. Nur die kaiſerliche Beſtätigung
ſteht noch aus. Die Wahl ſei nämlich auf den Generalkonſul in
Genug, Wirkl. Legationsrat Dr. Jrmer, gefallen. Dr. Jrmer
wurde 1892 als Hilfsarbeiter in die Kolonialabteilung des Aus
wärtigen Amtes berufen, nachdem er durch ſein erfolgreiches Ein
treten für deutſche Kolonialpolitik ſich bemerkbar gemacht hatte.
Mitte der 90er Jahre war er Landeshauptmann der Marſchall
Inſeln, bis er 1898 vortragender Rat in der Kolonialabteilung
wurde. Jm Jahre 1900 wurde Dr. Jrmer zum Generalkonſul
in Genug ernannt. Jn den Kreiſen unſerer Kolonialpolitiker gilt
Dr. Jrmer als ein ſehr geeigneter Mann zur Löſung der ſchwierigen
Aufgaben, welche in Oſtafrika nach der Niederwerfung des Auf
ſtandes zu löſen ſind.

Gouverneur von Puttkamer. Die freiwillige Berliner Hof-
preſſe des „Erbprinzen“ Akwa glaubt mit großer Beſtürzung die
Nachricht des amtlichen „Deutſchen Kolonialblattes“ regiſtrieren zu
müſſen, daß der Kaiſer mittels allerhöchſter Order vom 12. März
1906 dem Gouverneur v. Puttkamer die Erlaubnis zur Annahme
und Anlegung des von dem Könige von Württemberg ihm ver
liehenen Komturkreuges 2. Klaſſe des Friedrichsordens erteilt hat.

Diplomatiſche Proviſorien. Jm Etat des Aus-
wärtigen Amtes iſt, wie bekannt, die Errichtung einer Ge
ſandtſchaft des Deutſchen Reiches in Addis-Abbaba, der
Hauptſtadt von Abeſſinien, in Ausſicht genommen.
Es ſteht zur Stunde zwar noch nicht feſt, ob der Reichstag
dieſe Forderungen bewilligen wird oder nicht. Jn gewiſſen
parlamentariſchen Kreiſen ſoll, wie man hört, die Anſicht
vorherrſchen, daß vorläufig ein deutſches Generalkonſulat
genügen würde, um den regelmäßigen diplomatiſchen Ver
kehr zwiſchen dem Negus und dem Deutſchen Reiche zu ver
mitteln. Für den Geſandtenpoſten iſt der bisherige deutſche
Miniſterreſident in Siam, Co ates, deſigniert. Wie die
„N. G. K.“ hört, befindet ſich dieſer Diplomat bereits ſeit
einigen Wochen auf der Reiſe nach Abbaba. Er gilt, bis
entſchieden ſein wird, in welcher Eigenſchaft er das Deutſche
Reich am Hofe des Kaiſers Menelik zu repräſentieren haben
wird, als „Envoys6 en mission spéciale“ („Geſandter in
beſonderer Miſſion“), wie ſeinerzeit ſein Vorgänger, Ge-
heimrat Dr. Roſen. Es exiſtiert bekanntlich ein beſonderer
Fonds, aus dem ſolche beſonderen Miſſionen beſoldet werden
können. Ein anderes, vielleicht noch intereſſanteres
diplomatiſches Proviſorium hat gegenwärtig dic Hauptſtadt
Japans zum Schauplatze. Graf Arco-Valley hat Tokio
verlaſſen und wird ſeine diplomatiſche Laufbahn in Athen
fortſetzen und vorausſichtlich auch beſchließen. Die Ge-
ſandtſchaft des Deutſchen Reiches am Hofe des Mikado muß
in eine Botſchaft umgewandelt werden, nachdem Japan,
im Vollgefühle, durch die Beſiegung Rußlands in die Reihe
der Großmächte eingetreten zu ſein, ſelbſt ſeine Vertretung

in Berlin zur Botſchaft erhoben hat. Aber auch hier iſt zunächſt die Bewilligung der notwendigen Mittel vom Reiche

tage abzuwarten. Es iſt bereits offiziös mitgeteilt worden,
daß Freiherr Dr. Mumm von Schwarzenſtein als
Botſchafter der Nachfolger des Grafen Arco werden ſoll.
Die Geſchäfte kann er naturgemäß noch nicht überneh nen.
So fungiert inzwiſchen der erſte Sekretär, Legationsrat
von Erckert, als COhbarge d'affaires. Baron Mumm
hat ſich aber inzwiſchen ſchon von Peking nach Tokio begeben,
um ſich, vor der Hand gewiſſermaßen als Privatmann, auf
dem Felde ſeines künftigen Wirkens umzuſehen.

Deutſchfeindlicher Tripolisklatſch. g. der römiſchen
Kammer erklärte am Dienstag auf eine Anfrage des Deputierten
Moſchini der Unterſtaatsſekretär des Auswärtigen di Sealeg, die
Nachricht, Deutſchland habe eine beſondere Konzeſſion von
der Pforte zum Fiſchen von Schwämmen erhalten und habe eine
wiſſenſchaftliche Expedition nach Tripolis ins Werk geſetzt, für voll
kommen unbegründet. Trotz aller ſolcher Dementis wird aber
Deutſchland im Auslande der Wolf bleiben, der überall in der
Welt heißhungrig nach Beute ſpäht.

„Dank“ von England.
Eine von dem Londoner engliſchdeutſchen Friedens

komitee ſoeben veröffentlichte Arbeit des Publiziſten William
Stead verfolgt den Zweck, die engliſche Regierung, die
während der AlgecirasTage ſich ſo wenig freundlich gegen
uns zeigte, daran zu erinnern, welchen großen Dank ſie dem
deutſchen Kaiſer ſchulde. Stead erzählt:

m Jahre 1901 frühſtückte ich mit meinem Freunde Leſſar.
dem damaligen zweiten Haupte der ruſſiſchen Botſchaft, im
TravellersKlub. Nach dem Frühſtück geriet Leſſar in eine nach-
denkliche Stimmung und bemerkte: Was Jhr Euch nicht klar zu
machen ſcheint, iſt, daß der Kaiſer mehr als einmal
zwiſchen Euch und einer europäiſchen Koalition geſtanden hal.
Ganz allein tat er das, und dazu noch angeſichts der leidenſchaft
lichen Begeiſterung für die Buren auf ſeiten ſeines eigenen Volkes!
„Jch kann Sie verſichern,“ ſagte Leſſar, „ich habe niemals ein
Volk einem anderen gegenüber ſo tief verpflichtet geſehen, wie es
England dem Deutſchen Reiche gegenüber während dieſes Krieges
geworden iſt. Und da die Deutſchen niemals etwas umſonſt tun,
ſo bin ich geſpannt, welchen Preis der Kaiſer fordern wird.
Leſſar ging nach Peking und ſtarb, ohne dies Geheimnis zu löſen.
Aber Erkundigungen an anderen Stellen überzeugten mich, daß
die ruſſiſchen Diplomaten nicht reden, ohne Beweiſe an der Hand
zu haben. Die Jntrigue wurde vom Grafen Murawiew ohne
Wiſſen des Zaren fortgeſponnen, wenn nicht ausgeſonnen. Aber
ſie ſcheiterte an der abſoluten Weigerung des Kaiſers, irgend
eiwas damit zu tun zu haben. Zu jener Zeit hatten wir kaum
eine Patrone in unſeren Arſenalen oder einen Soldaten im ver
einigten Königreich. Wir hatten keinen Freund in Europa,
außer dem Kaiſer Unſere eigene Regierung, vom König
bis zum letzten Mitglied des Miniſteriums, ſchreckte natürlich davor
zurück, zuzugeben, daß ſie dem Kaiſer ſo viel ſchuldete. Anderer-
ſeits wünſchte der Kaiſer nicht, ſein eigenes Blut dadurch zu ver
letzen, daß er bekannt mache, wie er das nationale Gefühl zu-
gunſten der Buren unbeachtet ließ, um England von ſeinen Feinden
zu befreien.

Dieſe Mitteilungen, die jetzt, wenige Tage nach der
Marokko-Kriſe, beſonders einſchlagen, zeigen, daß die Ge
ſchenkpolitik, die wir beſonders England gegenüber betrieben
haben falſch iſt. Denn vom „Dank“ Englands für alle hier
ſo hoch geprieſenen Gaben haben wir gerade in den letzten
Jahren nach dem Burenkriege durchaus nichts bemerkt.
Und die in dem Artikel ausgeſprochene Vermutung. Deutſch
land werde ſich wohl für alle Liebesgaben an England ver-
traglich die Garantien des Dankes geſichert haben, iſt leider
als falſch erwieſen worden.

Ausland.
Rußland.

Raub und Mordin Permanenz.
Ein von Poltawa nach Charkow gehender Güterzug wurde von

einer bewaffneten Bande angegriffen. Der Zugführer wurde verwundet.
Herbeieilende Gendarmen ſchoſſen auf die Räuber es gelang dieſen je
doch zu entkommen. Auf dem Güterbahnhofe in Poltawa traf ein aus
17 Wagen beſtehender, mit Mitrailleuſen beladener Zug ein, von dem
unterwegs die Schlußplombe eines Wagens gelöſt und eine Mitralleuſe
geſtohlen worden war. Man fand dieſe aber in der Nähe wieder.
Der Bahnkörper wird von Truppen bewacht. Jn der Nacht zum
Mittwoch plünderten Räuber das in der Nähe von Roſtow (Gouverne-
ment Jaroslaw) gelegene Troitze Warnitzky Kloſter. Sie erbeuteten
47 174 Rubel und verſchiedene Wertgegenſtände und ſuchten damit
das Weite.

(Nachdruck verboten.

Eine Hochzeit auf der Moritzburg
in Halle a. im Jahre 1611.

An der Nordſeite der Kirche in Giebichenſtein
iſt ein Grabſtein eingemauert, der einen geharniſchten Ritter
zeigt und die Jnſchrift trägt:

„Anno 1560 die III Octo. ſtarb zu Halle der Ge-
ſtrenge und Ehrenfeſte Herr Leonhart Kotze der hier
begraben iſt.“

Dieſer Leonhard Kotze gehörte der urſprünglich im
Saalkreis angeſeſſenen Familie von Kotze an, deren Mit-
glieder vielfach als Marſchalle, Kämmerer, Amts-Haupt-
leute auf Giebichenſtein uſw. im Dienſte des Erzſtifts
Magdeburg ſtanden, von dem auch die Familie ihre zahl
reichen Güter zu Lehn trugen. Leopold von Kotze hatte
einen Brudey Hans, Erbherr auf Klein- und Groß-
Germersleben, Klein -Oſchersleben, Hadmersleben, zu
Halle uſw., den von ſieben Söhnen nur ein einziger über-
lebte. Vier der Söhnewaren im Befreiungskriege der Nieder
länder gegen Spanien auf dem Felde der Ehre gefallen,
und ein fünfter war von einem ſchleſiſchen Edelmann in
Magdeburg im Gaſthofe „Zum goldenen Helm“ erſtochen
worden. Der einzig Ueberlebende, der wie ſein Vater und
wie viele ſeiner Nachkommen, ebenfalls den Taufnamen
Hans trug und einer der reichſten und angeſehenſten
Vaſallen des Erzſtiftes war, verheiratete im Jahre 1611
ſeine Tochter Anna Margarethe an den Erzbiſchöfl.
Magdeburgiſchen Geheimen Rat, Oberkämmerer und Hof-
meiſter Siegmund von Hagen auf Nauliu.

Jn der Eheſtiftung, die zwiſchen den beiden Verlobten
am 2. Auguſt 1611 abgeſchloſſen wurde, verpflichtete ſich der
Vater der Braut, ihr außer einer ſtandesgemäßen Aus-
ſtattung ein Ehegeld von 4000 Taler zu geben, während der
Bräutigam gelobte, ihr ein jährliches Leibgedinge von 400
Talern, freie Wohnung in Magdeburg oder einem beliebig
anderen Orte oder ſtatt deſſen jährlich 60 Taler zu gewähren.
Außerdem verſpricht er ihr, am Trautage eine goldene Kette
oder ein gierliches Halsband zu verehren. Im Falle ſeines

Todes ſollte ſie eine Morgengabe von 2 Wiſpel Roggen,
2 Wiſpel Gerſte und 20 Goldgulden jährlich erhalten.

Die Hochzeit fand hierauf in den Tagen vom 12. bis
17. Oktober des genannten Jahres in der Moritzburg, dem
Reſidenzſchloſſe des Erzbiſchofs, ſtatt. Jn einem im
Kotzeſchen Archiv in Kl.-Oſchersleben aufbewahrtem „Haus-
buche“, in das vom Jahre 1467 ab alle die Mitglieder der
Familie von Kotze betreffenden wichtigeren Ereigniſſe, als
Geburten, Taufen, Hochzeiten, Todesfälle uſw. verzeichnet
ſind, befindet ſich folgender vom Vater der jungen Ehefrau

u i„Anno 1611 den 13. Octobris habe ich, Hans Kotze,meine liebe Dochter Anna Margrete r Rees
gnedigſten Furſten und Herrn Hoffmeiſter Siegemunt
vom Hagen uf dem floſſe zu Halle Elich beigeleget und
ſeint an fürſtlichen perſonen dageweſen: Mein gnediger
Furſt und Herr, der Ertzbiſchoff des ſtifts Magdeburg, dar-
nach Margraff Ernſt von Brandenburg und Furſt Hans
George zu Anhalt ſampt ſeine furſtlichen gnaden gemahl
und 3 freulein, 5 grafen von Mansfelt, das Dom-Capttel,
ſampt andren etzlichen prelaten, die Stat Magdeburg und
Halle, ſamt beiderſeitz freutſchaft und die Hochzeit gewert
vom Sondage biß uf den Freidagk. Es iſt zum Ringe ge
rant worden und iſt die Hochzeit gotlob mit freuden,
fried und Einigkeit vollendet, gott, der ſtifter des Eſtandes
gebe glück und ſegen um ſeines lieben Sohnes willen.
Es hatte ſich nicht geburet uf den dötlichen Abgangk
Meiner ſeeligen Dochter die Hochzeit ſo ſleunig zu halten
Es hat aber mein gnedigſter Furſt und Herr nicht anders
haben wollen, wie hart ich bin dawider geweſen, wie mihr
das nicht anders kan geret werden.

Der Schluß dieſer Bemer bezieht ſich darauf, daß
Hans v. Kotze wenige Wochen vor der Hochzeit ſeiner Tochter

r e r durch den Tod ver-n e. Er rüber in dem erwähnten „Hautolgem e e ten Haugeuce
„Anno „den 10 Septembris uf den Abent zwiſchen9 und 10 iſt Meine (Hanſes Kotze) liebe Dochter h

Ersbiſchof (oder Admineſector, wie die evan
liſchen Exzbiſchöfe genannt wurden) iſtiurden), war damals Chriſtian

Kotzen, gebhart von Schierſtedt ſeine Elige
Hausfraw, Nachdem ſie hier gekommen mich als Jhren
lieben Vater zu beſuchen, ſeliglich verſchieden, wie Es Jhr
3 Dage zuvor unrichtig gegangen und ſie ſich unterwegs
zu Magdeburg nicht woll befinden; gott gebe Jhr und uns
allen eine fröliche auf Erſtehunge. Amen.“

Obwohl nun trotz dieſes „dötlichen Abgangks“ der
Schweſter der Braut auf Anordnung des „gnedigſten Furſt
und Herrn Ertzbiſchoffes des Stifts Magdeburg“ die
Hochzeit ſo „ſleunig“ abgehalten wurde, ſo iſt ſie doch, wie
es ſcheint, glänzend und üppig gefeiert worden. Dies ergibt
ſich aus der langen Dauer der Feſtlichkeiten, aus der Zahl
und dem Range der vornehmen Hochzeitsgäſte, aus der Ver
anſtaltung eines „Ringelrennens“, bei welchem die Junker
hoch zu Roß nach güldenen, an einer Seidenſchmur hängen-
den Ringen ſtachen und ihre beſondere Gewandtheit im
Reiten bekunden konnten, und nicht zum wenigſten aus der
Fülle und Mannigfaltigkeit der Speiſen und Getränke, die
während der Feſttage verzehrt ſind. Und wenn uns auch
nichts näheres über den Verlauf der Hochzeit überliefert iſt,
ſo gibt uns doch das Kotzeſche Hausbuch um ſo genauer
Auskunft darüber, was gegeſſen und getrunken iſt und
über die Höhe der Koſten, welche die Ausrichtung der
Hochzeit verurſacht hat. Es ſind nämlich verbraucht:

1. An Küchennothdurft und Victualien:
1 polniſcher Ochſe, 5 Amtsrinder, 434 Bratſchweine,

2 friſche Schweinsköpfe in Paſteten, 10 Spanferkel zur
Hälfte gebraten, zur Hälfte gekocht, 2814 Kälber,
10634 Schöpſe, 17 Hirſche und Stücke Wild, 64 Rehe,
3 wilde Schweine, 50 Haſen, 5 Tonnen eingeſalzenes Hirſch-
wild, 26 Seiten Speck, 2 Schlagwürſte, 11 kalkuniſche
Hähne, 2 Schock Gänſe, 3 Schwäne, 56 wilde Enten, 5 zahme
Enten, 6 Birkhühner, 1 Schock und 41 Rebhühner, 9 Schock
20 Hühner, 3 Wachteln, 7 Schock 41 Droſſeln, 39 Schock
Lerchen, 125 Schock Finken und kleine Vögel, 2 Schock
13 Stück grüne „Fohren“, 6 Schock Hechte (c. 9 Etnr),
8 Schock 54 Karpfen (c. 9 Ctnur.), 2 Schock Neunaugen,
37 Kannen Schmerlen, 4 Eſſen Gründlinge. 3 Eſſen Aal-
raupen, 6 Bratfiſche, 10 Eſſen Saalkrebſe, 3 Fäßlein Auſtern.
24 Schock 24 Eier, 2 Fäßlein Kirſchmus, 1 Centner
Pflaumen, 34 Centner getrocknete Aepfel 316 Tonnen Kuh-
butter, 4 Tonne Schafbutter, 3 Holländer Käſe, 1 Faß



Die Rettung Bertons zu Courrières.
Zum Verſtändnis der Rettung Bertons muß daran erinnert

werden, daß 33 Arbeiter unmittelbar nach der Kataſtrophe in einer
Höhlung des Marienſchachtes arbeiteten, der zwiſchen der Elfer
und Siebener-Grube liegt. Während nun 22 Mann dieſer
Gruppe, der auch Berton angehörte, wenige Stunden nach der
Exploſion auf kürzeſtem Wege die Auffahrtsſtelle erreichten, warBerton infolge des Sturzes in einer Galerie ſo betäubt, daß er

den Zuruf ſeines Vetters Auberger nicht erwidern konnte. Er blieb
allein, bis er nach aufregenden, durch tagelanges dumpfes Hin
brüten unterbrochenen Jrrgängen vom Joſefinenſchacht nach der
LefeldHöhlung gelangte, wo er Lichter ſah, die Lichter der Auf
zugwächter. Dieſen rief er zu: „Gott mit uns! Gott mit euchl“
Wenige Minuten ſpäter trank er die ihm dargereichte Flaſche
kalten Kaffees faſt leer. Vertons erſte Frage war, ob ſeine Frau
vielleicht ſchon zu Verwandten gefahren ſei. Man ſagte ihm, daß
ſie, wie jeden Morgen, oben auf Botſchaft warte. Er bat, ſie auf
die Nachricht vorzubereiten, weil ſie nach langer Krankheit der
Schonung bedürfe. Auf die Frage, ob er an den Brandſtätter
vorübergekommen ſei, antwortete er: „Nein, aber das Atmen war
entſetzlich“ Den Kleidern der Leichen entnahm Berton Taſchen
uhren und andere Gegenſtände, die als Erkennungszeichen dienen
können, und übergab alles den Wächtern. „Mit dem kalten Ja
und dem Biskuit, den ich in den Taſchen der toten Kameraden
fand, ließ ich mir's ſo weit ganz gut gehen; das Elend fing erſt
an, als ich das verwünſchte Pferdefleiſch herunterwürgen mußte.“
Noch Tags zuvor paſſierte eine Retterabteilung die Stelle, wo
Berton gefunden wurde. Er weiß nicht, wie viele Tage und Nächte
er in einer Pferdetränke zu ſchlafen verſucht hat. Berton ver
ſichert, keinen Laut vernommen zu haben, und hält die
Meinung aufrecht, daß hinter den abgeſtürztenGerüſten Menſchen weilen könnten. FJetzt, da
Grube IV wieder Luftzutritt hat, könne man jeden Augenblick
neue Ankömmlinge erwarten. Er hat die Empfindung,
wiederholt an der Auffahrtsſtelle von Grube IV geweſen zu ſein,
aber, da er niemand vorfand, mußte er immer wieder auf einem
anderen Wege den Ausgang ſuchen. Einige von Bertons
Wunden, welche nur der Reinigung bedürfen, rühren von
Rattenbiſſen her. Auf der Jagd nach einem dieſer Tiere,
das er mit dem Meſſer niederſtechen wollte, verwundete er ſich an
der linken Hand. Neun andere Bergleute, die man
ungefähr zu derſelben Zeit wie Berton lebend im Schachte fand,
wurden als Le ichen emporgebracht. Sie waren, ehe ſie ans
Tageslicht kamen, infolge von Erſchöpfung geſtorben.

Nach der Rettung Bertons iſt zu ſchließen, daß in den durch
die Kataſtrophe heimgeſuchten Schächten jedenfalls eine be
trächtliche Anzahl von Arbeitern geweſen iſt, die den Un
glückstag überlebt haben, und man muß annehmen, daß ſie
hätten gerettet werden können, wenn die Rettungs
arbeiten entweder auf andere Weiſe, als es geſchah, in Angriff
genommen oder beſchleunigt worden wären. Es iſt kein Wunder,
daß die durch die Kataſtrophe ohnehin tief erregte Arbeiter
bevölkerung des Grubengebietes durch den Gedanken, bei den
Rettungsarbeiten ſeien unerhörte Verſäumniſſe oder
Kunſtfehler begangen worden, in die äußerſte Extaſe verſetzt wird.
Ein unparteiiſches fachmänniſches Urteil über die Rettungsaktion
iſt noch dringender geworden, als die Klarſtellung der Urſachen
des Unglücks. Die Geſellſchaft von Courrières ſelbſt wird, da
ſie in erſter Linie Gegenſtand mannigfacher Beſchuldigungen iſt,
nicht umhin können, das Verfahren bei den Rettungsarbeiten in
einer jeden Zweifel ausſchließenden Form zu rechtfertigen. Außer-
dem hängt der Ruf der franzöſiſchen Bergingenieure ſowohl
der amtlichen als auch der privaten von dem Ergebniſſe einer
ſolchen Unterſuchung ab. Der Fall von Courrières war ſchon im
Hinblick auf den Umfang des Unglücks als einzig in der Geſchichte
des Bergweſens bezeichnet worden, und ebenſo war dann auch die
Rettung der dreizehn Bergleute nach zwanzigtägiger Ein-
geſchloſſenheit unter der Erde als einzigartig hingeſtellt worden.
Nun iſt volle 25 Tage nach der Kataſtrophe noch
ein Lebendbegrabener ans Tageslicht befördert worden. Jn die
Freude hierüber miſcht ſich aber der herzbeklemmende Gedanke an
die nichtgeretteten Opfer, die noch tage- oder wochen-
lang gelitten haben mögen, ehe der Tod ſie erlöſte.

Die Fälle von oft ſehr ſpäter Rettung verunglückter Berg-
leute ſind zwar ſelten, aber durchaus nicht neu und jener von
Courrières nicht der erſte. Wir haben ſchon an das verirrte
Kind in den Pariſer Katakomben, ſowie an die Männer in der Lur-
lochhöhle (Steyermark) erinnert. Die Blätter rufen das Ge
dächtnis an weitere derartige Vorfälle zurück. So wurde am
4. Juli 1892 auf der „Emmeranzeche“ der Brüxer Bergbaugeſell-
ſchaft bei Bilin (Deutſchböhmen) die Nachtſchicht durch einen
plötzlichen Schwimmſandeinbruch überraſcht. Fünf Bergleute, die
ſich nicht ſchnell genug in Sicherheit bringen konnten, wurden in
höher gelegenen Strecken abgeſchnitten und galten als verloren.
Dennoch wurden die Rettungsarbeiten Tag und Nacht fortgeſetzt.
Nach dreiunddreißig Stunden wurden zwei geborgen, und, wiewohl
an der Möglichkeit, auch die übrigen drei noch lebend zutage zu
fördern, vielfach gezweifelt wurde, wurden die Bergungsarbeiten
tatkräftig fortgeſetzt. Da am ſiebzehnten Tage nach
n =J—uS—— r àÄ—ÄÜ—Ü— s,—
Biereſſig, 12 Schock Pfirſich, 116 Centner Kaſtanien uſw. uſw.

Ferner verſchiedene Früchte und Gemüſe, als: Miſpeln,
Rüben, Nüſſe, Meerrettig, Braunkohl, Roßmarin, Beifuß,
rothe Rüben uſw.

9 Scheffel Roggenmehl zu Paſteten, 2 Scheffel Weizen
mehl zu Torten und warmen Paſteten.

An Gewürzſachen ſind verbraucht: 10 Hut Melis-
Zucker, Pfeffer, Safran, Nelken, Zimmt, Muscatblüten,
Mandeln, Roſinen, Reis, Jngber, Nudeln
und weißer Kümmel.

Die Koſten für dieſe Victualien betrugen zuſammen
1222 Thlr. 10 Gr. 6 Pfg.

Die Schaueſſen, Paſteten, Gallerten wurden zum Teil
vergoldet aufgetragen. Ein italieniſcher Koch namens
Romano hatte ſie zubereitet und erhielt dafür 15 Thlr. 4 Gr.

2. An Wein und ſonſtigen Getränken wurden
verbraucht:

45 Eimer rheiniſcher Wein, 64 Eimer Landwein,
10 Stübchen Malwaſier, 19 Faß Zerbſter Bier, 3056 Kufemn
Hausbier. Der Betrag hierfür iſt 1280 Thlr. 10 Gr. 6 Pfg.

3. Für Weiß und Schwarzbrot 165 Thlr. 22 Gr. 6 Pfg.
4. Für Beleuchtung, darunter 183 Paar Pechfackeln,

207 Thlr. und einige Groſchen.
5. Für Confitüren und eingemachte Früchte, als:

Ueberzogene Mandeln, Anis, Zimmt, Nelken, Coriander und
Feichel 80 Pfund, Marrigan 114 Stück, Kaiſerbrot 10 Pfd.,
Spaniſche Pflaumen, Datteln, Eibelen und Feigen,
Pomeranzen und Citronen. Biſamzucker und Wachsfrucht,
Roſenwaſſer und aqua vitae, Nürnberger Pfefferkuchen
250 Stück, Zuckerwerk und Bilder zum Schaueſſen,
10 Kannen Oliven, 5 Pfd. Eſſigcapern, 100 Limonien uſw.
Dieſe ſämtlichen Sachen (zu 5) waren aus der Hofapotheke
in Halle entnommen und koſteten 163 Thlr. 16 Gr. 4 Pfg.

6. Die Koſten für das Futter der Pferde der Gäſte
(3652 Miſpel Hafer) betrugen 264 Thlr. Nimmt man
an, daß jedes Pferd täglich 4 Metzen Hafer erhalten
und die Anweſenheit der Gäſte 8 Tage S rt hat, ſo ergibt
ſich, daß dieſe die ſtattliche Zahl von etwa Pferden mit
ſich geführt haben.

dem Unfallkl hörte die an einem Hilfsſchachte arbeitende
Rettungsmannſchaft plötzlich eine Stimme aus der Tiefe. Vor
Schreck liefen die Arbeiter davon und mußten durch die Partie
leiter zurückgebracht werden. Drei Stunden ſpäter begrüßten die
drei totgeglaubten Bergleute das Tageslicht. DieGeretteten hatten ſich in den ſiebzehn Tagen ausſchließlich vonGrubenwaſſer „genährt“. Um ch das Eſſen vorzu
täuſchen, kauten ſie unaufhörlich an Tabaksbeuteln, Pfeifenrohren
und Kleidungsſtücken. is zum Gerippe abgemagert, entkräftet
und entmutigt, verließ zwei der lebendig Begrabenen die Energie,
ſich zu der durch Sickerwaſſer gebildeten Waſſerlache zu ſchleppen.
Am Tage der Rettung, als auch der dritte Leidensgefährte ſchon
vor Schwäche zuſammenbrach und kaum noch die Waſſerſtelle erveichen konnte, ſah er Licht von oben die Rettung. Kur drei

Geretteten überſtanden unter ärztlicher Behandlung die Folgen
ihres unterirdiſchen Begräbniſſes.

x

Durch die beiden Todesfälle im Hauſe Schaumburg-Lippe in
Nachod wird, wie ſchon kurz erwähnt, eine große Reihe fürſtlicher Häuſer

in tiefe Trauer verſetzt. Außer den Königshöfen von Dänemark
und Württemberg, England, Rußland, Schaumburg, Waldeck,
Anhalt, wird auch der preußiſche Hof an den Trauerfällen
beteiligt. Des Kaiſers Schweſter, Prinzeſſin Viktoria, iſt mit dem
Vetter des verwitweten Prinzen Friedrich, dem Prinzen Adolf von
SchaumburgLippe, vermählt. Die Königin von Württemberg iſt bereits
Mittwoch nachmittag von Stuttgart nach Nachod abgereiſt.

Jnkognito. Aus Berlin, 4. April, wird folgendes hübſche
Jntermezzo erzählt Bei herrlichem Frühlingswetter, das während
der letzten Tage Tauſende ins Freie gelockt hatte, kreuzte geſtern
nachmittag eine fröhlich plaudernde Gruppe von vier Perſonen,
vom Weidendamm kommend, die Friedrichſtraße, wanderte das
Reichstagsufer hinab, überſchritt den Schlüterſteg und ſchlug dann
über den Schiffbauerdamm die Richtung nach dem Lehrter Bahn
hofe ein. Es waren die Kaiſerin und die Prinzeſſin
Viktoria Luiſe, die in Begleitung einer Hofdame und eines
Kavaliers, von wenigen erkannt, dahinſchritten, unbewacht von
Schutzleuten. Am Schiffbauerdamm war nun wie überall in dieſen
Tagen Umzug, und ein großer Möbelwagen ſtand hart am
ſchmalen Bürgerſteig. An der engſten Stelle erſchien, wie aus
dem Boden gewachſen, ein rot und gelb gemuſtertes Schlafſofa
mit zwei menſchlichen Beinen darunter, und eine kräftige Männer-
ſtimme brüllte: „Platz da, ick habe nich vier Oogen!“ Nur
ſchleunige Flucht konnte die kleine Geſellſchaft, die in herzliches
Lachen ausbrach, vor dem heranmarſchierenden rotgelben Ungetüm
mit der Löwenſtimme retten.
z König Alfons von Spanien wird am 22. April nach London

abreiſen.
W. Der Rieſenſtreik in Nordamerika. Präſident Rooſevelt

hat ſich entſchloſſen, in den Bergarbeiterſtreik nicht einzugreifen.
Aus Abbeville (Dep. Somme), 4. April, wird gemeldet 400 aus
ſtändige Arbeiter einer Schloſſerei in Freſſenneville drangen in das Haus
des Fabrikbeſitzers ein, plünderten und zerſtörten die Einrichtung,
ſetzten das Haus in Brand und verhinderten die Feuerwehr am Löſchen.
50 Mann Jnfanterie ſind eingetroffen, um die Ruhe wieder herzuſtellen.

W. 121 Perſonen ertrunken. Aus Honolulu, 4. April, bringt
das Reuterſche Bureau folgende Schreckensmeldung Der hier ein-
getroffene Dampfer „Moana“ berichtet, daß während eines Orkans, der
in der Gegend von Tahiti und den benachbarten Inſeln wütete,
121 Perſonen ertrunken ſeien.

Ein Ehedrama ſpielte ſich in der Nacht in einem Hotel an
der Alſter in Hamburg ab. Dort hatten ſeit einigen Tagen die Kauf
mann Wallasſchen Eheleute aus Amſterdam ein aus mehreren Zimmern
beſtehendes Logis bezogen. Sie waren gekommen, um wegen der hoch
gradigen Nervoſität der Frau einen Arzt zu konſultieren. Während
der Nacht überfiel nun die Kranke ihren Mann im Bette und feuerte
einen Revolverſchuß auf ihn ab. Hierauf richtete ſie die Waffe auf
ſich ſelbſt und jagte ſich drei Kugeln in den Mund. Als man ſie auf
fand, lag ſie ſchwer röchelnd auf einem Stuhle, aus ihrem Munde floß
Blut und in ihrer Hand hielt ſie krampfhaft den noch mit mehreren
ſcharfen Patronen geladenen Revolver. Die Schwerverletzte wurde nach
dem HafenKrankenhauſe gebracht, doch verſchied ſie bereits auf dem
Transporte dorthin. Sie hat das Attentat auf ihren Mann und den
Selbſtmord zweifellos in einem Anfalle von Geiſtesſtörung verübt. Der
Mann iſt durch einen Schuß in den Oberkiefer nicht lebensgefährlich
verletzt die Kugel konnte bereits entfernt werden.

Das Auftauchen eines Tigers im weſtlichen Kleinaſien
iſt eine ſeltene und außergewöhnliche Erſcheinung, und doch iſt, wie man
dem „L.A.“ aus Konſtantinopel ſchreibt, der griechiſche Einwohner
Michal des Ortes Sokio im Vilajet Aidin kürzlich dieſem Raubtier
zum Opfer gefallen. Er bemerkte, als er zu ſeiner Feldarbeit ging,
die Beſtie in einem Hohlwege und in der Annahme einen
Schakal vor ſich zu haben ſchoß er auf das Tier aber
zum Unglück verſagte das Gewehr, und der Tiger, der den
Mann erſt jetzt bemerkte, ſtürzte ſich ſofort auf ihn. Ein Freund
Michals eilte dieſem zu Hilfe und verſetzte dem Tiere einen wuchtigen
Schlag mit ſeinem Jatazan über den Kopf. Obwohl etwas betäubt,
griff der Tiger die beiden Männer von neuem an, warf ſich zuerſt auf
Michal, dieſen furchtbar zerfleiſchend, um alsdann den anderen Mann
am Arme zu packen und ihn entſetzlich zu verwunden. Hierauf floh die
Beſtie den Bergen zu und veſchwand. Michal wurde in das Hoſpital

Jn dem mehrerwähnten „Hausbuche“ ſind bei jedem
Poſten der oben aufgeführten Speiſen und Getränke genau
die Preiſe vermerkt, von denen wir einzelne wiedergeben,
um zu einer Vergleichung der damaligen mit den jetzigen
anzuregen. Es koſteten z. B.:

5*/, Rinder 45 Thlr. 22 Gr. 6 Pf.
48/, Bratſchwein 20 Thlr. 17 Gr. 9 Pf.
10 Spanferkel 8 Thlr. 8 Gr.
28/, Kälber 56 Thlr.
106/, Schöpſe 186 Thlr. 19 Gr. 6 Pf.
16/, Hirſche und Wild 33 Thlr. 12 Gr.
6 Rehe 9 Thlr.
2 Schock Gänſe 30 Thlr.
1 Schock 41 Rebhühner 16 Thlr. 20 Gr.
9 Schock 20 Hühner 46 Thlr. 16 Gr.
9 Ctur. Karpfen 54 Im
24 Schock Eier 10 Thlr

u. ſ. w. u. ſ. w.
Die Geſamtkoſten der Hochzeit die Ausſtattung der Braut

nicht mit einbegriffen betrugen 3456 Thlr. 14 Gr. 8 Pf.,
was nach dem heutigen Geldwerte etwa der Summe von
ca. 40 000 Mark entſprechen mag.

Schließlich ſei noch erwähnt, daß bei der Hochzeit 9 Tafel
cher, 8* Dutzend Servietten, 1 großer goldener Becher,

4 ſilberne Teller, 1 Löffel und 1 ſilberne Konfektſchale fortkamen
und vermißt wurden.

Solche üppige und koſtſpielige Hochzeitsfeiern wie dieKotzeſche waren in Anfange, ja Sia in der Mitte des

ſiebzehnten Ja 7 ungeachtet des drei iglabrigen Krieges
nicht ſelten und die ren und der Luxus,
Hochzeiten ſelbſt im Stande der Bürger und Bauern herrſchte,
nahm derartig zu, daß die Landesbehörden ſich i
durch beſondere Polizeiordnungen dagegen einzuſchreiten. N

minder richteten ſich die Mandate gegen die damals im Erzſtift

g t. Namentlich wurde inden betreffenden Erlaſſen darüber geklagt, daß dies Laſter in
Magdeburg herrſchende Trunkſu

den Städten Halle, Neumarkt und Glaucha von Tzu Tag überhand nehme. van
C. R.Hierüber ein andermal mehr.

r bei den
veranlaßt ſahen

W

transportiert, erlag aber bald ſeinen furchtbaren Wunden ſein Gefährte
liegt noch ſchwer krank darnieder.

Ein entthronter Prophet. John Alexander Dowie, der Prophet
Elias II. von Zion City, der ſeinerzeit auch in Berlin weilte und eine
Reihe von Verſammlungen abhielt, in denen er nachzuweiſen verſuchte,
daß er der wieder auferſtandene Prophet Elias ſei, iſt von ſeinen An
hängern abgeſetzt worden. Als Grund für dieſes Vorgehen wird
beginnender Jrrſinn angegeben, in Wirklichkeit aber gingen die
Zioniſten ſo hart mit ihrem Propheten um, weil ſie befürchteten, daß
er das Vermögen der Gemeinde vergeuden würde.

H. Durch einen Felsſturz getötet. Man meldet uns aus Mai
land, 4. April: Jm Serianatale iſt ein Arbeiterhaus ſamt ſeinen
neun Jnſaſſen durch einen Felsſturz zertrümmert und ver
ſchüttet worden. Die Verſchütteten konnten nur als Leichen aus
den Trümmern hervorgezogen werden.

Schrecklicher Selbſtmord. Der Gewerbelehrer Kuhn in Bretten
(Baden) hat ſich vor den Augen ſeiner Schüler erſtochen.

Die Spuren eines furchtbaren Verdrechens wurden am Dienstog
mittag gegen 12 Uhr in Beuthen aufgedeckt. Um dieſe Zeit
fanden ſpielende Kinder auf unbebautem ſtädtiſchem Grundſtück einen
Sack, der ſich ſchwammig anſühlte. Die Kinder benachrichtigten eine
Frau namens Schubert, die auf dem Platze Abfälle auflas, und zeigten
ihr den Sack. Er war mit Reiſig zugedeckt. Die Frau entfernte das
Reiſig und nahm mit Schrecken gewahr, daß eine menſchliche
Hand aus dem Sacke hervorragte. Nähere Unterſuchung
ergab Teile eines kräftig Menſchen im Alter von 20 bis
25 Jahren den oberen Teil des Rumpfes, einen Arm und eine Hand.
Der Kopf und die übrigen Teile fehlten. Unter den Zuſchauern
befand ſich drei Stunden nach dem Auffinden der Leiche ein gewiſſer
Sezrizek, der ſeinen Weg, als er ſich entfernen wollte, quer
über das benachbarte Gärtnereigrundſtück nahm. Jn einer Ecke des
Zauns, zwiſchen FriedrichStraße und dem Schaubudenplatz, auf dem
zurzeit zahlreiches fahrendes Volk Schauzelte aufgeſtellt hat, ſtieß er
an einen ähnlichen Sachk, dem ein ekelhaſter Geruch entſtrömte.
Jn dieſem Sacke befanden ſich die fehlenden Gliedmaßen wie
Kopf, Arme, Unterleib, Beine und Füße. Alles war kunſtgerecht zer
ſtückelt. Der Kopf muß mit einem einzigen Schnitt von Rumpfe ge
trennt worden ſein. Mittwoch war in Beuthen Wochenmarkt, der von
Ausländern viel beſchickt wird. Vermutlich iſt denn auch die Leiche
von auswärts eingeſchleppt worden.

Die immer noch vorhandene Ofenklappe hat in Kuſſow in
Pommern wieder ein Menſchenleben gekoſtet. Dort war eine
Tagelöhnerfamilie in eine Wohnung gezogen, deren Wände erſt kurz
vor dem Umzug mit Kalk getüncht waren. Um die Feuchtigkeit zu ver
treiben, heizten ſie den Ofen tüchtig mit Torf und ſchloſſen ſpäter,
bevor ſie ſchlafen gingen, die Ofenklappe. Am frühen Morgen wurde
der Mann durch das Stöhnen der Kinder geweckt. Als er ihnen zur
Hilfe eilen wollte, fiel er ebenfalls betänbt auf den Boden. Durch das
Geräuſch erwacht, eilte die Frau, die in einer Stube nebenan ſchlief,
herbei. Sie fand die Stube ſtark mit giſtigen Kohlengaſen angefüllt
und Mann und Kinder bewußtlos. Herbeigeholter Hilſe gelang es,
den Mann und eine Tochter zu retten, während der 15 jährige
Sohn bereits tot war.

Die Meereshyäne. Der Kapitän und die Beſatzung des engliſchen
Vollſchiffes „Scottiſh Hills“ berichtet über eine entſetzliche Tragödie,
die ſich auf hoher See abſpielte. Der Segelmacher des Schiffes, Hugh
Townley, ein Mann von 59 Jahren, endete ſeine mehr als 40jährige
Laufbahn zur See im Rachen eines Haies. Vergeblich verſuchte
im toſenden Sturm eine Bootsmannſchaft Freiwilliger den über Bord
Gefallenen vor dem gräßlichen Tode zu bewahren. Man kam zu ſpät.
Ein rötlicher Fleck auf dem Ozean und mehrere rieſige Hyänen des
Meeres deuteten klar das Ende an, das Townley gefunden. Die Haie
folgten dem von der erfolgloſen Expedition zurückkehrenden Boot bis
zum Schiff. So hoch ging die See, daß die Mannſchaft in ſteter Ge
fahr war, das Schickſal ihres Kameraden zu teilen. Townley war mit
Reparaturarbeiten auf der Marsraage beſchäftigt, als er ſeinen Halt
verlor und über Bord fiel.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 4. April 1906.

Aufgeboten Der Schloſſer Willy Burkhardt und Anna Kühne,
Kl. Brauhausſtraße 19.

Eheſchließungen Der Schneider Eduard Rechenberg und Anna
Born, Böllbergerweg 21. Der Schuhmacher Otto Peter, An der Uni-
verſität 5 und Hulda Kopp, Taubenſtr. 27. Der Bäcker Karl Lehmann,
Kurfürſtenſtr. 79 und Lina Drunk, Canſteinſtr. 6. Der Arbeiter Adolf
Seyfahrt und Mathilde Enderling, Kl. Ulrichſtr. 8. Der Hilfsbremſer
Friedrich Fröhlich, Lerchenfeldſtr. 20 und Minna Lippert, Lafontaine-
ſtraße 9. Der Gymnaſialoberlehrer Johannes Jäger, Wittenberg und
Eliſabeth Lindemuth, Gr. Steinſtr. 34.

Geboren: Dem Maler Guſtav Heyn, Steinweg 13, T. Elly. Dem
Privatmann Franz Wege, Charlottenſtr. 19, S. Franz. Dem Bau
arbeiter Paul Voeſack, Zwingerſtr. 10, S. Walter. Dem Bierfahrer
Guſtav Metzner, Streiberſtr. 18, S. Erich. Dem Bahnarbeiter Albert
Banſe, Mittelwache 12, S. Albert. Dem Tiſchler Willy Freitag,
Martinſtr. 4, S. Willy.

Geſtorben Der Privatmann Albert Hertel, 70 J., Gr. Stein
ſtraße 38. Der Dienſtknecht Friedrich Weber, 47 J., Klinik. Der
Arbeiter Hermann Henze, 41 J., Klinik.

Anuswärtige Aufgebote: Der Hüttenmann Ernſt Hackenberg, Eis
leben und Minna Schmidt, Gönzig. Der Prokuriſt Richard Bertram,
Halle und Charlotte Thier, Berlin. Der Gärtner Hermann Schaaf,
Golbitz und Lina Rockſtedt, Halle. Der Kaufmann Hermann Günther,
Halle und Lina Rudloff, Cönnern.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 4. April 1906.
Aufgeboten: Der Fabrikbeſitzer Felix Rabe, Krukenbergſtr. 16

und Charlotte Steckner, Bernburgerſtr. 8. Der Zimmermann Friedrich
Schulze, Gr. Brunnenſtr. 33 und Auguſte Rößler, Friedenſtr. 19.

boren: Dem Bäcker Franz Dölle, Falkſtr. 1, S. Erich. Dem
Pfleger Wilhelm Seyffert, Gr. Goſenſtr. 10, Zw., S. Walter und S.
D. Dem Motorwagenführer Paul Quandt, Hardenbergſtr. 40,

ga.
Geſtorben: Des herrſchaftl. Kutſchers Franz Schmidt T. Eliſabeth,4 J., Trothaerſtr. 70. f ſhers Sranz o obett

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Hr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Edeling für Lokales
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſtripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen muß das Porto beigefügt ſein.

Quaker Oats ist nur echt in ge-
schlossenen, mit der Quaker
Schutzmarke versehenen

Packeten.

Alle lose
ausgewogene

Waare ist
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zur Nachricht 3
Da ich nur noch bis Iängstens den 15. April hierbleibe und die grossen Spesen für Rücktransport der noch 2

restlichen Bilder nach Wien nicht zahlen will, so sehe ich mich
gezwungen, die in der

Gr. Steinstrasse 69 e ehe
ausgestellten

Oelgemälde
W tief unter dem Selbstkostenpreise herzugeben,

Eine solche Gelegenheit wird sich nie wieder darbieten,
wo man sich Kunstwerke um solche Spottpreise

g anschaffen Kann, wie jetzt in dieser kurzon Zeit bei wir.
8 S edes Bild ist mit dem jetzigen festen3 Preise beschrieben. W 41938 Adolf Lion, Bilderhändler aus Wien.

Geöffnet von 9 Uhr früh bis 6 Uhr abends.

Alcemeiner Hallescher Beamten-Sterhbekasvenverein.

Die ordentliche Mitgliederverſammlung findet am Freitag,den 20. April 1906, abends 8 Uhr in der „Dresdener

Bierhalle“ ſtatt. [5047Tagesordnung
1. Geſchäftsbericht für Rechnungslegung und Bericht des

Prüfungsausſchuſſes
2. Entlaſtung des Vorſtandes.
3. Verwendung des Ueberſchuſſes aus 1905.
4. Neuwahlen.
Halle a. S., im April 1906.

Der Vorstand. Weigelt. Krüger. Stammer.

duie UnterPreis! l i 0 e u I Preis!

durchgemustert u. ohne jeden Febler, 200 em breit,
Parkett-, Blumen- und Stilmuster.

Serie 275 Serie Il Zoo
2.2 mm stark 2.2 mm stark

anstatt qm 4.50 M. M. anstatt qm 4.50 M. M.
3.3 mm stark 350

anstatt qm 6,00 M. M.

G. Frauendiorf, Sehulstr. 34,

Linoleum- Haus. (5039

g S Se Sſch, dass meine

Peutscllan ahrrader

ae 100000
Deutschſand- Räder zurz Zzufrledenneſt l. Gebrauch

ste der Branche, unberechnet u portofrei.

Stukenbrok, EinbecuEr c und grösstes fahrradhaus Deufschiands.

Rhenmatismnus, Gicht,
Nervenſchmerzen

ſind gewöhnlich die Benennungen
für im Entſtehen oder Vollendung

de der durch Sinken des S gääentſtandenen Leiden. Durch dasTragen Tpregender Stiefeln können ſolche ſicher geheilt werden.

Zur Anfertigung bei ſoliden
Preiſen empfiehlt ſich

Berthold März,
Schuhmachermeiſter,Ster rer e 8 part.

S h cſe gros

Fernruf für das Engros-Geschäft bleibt Nr. 19,
Fernruf für das Detail-Geschäft ist nun Nr. 102.

Am Freiſtag, den G. April verlegen wir unser

Engros Geschäft nach Delitzscherstrasse [6
in unsere neuerbauten Kontor- und Speicherräume.

Unser Detail Geschäft Marktplatz 20
wird von uns unverändert weitergeführt.

29292929920999999999

Rabatt -Spar- Verein

Zahlſtelle des Rabatt Hpar- Vereins n W nen
iſt das

Die Ausgabe der Marken, ſowie die Einlöſung
erfolgt an allen Werktagen

H. h. Werther Co.

Bankhaus H. F. Lehmann,
Gr. Steinſtr. 19, Eingang Alte Promenade an der Gartenſeite.

vormittags 8--1 Uhr, nachmittags 3--5 Uhr.I Sonnavende nur von 8--2 Uhr.

[5045

00099900990
Stadttheater in Halle a. S.

Freitag, den 6. April 1906
201. V. i. Ab. Beamtenk. ung. 1. Viert.

Tristan und Isolde.
Muſikdrama in 3 Aufzügen von

Richard Wagner.
Regie: Theo Raven.

Dirigent: Kapellmeiſter B. Tittel.
Perſonen:

König Marke Th. Vreven.
Triſtan Dr. Banaſch.

Melot Carl Muth.Brangäne B. Grimm.
Ein Hirt Fr. Gruſelli.Ein Steuermann Theo Raven.
Stimme des jungen

Seemanns G. Becker.
Schiffsvolk, Ritter und Knappen.
Nachdem 1. u. 2. Akte längere Pauſen.
Kaſſenöffnung 64 Uhr. Anf.7 Uhr.

Ende nach 11 Uhr. [5004

Sonnabend, d. 7. April 1906
202. V. i. Ab. Beamtenk. gilt. 2. Viert.

Schülerkarten an der Tages und
Abendkaſſe.

Finsommernachtstraum.

der Rabatt Sparbücher
[4635

Staatl.
zur Vorbereitung für das Einj.-Freiw. FExamen, sowie für alle
Klassen höb. Lehranstalten (Sexta bis Prima inkl. Abiturium) von

Dr. Herm. Krause a.Pension. re Schulanfang 18. cr. (4869

genehm. Unterrichts- Anstalt

E e e a o All IS SS W
e

e ää,
Wl n d e

Vertreter in Halle a. S. Georg Schultze, Bernburger
ſtraße 32 in Nordhausen: Arthur Heilbrun, i. Fa.L. Heilbrun Co. in Weissenſels: F. A. Laue. (5020

zur Konfirmationsfeier
empf. feinste, moderne Torten, Fis, Sahnenspelsen, Baumkuchen ete,

Konditorei mit Gr. Steinstr. 7.elektr. Betrieb Hermann P fautseh, Fernsprecher 2100.

Reinlich?
Spiritus-Kocher

aller Art wie
Hand-, Herd- und Reise-

Kocher, Kochherde,

SparsamPraktisch!

Kochplatten, Rechauds
in jeder Ausstattupg und Preislage

von 50 P. an.wiriin -Jorwerthungs-Cenosvengehaft I. m. b. I.

General Vertrieb der Centrale für Spiritus-Verwerthung.
Ausstellungs- u. Verkaufslokal: [5028

Leipzigerstrasse 43. Halle a. S. Leipzigerstrasse 43.Duekerkranben n eKontroll-Harnuntersuehungen“tiut

Apoth. Jaeniseh, Meckelſtr. 28. Chem. bakt. Laborat. Sprechſt. 10-12, 2-5. 5 Man verlange unsere Ulustrierto P elsliste.

Walhalla.

Desroches-Bianla,

das entzückende franzöſ. Duett,

S

Neues Iheater,
Direktion E. M. Mauthner.,
Freitag, den 6. April, abds. 8;

Gaſtſpiel Emil Messthaler.
Demi-Monde von A. Dumas.
Sonnabend Damenkrieg.

Apollo Theater.
Direktion: Gustav Poller.

Das grosse

amen- ProgrammBlach Dinmonts, 3 2amen- Programm

die urkomiſchen Schwarzen mit den Attraktionen

Tiroler“, Nirwanmagmuß man ſehen!
plaſtiſche Poſen, geſtellt mit
d. Wunderpferd „„LockKy“.

77 Rigoletto 77[5007

s gröſe eritten! S Violettroße Jovitäten! s S Wiolettas,
akrobatiſch. Damen-Enſemble.

Auswärtige Theater. „Excelsior“s
Sonnabend, den 7. April 1906.Sein (Neues Theater): Die dir 2 e diwei.

ſchiefmäulige Almuth.
Leipzig le Theater. um Solotänzerin: [5006

er Frühling kommen muErfurt (Stadttheater): Die luſtigen MIarianne Kunvehmann,

Weiber von Windſor.

Strümpfe in jeder Stärke
werden gut angeſtrickt bei

H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

J

Handschuhe
zur Konfirmation

guter Sitz W W beste Nahtin reichster Auswahl und in allen Preislagen
ewpfiehlt [4747

Sstrasse 9,in F. C. Siebert,
Handschuhfabrik, gegr. 1853.

Rabatt-Spar-Vorein. 77
Eine Lebensgefährtin, Ka i n et Von ſueen
bekannt. Münchener Schriftſteller, Leiter ein. renomm. Verlages, mit

t Einkommen u. eignem Vermögen. Damen, welche dieſ. nur reellen
eſuche näher treten wollen, wollen Brief unter München Nr. 304

nebſt den übrigen

Damen-Glanzuummern,

Vnt. Leipziger-

Poſtamt 33 poſtlagernd ſenden. [5041
Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 168., Mit 2 Beilagen.



Freitag 1. Beilage zu Nr. 161 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 5. April.

Der Hilfsverein für Taubſtumme in der Provinz Sachſen
hielt heute vormittag 11 Uhr unter dem r des Herrn Franke,
Direktor der Taubſtummenanſtalt in Halle a. S., bei gutem Beſuch im
Ratskeller ſeine Generalverſammlung ab der auch Herr Landesrat
Skoniecki- Merſeburg, Ehrenmitglied des Vereins, beiwohnte. Aus
dem vom Vorſitzenden mitgeteilten Jahresbericht iſt zu erwähnen, daß
die Zahl der Mitglieder von ca. 2000 auf reichlich 3000 geſtiegen, und
das Vereinsvermögen von 4961,12 Mk. auf 8977,01 Mk. angewachſen
iſt. Die Hilfe des Vereins wurde im verfloſſenen Jahre in ſieben
Fällen in Anſpruch genommen. Jn erſter Linie betrachtet es der
Verein als ſeine Aufgabe, zu verhindern daß Taubſtumme in
Not geraten. Er wird darum immer ſein Augenmerk darauf richten,
daß die jungen Taubſtummen eine möglichſt gute gewerbliche Aus
bildung erhalten, und, wenn ſich dies nicht auf billigere Weiſe erreichen
laſſen ſollte, Lehranſtalten, beſonders ſür Mädchen, errichten müſſen, in
denen die jungen Taubſtummen möglichſt gut und allſeitig in einem
Berufe ausgebildet werden. Es iſt ferner wünſchenswert, für alte
Taubſtumme ein Altersheim nach Art der Hoſpitäler und Stifte
für alte Vollſinnige zu ſchaffen, in welcher nur ſolche Taubſtumme Auf-
nahme finden dürfen, die einen rechtſchaffenen Lebenswandel geführt
und ſich redlich bemüht haben, ihren Lebensunterhalt ſelbſt zu erwerben.
Die Aufnahme in dieſes Heim ſoll gewiſſermaßen eine Belohnung ſein.
Die Ausſicht darauf würde gewiß auch erzieheriſch auf das Leben ſo
manches erwachſenen Taubſtummen einwirken, und das Heim ſomit
ſchon Segen ſtiften, bevor es errichtet wird.

Dies alles iſt aber nur möglich, wenn der Verein weiter zunimmt
und namentlich wenn ihm reichlichere Mittel als jetzt zur Verfügung
ſtehen. Es wurde deshalb beſchloſſen, noch in dieſem Jahre beim
Oberpräſidenten der Provinz Sachſen um die Genehmigung für eine
Hauskollekte nachzuſuchen, was namentlich von Herrn Landesrat
Skoniecki befürwortet wurde.

Es wurden ſodann verſchiedene Aenderungen der Statuten ge
nehmigt und der Vorſtand beauftragt, die Eintragung des Vereins in
das Vereinsregiſter zu bewirken.

Die Jahresrechnung, welche in Einnahme und Ausgabe mit
4418,33 Mk. balanziert, wurde auf Antrag des Reviſors genehmigt
und dem Kaſſierer Entlaſtung erteilt.

Jm Anſchluß an die Verſammlung fand die neunte Verſammlung

des Taubſtummenlehrervereins Mitteldeutſchlands
ſtatt, bei welcher nach Erledigung des Geſchäftlichen zwei Fachvorträge
gehalten wurden, und zwar „Die praktiſche Vorbildung der Taub-
ſtummenlehrer“ (Referent: Taubſtummenlehrer Schlechtweg-
Weißenfels) und „Die Fürſorge für die erwachſenen Taubſtummen“
(Referent: Taubſtummenlehrer Mohnhaupt- Halle a. S.). Beide
Vorträge ernteten reichen Beifall. Es fand hierauf im „Ratskeller“
ein gemeinſames Mittageſſen ſtatt.

Gehaltserhöhungen für die Magiſtratsmitglieder. Wie wir
hören, hat der Magiſtrat eine Vorlage an die Stadtverordneten vor
bereitet, in welcher für den Bürgermeiſter ſowie die beſoldeten Stadt
räte eine Gehaltserhöhung gefordert wird, und zwar 2000 Mk. für den
Bürgermeiſter und 1000 Mk. für die Stadträte.

Von unſerer Feuerwehr. Die Erfahrungen, die man bei der
ſchrecklichen Kataſtrophe von Courrières geſammelt hat, will man ſich
auch in Halle zu nutze machen. Die Feuerkommiſſion beantragt die
Anſchaffung eines Drägerſchen Rauchapparates. Ferner will man die
Rettungsapparate der Feuerwehr durch eine Rutſchbahn, die die raſche
Herausbeförderung der Menſchen aus brennenden Häuſern erleichtert,
vermehren. Die heutige Finanzkommiſſions-Sitzung wird über dieſe
Anträge beraten.

Dem Jahresbericht der ſtädtiſchen Oberrealſchule für das
Schuljahr 1905,/06 entnehmen wir folgende Notizen: Das Schul-
jahr begann am Donnerstag, den 27. April. Herr Hilfslehrer
Sickel folgte einem Rufe als Oberlehrer an die Realſchule zu
Unnga; mit der Verwaltung ſeiner Stelle wurden im Sommer
die Herren Kandidaten Dr. Neitzel und Gößling, im
Winter Herr Kandidat Nitzſſchke beauftragt. Der Unterricht
des während des letzten Quartals wegen Krankheit beurlaubten
Prof. Dr. Schwar z wurde durch Herrn Dr. Michel erteilt.
Während des Winterſemeſters war ferner Oberlehrer Dr. Knaut
zum Zwecke eines Studienaufenthaltes in Frankreich beurlaubt.
Seine Stelle verwaltete Herr Dr. Neitzel. Wie im vorigen,
ſo laſen auch in dieſem Schuljahre die Lektoren des Franzöſiſchen
und Engliſchen an der hieſigen Univerſität, die Herren
Counſon und Hovell, vor den Schülern der einzelnen Klaſſen
ausgewählte Abſchnitte der fremdſprachlichen Klaſſenlektüre. Die
Schulfeiern fanden in gewohnter Weiſe ſtatt am 2. September,
31. Oktober, 22. Dezember 1905, 27. Januar 1906. Die
hundertjährige Wiederkehr von Schillers Todestag feierte die
Schule am 8. Mai. Am 26. Februar fand die Schulfeier zur
Silberhochzeit der kaiſerlichen Majeſtäten mit Schülervorträgen und
einer Feſtrede des Direktors ſtatt. Vom 6. bis 8. November
unterzog Herr königl. Provinzialſchulrat Profeſſor Dr. Beyer
die Schule einer Reviſion. Die mündlichen Reifeprüfungen
wurden am 6. September 1905 und am 21. bis 22. März 1906
unter Vorſitz des königl. Provinzialſchulrats Prof. Dr. Beyer
abgehalten. Die diesjährige Turnfahrt am 8. Juni hatte teils
die Umgebung Halles, teils die Gegend von Köſen und Frehburg
ſowie den Harz zum Ziel. Eine Anzahl Schüler der oberen
Klaſſen beteiligten ſich an der vom Deutſchen Flottenverein unter
nommenen Schülerfahrt an die Waſſerkante (Bremen, Wilhelms-
haven, Helgoland). Jm Anſchluß an den chemiſchen Unterricht
wurden beſichtigt: die ſtädtiſche Gasanſtalt auf dem Holzplatz, die
Aktienbierbrauerei, die Steinbrüche am Galgenberg, ſowie die
Aktienziegelei TrothaSennewitz, die Schmierölfabrik von M. Huth
in Wörmlitz. Ein Exemplar der Neujahrsblätter erhielt der
Primaner Hecker, das Geſchenk am Geburtstage Sr. Majeſtät des
Kaiſers der Primaner Macher. Am 1. Februar 1905 zählte die
Oberrealſchule 500 Schüler, am 1. Februar 1906 529. Dem
Jahresbericht iſt ein intereſſanter Aufſatz „Reiſeerinnerungen aus
Weſtpreußen“ aus der Feder des Herrn Oberlehrers Dr.
G. Hertzberg angefügt.

Wartehalle auf dem Riebeckplatze. Das ſchon ſeit langer
Zeit ſchwebende Projekt einer Wartehalle auf dem Riebeckplatze für die
Fahrgäſte der elekriſchen Straßenbahn Halle- Merſeburg iſt nunmehr
endlich zur Verwirklichung gekommen. Die Straßenbahn hat auf dem
Grundſtücke des Apollotheaters direkt gegenüber der Halteſtelle eine
den lokalen Verhältniſſen entſprechende einfache, vorn offene Halle
errichtet. Wenn der Raum auch nicht als groß bezeichnet werden
kann, ſo wird er doch ſeinen Zweck, den auf die Fernbahnwagen
wartenden Fahrgäſten bei ſchlechter Witterung einen Unterſtand zu
gewähren, gut erfüllen. Daß mit Einrichtung der Wartehalle einem
längſt gefühlten Bedürfniſſe Rechnung getragen werden konnte, iſt vor
allem dem Entgegenkommen der Eigentümerin des Grundſtücks „Prinz
Karl“, der FeldſchlößchenBrauerei, zu danken, welche den benötigten Grund
und Boden für dieſen gemeinnützigen Zweck zur Verfügung geſtellt hat.

Ober Poſtdirektion Halle. Verliehen ſind der Königliche
Kronenorden IV. Klaſſe dem Poſtſekretär Flachs in Schmiedeberg
(jetzt in Naumburg) und dem Telegraphenſekretär Teller in Halle
beim Scheiden aus dem Dienſte. Verliehen iſt der Titel „Poſtſekretär“
dem Poſtverwalter Scherf in Belgern, der Titel „Ober-Poſtaſſiſtent“
den Poſtaſſiſtenten Becker in Eisleben, Bock in Torgau,
Bommel in ges Finger in Weißenfels, Hoffmann in
Sangerhauſen Kretzſchmar und Reichmann in Wittenberg,
Möbes in Cönnern, Oettner in Zeitz, Umnuß in Naumburg,
Böge, von Grünhagen, Jung, Kirchhof, Krauſe,
Lorenz, Martini, Guſtav Müller, Pfrieme, Urban,Winkler in Halle, der Titel „OberTelegraphenaſſiſtent“ dem Tele
graphenaſſiſtenten Warmholz in Halle.

a

Kirchengemeinde St. Moritz. Eine vorgeſtern abend im
„Evangeliſchen Vereinshauſe“ abgehaltene Verſammlung der Mit-
glieder der beiden kirchlichen Körperſchaften von St. Moritz beſchäftigte
ſich mit der Beſetzung der am 1. Juli d. J. frei werdenden erſten
Geiſtlichenſtelle in der St. Moritz Kirchengemeinde. Es wurde mit
großer Mehrheit die Ausſchreibung dieſer Stelle beſchloſſen.
Der bisherige Jnhaber dieſer Stelle, Herr Superintendent Saran,
gibt dieſelbe, wie bereits mitgeteilt, krankheitshalber auf.

Liturgiſcher Gottesdienſt. Am Palmſonntag abend 6 Uhr
findet zur Einführung in die Karwoche ein liturgiſcher Gottesdienſt in
der Domkirche unter Mitwirkung des Domkirchenchors ſtatt.

Konſervativer Verein für Halle und den Saalkreis. Nach
Eröffnung des geſtrigen Diskuſſionsabends widmete der Vorſitzende dem vor
kurzem verſtorbenen langjährigen Vorſtandsmitgliede Herrn Schornſtein
fegermeiſter Zöll mer einen ehrenvollen Nachruf. Jn den herzlichſten
Worten ſchilderte er den echt deutſchen Charakter, die Königstreue und
Vaterlandsliebe des Verſtorbenen, wobei er zugleich beſonders die ſtille
und fruchtbringende Arbeit, welche der Dahingeſchiedene dem Verein
geleiſtet hat, hervorhob. Die Anweſenden erhoben ſich zum An
denken des Verſtorbenen von ihren Plätzen. Der Artikel in der
Zeitſchrift „Der Deutſche Die Dumawahlen gab Veranlaſſung
zu längerer Ausſprache, deren Kernpunkt der war, daß wir Deutſchen

egen die ruſſiſchen Machinationen die Augen ſtets offen halten ſollen.Hobei wurde auch das vom Regierungsrat Martin ſeinerzeit er

ſchienene Buch „Die Zukunft Rußlands und Japans“, welches in
einer früheren Sitzung eingehend behandelt worden iſt, nochmals

eſtreift und allgemein betont, daß der Verfaſſer bis jetzt mit ſeinen
lusführungen Recht behalten hat. Auf Veranlaſſung eines an-

weſenden Herrn wurde hierauf über die jetzt nun abßgeſchloſſene
Marokkokonferenz an der Hand eines Leitartikels der „Nordd. Allg.
Zeitung“ Aufſchluß gegeben. Die nächſte Sitzung findet am Mittwoch,
den 25. April ſtatt.

Evangeliſcher Arbeiterverein. Montag, den 9. April hält der
Verein ſeine Monatsverſammlung in der Herberge zur Heimat I ab.
Nach Abhaltung eines Vortrags ſollen noch wichtige Vereinsangelegenheiten
beſprochen werden. Die Gruppe Giebichenſtein hält Sonnabend,
den 7. April ihre Verſammlung in der Goſenſchenke, Burgſtraße, ab.

Vortrag im Stadtmiſſionshauſe. „Golgatha“ lautet das
Thema, über welches Herr Paſtor Vonhof am Sonntag, den 8. April,
abends 81 Uhr im großen Saale des Stadtmiſſionshauſes, Weiden
plan 4, einen öffentlichen Vortrag hält.

Krieger Verein „Germania“ Halle und Umgegend. Die
Monatsverſammlung findet am nächſten Sonnabend den
7. d. Mts. im Vereinslokale ſtatt. Neben der Aufnahme zweier
Kameraden iſt eine umfangreiche Tagesordnung zu erledigen und erſucht
deshalb der Vorſtand die Mitglieder um zahlreiches Erſcheinen.

Krieger-Begräbnis-Verein Halle a. S. Die Monatsverſamm-
lung am 2. d. Mts. war gut beſucht. Der Vorſitzende gedachte mit
warmen Worten des verſtorbenen Kameraden Schönerſtedt, zu deſſen
Ehrung ſich die Verſammlung von den Plätzen erhob. Sodann wurde
ein Kamerad neu aufgenommen, einer neu angemeldet. Ferner gedachte
der Vorſitzende der durch Verſetzung ausgeſchiedenen Kameraden Jordan
und Bohn II. Das diesjährige Sommerfeſt findet am 22. Juli bei
Kamerad Landmann in Ammendorf, das Stiftungsfeſt am 28. Oktober
in den „Thaliaſälen“ ſtatt. Als Abgeordnete zur Frühjahrsvertreter-
verſammlung in Gröbers wurden die Kameraden Stiefel und Brink
gewählt. Die von einer Kommiſſion vorberatenen und umgeänderten
Satzungen wurden von der Verſammlung mit geringen Aenderungen
gutgeheißen und genehmigt. Der Vorſitzende gedachte anerkennend des
Fleißes und der Mühe der Kommiſſion und ſpricht derſelben hierfür
ſeinen und der Verſammlung Dank aus.

Der Kriegerverband des Saal- und Stadtkreiſes Halle a. S.
hält ſeine diesjährige Frühjahrsverſammlung am Sonntag,
den 20. Mai in Gröbers ab.

Der Verein ehemaliger 72er begeht am Sonntag, 29. April er.
in den „Kaiſerſälen“ ſein achtes Stiftungsfeſt.

Verband deutſcher Bureaubeamten (Sitz Leipzig), Kreisverein
Halle a. S. Am Sonnabend, den 7. d. Mts. findet in Sergels
Wein und Bierhaus die ordentliche Jahres Hauptverſammlung ſtatt.
Jn derſelben wird Herr Rechtsanwalt Meyer einen Vortrag über
„Neues vom Reichsgericht“ halten.

Die Klempner- und Jnſtallateur-Jnnung hielt am Montag
abend im Hotel „Goldenes Schiffchen“ ihre Quartalverſammlung ab.
Die Prüfung von neun Lehrlingen hatte die Prüfungskommiſſion vorher
vorgenommen. Dieſelben beſtanden ſämtlich und wurden vor ver-
ſammelter Jnnung nach einer herzlich gehaltenen Anſprache des Herrn
Obermeiſter Grecke zu Geſellen losgeſprochen. Der Kaſſenbericht für
1905 wurde genehmigt und dem Rendanten, Herrn König, Entlaſtung
erteilt. Als Vertreter der Jnnung auf dem diesjährigen Verbandstage
deutſcher Klempner- und Jnſtallateur-Jnnungen in München vom 9. bis
12. Juni wurden die Herren Grecke und Broſe gewählt. Da die
Handwerkskammer geneigt iſt, Meiſterkurſe für Jnſtallateure zu ver
anſtalten, empfahl die Jnnung, ſolche auch für die elektriſche Be
leuchtungsbranche einzurichten. Jn den Halleſchen Jnnungsausſchuß
wurden als Vertreter der Jnnung delegiert die Herren Grecke, Krahl,
Schöllner und Berner. Jm allgemeinen wurde Klage geführt über die
betrübende Tatſache der außer aller Berechnung ſtehenden Unterbietungen
bei Submiſſionen. Leider erteilten die Behörden zunächſt immer noch
dem Billigſten den Zuſchlag trotz des dringenden Hinweiſes des Herrn
Miniſters.

Theaterdirektor Guſtav Poller. Wie wir ſoeben erfahren, hat
der Bezirksausſchuß dem Direktor des Apollotheaters, Jene
Guſtav Poller, die große Thegterkonzeſſion erteilt. Herr Poller
iſt demnach von jetzt ab berechtigt, auf eigene Rechnung Luſtſpiele,
Operetten, Ausſtattungsſtücke aufzuführen, er iſt ſomit Theaterdirektor
geworden. Wir gratulieren Herrn Guſtav Poller, der es bisher ver
ſtanden hat, auch auf dem Gebiete des Varietees aus der Fülle des ſich
bietenden Materials das Schöne und Aeſthetiſche mit Glück auszuwählen,
zu dieſer wohlverdienten Auszeichnung, die ſich durch die bisherige künſt-
leriſche Leitung des Apollotheaters voll rechtfertigt.

Geſchäftsjubiläum. Der Bäckermeiſter Otto Holzhauſen
(Graſeweg) beging am Sonntag ſein 25jähriges Geſchäftsjubiläum,
wobei ihm mancherlei Beehrungen zuteil wurden.

Vom Viehmarkt. Die Auffuhr auf dem heutigen Viehmarkt
betrug 490 Pferde, 355 Stück Läuferſchweine, 560 Ferkel. Der Handel
war recht rege. Auf dem Jahrmarkt herrſchte lebhaftes Treiben.

Leipziger Tonkünſtler-Orcheſter. Wie bereits geſtern erwähnt,
findet morgen (Freitag) nachmittag das fünfte Geſellſchafts Konzert im
Saale des Zoologiſchen Gartens ſtatt. Aus dem muſikaliſch
wiederum ſehr wertvollen Programm wollen wir erwähnen vier Sätze
a. d. Suite „Peer Gynt“ von Grieg. Dieſe Kompoſition, die bereits
beim erſten Geſellſchafts- Konzert mit auf dem Programm ſtand, wird
auf beſonderen Wunſch wiederholt. Herr Muſikdirektor Oskar Köhler
aus Leipzig wird vier ſeiner eigenen Kompoſitionen ſelbſt dirigieren.
Die Soliſtin des Konzertes, die Koloraturſängerin Frl. Margarete
Koelzner, ſingt außer Joh. Strauß' „Voci di Primavera“ (Frühlings
ſtimmen) in italieniſcher Sprache drei Lieder für Sopran. Den Vor
verkauf (ſ. Jnſerat) haben wieder die Hofmuſikalienhandlungen Hothan
und Koch übernommen.

Tagesheim für Frauen und Mädchen. Jm Hauſe Weiden
plan 5 (nicht zu verwechſeln mit Weidenplan 20) iſt im
Anſchluß an den chriſtlichen Verein junger Mädchen ein Heim eröffnet
worden, welches den Zweck hat, Frauen und Mädchen, die ohne Familien
anſchluß hier leben, und ſolchen, die mittags und abends Ruhe und
gute Lektüre ſuchen, behaglichen Aufenthat zu bieten. Die Vereins-
räume ſind mittags von 12--3 Uhr und abends von 6 10 Uhr ge
öffnet Sonntags von 3--10 Uhr) und enthalten Leſezimmer
mit Schreibgelegenheit, Unterhaltungs- und Erfriſchungszimmer,
Bibliothek und Unterrichtszimmer.

Dr. Harangs Lehranſtalt. Der Unterprimaner Karl Brügge-
mann beſtand in Krefeld die Abiturientenprüfung des Gymnaſiums,

nachdem er in Dr. Harangs Lehranſtalt hier vier Monate lang dazu
vorbereitet war. Nach halbjähriger Vorbereitung beſtand in Cöthen
dieſelbe Prüfung der frühere Unterprimaner Kurt Ganzer aus Halle a. S.
Jm verfloſſenen Schuljahre beſtanden 68 Schüler ihre Prüfungen,
darunter 26 Einjährige, 7 Abiturienten, 15 Primaner.

Schulfeier. Jn der Seydlitzſchen höheren Mädchen-
ſchule wurde mit dem Schulſchluß die feierliche Entlaſſung der ab
en Schülerinnen verbunden. Die Vorſteherin wies die nun ins

eben tretenden jungen Mädchen auf vier für Frauen wichtige Lebens-
zentren hin innige Glaubensgemeinſchaft mit Gott, treues Feſthalten
am irdiſchen Vaterlande, gewiſſenhafte Erfüllung aller häuslichen
Pflichten, verſtändnisvolles Eindringen in die Kunſt. Sodann wurde
ein eingehender Rückblick über das nun abgeſchloſſene Schuljahr gegeben
und die erfreuliche Vermehrung der Lehrmittel hervorgehoben, zum Teil
Gaben der abgehenden Schülerinnen. Die Direktion hofft die zehn
klaſſige Mädchenſchule mit der Zeit zu einem Mädchen -Lyceum
ne eNakten nach Maßgabe der neueſten Pläne für höhere Mädchen-

ung.

Für Herſteller und Verſender von Druckſachen. Nich
weiter zu beanſtanden ſind Druckſachen und Druck-
ſachen Umhüllungenmit gedruckten Vermerken, wie:
„Wichtig. Nicht in den Papierkorb“, „Die angekreuzten Stellen ſind
zu beachten“, „Falls ohne Jntereſſe, Annahme verweigern“, „Die
angeſtrichene Stelle dürfte Sie beſonders intereſſieren“ und dergl. Auf
eine an das Reichs-Poſtamt gerichtete Bitte um Aufklärung
erhielt der Deutſche Buchdrucker-Verein unterm 27. März 1906 folgenden
Beſcheid: „Die Poſtanſtalten haben Anweiſung erhalten, auf den Um-
hüllungen von Druckſachenſendungen befindliche, durch Druck oder durch
ein ſonſtiges mechaniſches Vervielfältigungsverfahren hergeſtellte Re
klamevermerke jeder Art, auch wenn ſie in die Form einer
perſönlichen Anrede des Empfängers gekleidet ſind (z. B. „Die ange
ſtrichene Stelle dürfte Sie beſonders intereſſieren“), nicht weiter zu
beanſtanden unter der Bedingung, daß die Veruerke in keiner Weiſe
die Deutlichkeit der Aufſchrift ſowie die Anbringung der Stempel-
abdrücke und poſtdienſtlichen Vermerke beeinträchtigen. Zur Vermeidung
einer derartigen Beeinträchtigung empfiehlt es ſich, die gedruckten Ver
merke auf der Aufſſchriftſeite tunlichſt am oberen Rande oder auch an
dem linken Seitenrande ſo herzuſtellen, daß der Raum für die Adreſſe,
für die Freimarken und die Aufgabeſtempel von Druckangaben gänzlich
frei bleibt!“ Dieſe Verfügung iſt im Jntereſſe von Handel und Jnduſtrie
nur lebhaft zu begrüßen.

Jn einer Anzeigeſache gegen einen Fortbildungsſchüler
wurde vom hieſigen Amtsgerichte ein Urteil gefällt, das in den Kreiſen
der Fortbildungsſchullehrer und -leiter etwas Befremden erwecken
dürfte, aber richtig iſt. Der Schuhmacherlehrling B. ſollte wegen
mehrfachen ungehörigen Betragens mit Nachſitzen beſtraft werden.
Da er aber an dem für das Nachſitzen beſtimmten Donnerstage nicht
erſchien, ordnete der Fortbildungsſchulleiter an, der Lehrling ſollte an
dem darauffolgenden Sonntage von früh 82 9 Uhr nachſitzen in
einer Klaſſe, in welcher eine andere Lehrlingsgruppe zu gleicher Zeit
Unterricht hat. B. kam wieder nicht, ſodaß nun ſeine gerichtliche Be-
ſtrafung beantragt wurde. Trotz des ungehörigen Betragens und des
dem Lehrer und Leiter der Fortbildungsſchule geleiſteten Ungehorſams
ſprach das Gericht den Angeklagten frei, weil keine geſetzliche Be
ſtimmung vorhanden iſt, welche einen Lehrling zwingen kann, am
Sonntag, als dem für die Arbeit und jeglichen öffentlichen Unterricht
beſtimmten Ruhetage, Schulanordnungen Folge zu leiſten. Der Richter
wies darauf hin, daß es ſich im vorliegenden Falle um eine Lücke im
Geſetze handele. Da die Möglichkeit nahe liegt, daß andere Lehrlinge
aus der Gerichtsentſcheidung Nutzen ziehen könnten, wäre es ange-
bracht, daß wenigſtens im Ortsſtatut für die Fortbildungsſchule eine
Beſtimmung aufgenommen würde, welche das Recht des Fortbildungs-
ſchulunterrichtes am Sonntag regelt.

Der Kampf zwiſchen den Konditoren und Bäckern hat mehr-
ſeitig den Beſchluß gezeitigt, daß die Konditoren-Jnnung „Volontäre“
(d. ſ. gelernte Bäcker, die nach kurzer Tätigkeit im Konditor- Gewerbe
als Konditorgehilfen weiter arbeiten wollen) nicht mehr einſtellen wollen.

Pflichtvergeſſene Väter. Die Armendirektion gibt die Namen
von 18 Männern bekannt, die ſich nicht um ihre Familie bezw. ihre
Kinder bekümmern, ſodaß dieſen aus öffentlichen Mitteln Unterſtützung
gezahlt werden muß.

Vom eigenen Wagen überfahren. Geſtern nachmittag 1 Uhr
ereignete ſich auf dem Riebeckplatz ein ſchwerer Zuſammenſtoß eines
Geſchirrs mit einem Wagen der Stadtbahn. Der Geſchirrführer Paul
Weinhagen, Lilienſtraße Nr. 15 wohnhaft, wurde dabei von ſeinem
Sitz geſchleudert und von ſeinem Wagen überfahren ſchwer verletzt
wurde er der Königlichen Klinik zugeführt.

Gasexploſion. Geſtern nachmittag nach 5 Uhr fand in dem
Grundſtück Marienſtraße Nr. 5 eine Gasexploſion ſtatt, infolgedeſſen
mehrere Fenſterſcheiben zerſprangen und der Putz von den Decken und
Wänden fiel. Perſonen wurden glücklicherweiſe nicht verletzt.

Bei Reparaturarbeiten haben die Handwerksmeiſter häufig
Schaden bei ihrer Arbeit. Es kommt nicht ſelten vor, daß nach
Fertigſtellung der Arbeiten die Gegenſtände nicht abgeholt werden, oder,
wenn man dieſelben abholen will, gibt der Meiſter ſie ohne Bezahlung
nicht ab, wodurch manche Arbeiten lange ſtehen bleiben. Ein einzelner
Fall wird meiſtens nicht beſonders ſtören, die Sache kann aber zu
einer Plage werden, beſonders in Geſchäften, die viele Reparaturen
ausführen und wo die Gegenſtände umfangreich ſind, z. B. beim
Glaſermeiſter. Hat ein Meiſter einige Gegenſtände repariert und
die Kundſchaft läßt ſie ihm ſtehen, ſo kann er ſchließlich ein
beſonderes Lager zur Aufbewahrung derſelben mieten. Hier
bieten die neuen geſetzlichen Beſtimmungen nun eine Handhabe,
dieſe Mißhelligkeiten auf ein Minimum zu beſchränken: denn während
der Meiſter früher nur ein Zurückhaltungsrecht hatte, iſt demſelben
heute ein Pfandrecht eingeräumt worden durch die 88 1234 1240 des
B. G.-B. Der Handwerksmeiſter braucht den ſäumigen Kunden nur in
zuverläſſiger Weiſe zu benachrichtigen, daß er nach Verlauf eines Monats
den Gegenſtand verkaufen werde, wenn bis dahin die Zahlung nicht
erfolgt läßt dieſer die Friſt verſtreichen, ohne Zahlung zu leiſten, ſo
iſt der Meiſter berechtigt, die Gegenſtände zu verkaufen.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Es ſei darauf hingewieſen, daß die einmalige „Triſtan“-
Aufführung am Freitag, den 6. April, bereits um 7 Uhr ihren
Anfang nimmt. Vielfache Zuſchriften aus dem Publikum und das
ausverkaufte Haus am vergangenen Sonnabend veranlaſſen die
Direktion, für Sonnabend, den 7. April, eine nochmalige Aufführung
des „Sommernachtstraum“ anzuſetzen, zu welcher Schüler-
karten à 1,10 Mk. an der Tages und Abendkaſſe zu haben ſind. Die

Ausſtattung und die von der Preſſe allſeitig gerühmte
orſtellung werden auch diesmal ihre Zugkraft beweiſen. Am

Sonntag nachmittag um 3 Uhr geht zu den kleinen Einheitspreiſen
von 60, 40 und 25 Pfg. als achte Volksvorſtellung Flotows melodien
reiche Oper „Martha“ in Szene.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben:
Emil Meßtaler, einer der beliebteſten Gäſte des Neuen Theaters,
wird morgen (Freitag) abend zum erſten Male hier in einer Rolle auf
treten, die er bisher in Halle noch nicht dargeſtellt hat, und zwar als
Olivier in Alexander Dumas Pariſer Sittengemälde „Demi-
monde“. Der überaus lebhafte Vorverkauf zeigt bereits jetzt, daß
man dem geſchätzten Künſtler auch diesmal ein allgemeines Intereſſe
entgegenbringt. Am Sonnabend findet die letzte Wiederholung von
Scribes reizendem Luſtſpiele „Damenkrieg“ ſtatt. Allgemeinen
Wünſchen entſprechend, hat ſich die Direktion entſchloſſen, nunmehr auch
den erſten Teil von „Sherlock Holmes“ (Erlebniſſe eines
engliſchen Detektivs) als Volksvorſtellung zu geben, und zwar am
Sonntag nachmittag um 4 Uhr. Villetts hierzu ſind bereits jetzt an
der Kaſſe des Theaters zu haben.



Vermiſchtes.
Ein eigenartiger Unglücksfall ereignete ſich Dienstag nachmittag

an einem Neubau in der Haaſeſtraße zu Hildesheim. Das Haus ſollte
an dem genannten Tage im dritten Stock bezogen werden. Als ein
Teil der Möbel hineingeſchafft worden war, trat der Mieter Maler-
meiſter Dammann mit Frau und Kind auf einen dem Hofe zu belegenen
Balkon. Jn demſelben Augenblick brach die Decke durch. Die drei
Perſonen ſtürzten auf den darunter liegenden Balkon. Auch dieſe Decke
brach und wiederum ſtürzten Perſonen und Mauerwerk ein Stock tiefer.
Hier ereignete ſich dasſelbe Schauſpiel, bis ſchließlich die drei Perſonen
ſchwer verletzt auf die Erde fielen, halbverſchüttet von dem nach
ſtürzenden Bauſchutt. Es herrſcht über dieſen Unfall tiefgehende
Erregung, beſonders gegen den Maurermeiſter, der den Bau errichtete.
Die Bindekraft des Beton ſoll durch den Froſt ſtark gelitten haben.

Ein trauriges Schickſal ereilte der Mülhäuſer „Bürger-Ztg.“ zu
folge die Familie Georges Hauß, die vor kurzem aus Gebweiler
nach Amerika auswanderte. Fünf von der aus ſechs Mitgliedern
beſtehenden Familie fanden ihren Tod bei einem jüngſt in den
Vereinigten Staaten von Nordamerika ſtattgehabten Eiſenbahnunglück.

Verdacht des Konkursverbrechens. Aus Altona wird gemeldet
Der Großhändler Fr. Haeſe in Altona-Pinneberg iſt auf Antrag der
Staatsanwaltſchaft wegen Konkursverbrechens, Betruges und
Wechſelfälſchungen verhaftet worden. Die Paſſiven ſind bis jetzt auf
500 000 Mk. feſtgeſtellt.

Jn überaus tiefe Trauer iſt ein Einwohner zu Mülheim (Ruhr)
verſetzt worden, deſſen Frau vor wenigen Tagen geſtorben iſt. Sein
zwölſjähriger Knabe beſchäftigte ſich mit Schnitzarbeiten dabei glitt die
Spitze des Meſſers aus und verletzte den Knaben derart am Unterleib,
daß er innerhalb weniger Minuten ſtarb. Das einzige lebende
Töchterchen des bedauernswerten Mannes iſt vor kurzer Zeiterblindet.

Kein Sohn des Juſtizminiſters. Die Meldung, der in einem
Duellprozeß zu Breslau angeklagte Referendar Beſeler ſei ein Sohn
des Juſtizminiſters, wird heute von Breslauer Blättern dementiert.

Raubmord Am Dienstag wurde die ſtumme Witwe Marie
Biber, Beſitzerin der Villa Eugenie, zu Zoppot, Benzlerſtraße, in
einer Kammer ihrer Wohnung tot aufgefunden. Da die Wohnung
teilweiſe ausgeräumt war, ſcheint der Verdacht eines Raubmordes nicht
ausgeſchloſſen.
Dras Pferd auf der Bühne. Eine tragikomiſche Geſchichte hat ſich
jüngſt in einem Theater in NewYork zugetragen: Jn dem Stücke
„Robert Emmet“ wirkt ein Pferd mit dasſelbe wurde plötzlich durch
ein paar Revolverſchüſſe ſcheu, überſprang einige Schauſpieler, die es
verwundete, und ſetzte dann über die Bühnenrampe weg in den
Zuſchauerraum hinein, wo es eine große Panik anrichtete.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Rendanten und Direktorialbevollmächtigten

der Magdeburger Lebensverſicherungs geſellſchaft Auguſt Linde zu
Magdeburg der Kronenorden vierter Klaſſe. Verſetzt iſt der Rent
meiſter bei der Königlichen Kreiskaſſe, Fuchs, von Genthin nach
Nienburg. Zum Rentmeiſter bei der Königlichen Kreiskaſſe iſt
ernannt in Genthin der Steuerſekretär Mehlhardt aus Oſterburg.

Die Erlaubnis zur Anlegung des Ritterkreuzes erſter Klaſſe des
Württembergiſchen Friedrichsordens iſt dem preußiſchen Staats-
angehörigen Privatgelehrten Profeſſor Dr. Schönfeld zu Jena
und des Türkiſchen Medſchidieordens dritter Klaſſe und des Kommandeur-
kreuzes des Tuneſiſchen Niſchan-el-Jftikhar-Ordens demſelben erteilt.

Heer und Marine.
Kzniglich preußiſche Armee. Veränderungen.

Berlin, den 3. April 1906. v. Reſt orff, Hauptm. und Battr.
Chef im Feldart.-Regt. 24, der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion
und der Erlaubnis zum Tragen der Regts.-Uniform bewilligt.

Letzte Draht- und Fernuſprech- Nachrichten
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.
Reichskanzler Fürſt Bülow erkrankt.

Berlin, 5. April. Während der Ausführungen des Abg.
Bebel im Reichstage ſchien dem Fürſten Bülow ein
ernſtes Unwohlſein zu befallen. Er neigte ſich auf
ſeinem Stuhle mehrfach nach der linken Seite und richtete
ſich wieder auf. Abg. Bachem, der den Reichskanzler be-
obachtet hatte, eilte plötzlich nach dem Bundesratstiſche
hinauf und ſtützte den Reichskanzler. Vizepräſident Graf
Stolberg rief in den Saal: Jſt Dr. Mugdan da? Dieſer
ſowie der praktiſche Arzt Becker eilten dem Reichskanzler zu
Hilfe. Der Vizepräſident vertagte die Sitzung um eine
Viertelſtunde. Bebel hatte ſeine Rede unterbrochen. Es
herrſchte lautloſe Stille. Der Reichskanzler ſchien ſich ein
wenig zu erholen und zu den Aerzten und Geheimrat
v. Loebell zu ſprechen. Um 1 Uhr 10 Min. trugen Abgeord
nete und Bundesrats mitglieder den Kanzler aus dem Saale.
Um 1 Uhr 20 Min. eröffnete der Vizepräſident die Sitzung
wieder.

J

Berlin, 5. April. Der kaiſerliche Automobilklub teilt
mit: Prinz Heinrich von Preußen hat ſeine per-
ſönliche Beteiligung an der diesjährigen Herkomer-Kon-
kurrenz zugeſagt und ſeinen 60pferdigen Benzwagen dafür
gemeldet.

Hannover, 5. April. Der Reichstagsabgeordnete für
den 8. hannoverſchen Wahlkreis, Meiſter (Soz.), iſt heute
früh infolge eines Schlaganfalls geſtorben.

Zoppot, 5. April. Als des Mordes an der Frau
Biber dringend verdächtig wurde der Arbeiter Specht
verhaftet, in deſſen Beſitz ſich verſchiedene Gegenſtände
der Getöteten, ihre goldene Uhr nebſt Kette und anderes,
vorfanden.

Paris, 5. April. Die beiden Retter Pruvoſt und Némy
treffen heute hier ein. Sie werden in Auteuil einem großen
Sportfeſt beiwohnen, deſſen Ertrag für die Hinterbliebenen
der Opfer von Courrières beſtimmt iſt und an dem auch
Präſident Fallières teilnehmen wird.

Lens, 5. April. Die Rettungskolonne, welche unter
Leitung des Arbeiterdelegierten Simon ohne Führung eines
Jngenieurs auf eigene Gefahr die Gruben befahren hatte,
iſt geſtern wieder zutage geſtiegen. Die Kolonne erzählt,
daß ſie in der Nähe eines der Förderſchächte neun
Leichen aufgefunden habe, die noch in guter
Verfaſſung waren. Die Leichen lagerten zuſammen-
gekauert und ihre Haltung ließ erkennen, daß ſie einen
furchtbaren Todeskampf infolge Hungers
ausgeſtanden haben. Der Tod muß erſt geſtern
oder vorgeſtern eingetreten ſein. Sie begrün-
den dies damit, daß die Leichen noch keine Spur von Ver
weſung aufweiſen.

Lens, 5. April. Geſtern abend um 10 Uhr erfolgte in
Henin Lietard eine Dynamit- Exploſion vor der
Wohnung eines Arbeitswilligen. Dieſer lag bereits im
Bett, während ſeine Frau abweſend war. Die Exploſion ver-
urſachte nur einen bedeutenden Materialſchaden. Eine ge
richtliche Unterſuchung iſt eingeleitet.

Lens, 5. April. Geſtern abend wurde aus Schacht 11, der in der
Hähe des Schachtes Nr. 4 liegt, ein noch lebendes Pferd

zutage gefördert. Jnfolge ſeines Jnſtinktes war das Pferd nach
der Exploſion nach dem Stalle geeilt, hatte dort die Haferkiſte gefunden
und dieſe ſolange benagt, bis es auch zum Hafer gelangen konnte.
Jnfolgedeſſen war das Pferd noch gut erhalten.

Rennes, 5. April. Jn Rennes iſt das Reſerve-Fourage-
Magazin des 10. Armeekorps vollſtändig einge-
äſchert worden.

St. Etienne, 5. April. Die Delegierten des Berg-
arbeiterſyndikats des LoireBeckens hatten geſtern abend
eine Unterredung mit den GrubenDirektoren. Die Sitzung
verlief äußerſt ſtürmiſch. Die Vertreter lehnten die an
gebotenen Konzeſſionen ab. Der Generalausſtand iſt ſomit
beſiegelt, trotz des Anerbietens des Präfekten, das Schieds
richteramt zu übernehmen. Die Arbeiterdelegierten ver-
ſammelten ſich geſtern abend zu einer Konferenz; die ge
troffenen Beſchlüſſe werden erſt heute bekannt.

Toulon, 5. April. Der Präfekt ſandte heute einen
Polizeikommiſſar nach der Arbeitsbörſe, damit er verſuche,
eine Einigung herbeizuführen und die Ausſtändigen von
ſeinen Abſichten in Kenntnis ſetze. Die Ausſtändigen be-
mächtigten ſich jedoch der Perſon des Kommiſſars und be
hielten ihn mit noch einem Polizeibeamten zurück, wobei ſie
erklärten, ſie würden die beiden nur entlaſſen, wenn man
ihnen geſtatte, einen Umzug in der Stadt zu veranſtalten.
Sie verſprachen, ſich dabei ruhig zu verhalten.

Warſchau, 5. April. Geſtern früh 11 Uhr drang ein
Student in die Wohnung des orthodoxen Biſchofs Tatarow
ein und erdolchte den 30jährigen Exſtudenten Tatarow.
Deſſen Mutter, die ihren Sohn verteidigen wollte, wurde
durch Revolverſchüſſe des Mörders ſchwer verletzt.

Kiew, 5. April. Bis jetzt ſind von 80 zu wählenden
Wahlmännern 63 Mitglieder der konſtitutionellen Demo-
kratie, 4 Konſervative und 3 Parteiloſe aus den Urnen her
vorgegangen. Von den übrigen werden ſicherlich 4 auch der
konſtitutionellen Demokratie angehören. Die Zählung wird
heute abgeſchloſſen werden. Die Urnen und Wahlzettel

übernäht und verſiegelt und den Militärpoſten über-
geben.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 5. April.

„Vorausſichtliches Wetter am 6. April Zunehmend
bewölktes, wärmeres Wetter bei ſtärker werdendem Winde.
Zunächſt noch trocken, ſpäter Regen in Ausſicht.

Voransſichtliches Wetter am 7. April: Vorherrſchend
wolkig bis trübe, windig, ziemlich warm, Regen.

Hamburg, 5. April, 9 Uhr 30 Min. vorm. Das Maximum
(über 775 mwm) liegt über Weſtrußland, eine Depreſſion (unter 753 mm)
nordweſtlich über Schottland. Jn Deutſchland iſt das Wetter ruhig,
wolkenlos, trocken und meiſt wärmer. Fortdauer des bisherigen
Wetters wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte.

Börſen- und Handelsteil.
Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S. vom 5. April.

Dividende ins t
Uinz laut n. ſeine koss ars

Hallesche conv, 392 90 StadtAnleihe von 1882 u. o 3 99,156
Hallesche 352 90 Theater-Anleihe von 1883 u. o 39 99,006
Hallesche 32 90 FStadt- Anleihe von 1886 a. o 35 99.256
Hallesche 39 9 Stadt-Anleihe von 1892 a u. 35 99,006
Hallesche 4 9 Stadt-Anleide von 1900, Serie

ln r un 1400, Se i u. 7 u 4 101,25ballesche 4 Stadt Anleihe von Serieunkündbar bis 1907 u. 100,900Hallesche 39290 Sfadt- Anleihe v. 1900, Serie II u. 355 99,106
Akener 372 9 StadtAnleihe y u.Erfurter 392 90 StadtAnleihe u. i 3 99,006Erfurter 4 90 Stadt-Anleihe III von 1893 iErturter 4 90 Stadt-Anleihe von 1901 174 u. o 4 101,256
Halberstäödter 392 90 FStadt- Anleihe verschied. 31 8932,506
Haumburger 39 Stadt Anleibe u. V 33 33508Zerbster 32 90 Stadt Anleihe I u. j. 35 233.506landschaftliche 392 90 Tentral-Pfandbriefe m u. 35 98,906
landschaftliche 3 Zentral-Pfandbriefe I a. 7 pSächsische 4 90 landschafiliche Pfandbriefe a a. 103,706
Sächsische 392 90 landschaftliche Pfandbrieke u. I
Sächsische 3 9 landschsftliche Pfandbriefe u. 7 2 36,506
Sächsische 392 90 Provinrial- Anleihe verzchied 35938,756
Unstrut-Regul. 392 90 Oblig. (Bretl.-Nebra) u. 3i4 38,500Ammenöorfer Papierfabrik 4 90 Anleihe u. u u 101,006
üernburger Mascinenfabnit Anſeite rc. 10390 1 u. 7 452 101,006
Bruckdorf-Mietlebener Berghau- Verein 4 9 Teil

schaldverschreſbungen unkündbar bis 19101 u. o 101,000
Cröllwitzer Papierfabrik, 490 Hypoth. Anleihe u. 7/7 mune 101,006

n r. e 45 103,00b6isenacher Kammgarnspinnere ligat.rüar. mit 102 v o 435 102766Fabrik landw. Haschinen F. Zimmermann 3 Co.,

A.-ä., 4 90 Feilschulär. rüccz. mit 103 90 u. 10125
Krube Glüchauf 452 90 Obligationen a u. 100,506Halle-Hettstedter 392 90 Ed. Obl. u. 10 S a 3 i 95,506
Halle-Hettstedter 4i2 90 kEb. b. u. 7 454 102,250
Hallesche Stradendahn 4 90 Ob u. 4 101258Kördisdorfer Ducherfabrit 4 90 r a. o 4 1100,506
Kyfthäuserhbütte Hypoth. Anleibe u. oNaumdurger Braunkohlen abg. Hypoth.-Anl. u. 41.008Sächsisch- Thür. Braunkohbl.-Verw. 4 90 Schuld u. 4 1101,006
Sächsisch- Thür. Braunk.-Verw. II. Anl. rüchr. 102 90 u. 84 101,506
Waldauer Braunkohlen 4 90 rückz. 102 9 v u. o 4 1102,906
Heldader Braankohlen 1902 4 90 rüctz. 100 u. o 4 1103002
Werschen-Weltenf. Braunk. 4 9 Anleibe v. 1890 u. 7 4 1100,750
Werichen-Weihent. Zraunt. 4 90 inieihe v. 1898 o 4 1100,766Werschen-Weienf. Braunt, 4 96 Anleihe v. 1902 u. 4 101,250
Zeitrer Paraff. u. Solarölfabrik Anleihe a. 4 1101,006
Haſlesche Bankverein-Aktien N. 7 4 157,006öpar- und Voczchusbant Abten n z ,.2z 7Ammendorfer Papjerfabrik- Aktien 12 15 4 72,00bAmmendorfer Papierfabrit junge Aktien l 4 1268,006
Bernburger Maschlnenfabrik- Aktien 21 9 9 4 e wo
Cröllwitzer Papierfabrik-Aktien W 12 15 4 2361,006
Cönnerner Moalzfabrik-Altien 1110 4 180,006Dörstewitz-Rattmannsdorfer Braunk,-Ind.- Aktien 2 2 4 656,006
Dörztewitr-Rattmonnsdorfer Brauot.-Vorz.-Aliſen ekilenburger Rattun-Manufaktur-Aktien s 4352 4 (I119,006
kizenwerk Brünner- Aktien 18 10 4 1349,00bFaldschlötchen-Brauerel- Aktien o 0 0 4 36,00Bn Aue W m. V 10 2 4alle-Hettstedter Elsenbahn- Aktien Lit. 3. bis

1908 garantiert 353 35354 98,00BHallesche Aktien-Bierbragerei- Aktien 10 5 5 4 105,00b0Hallesche Maschinenfabrik-Aktlen 18332 4 416,00B
Hollesche Straßenbahn- Aktien 17 45 65 4 127,606Hahesche Portland-Cementfabrix- Aktien 1 5 4 114,00b
Hildebrandsche Mühlenwerke- Aktien J 4 168,00B
Kördisdorter Zuckertabrik- Aktien s 9 4 132,000yffhäuserdütte Aktien 97 20 184 006Landsderger Malztabrik- Aktien 277 10 9 4 177,00B
Haumburger Braunkodler- Aktien 10 11 4 00bMiemberger NMalzfabrik- Aktien l 5 5 4 106,006Kienburger Schloßmälzerei- Aktien 5 6 4 100,006
Riebecksche Montanwerke-Aktien 125 115 4
Fächs.- Thür. Braunkohlen-St.- Aktien 2 4Jöchs.-Thär. Braunkohlen-St.-Pr.-Aktlen Em. 5
Süchs.- Thür. Braunkohlen-St.-Pr.- Aktien II. Em. d 5
Waldauer Braunkohlen- Aktien 12 12 4 240,006Wegelin 8 Hübner-Aktlen 8 8 4 145,006Werschen-Weiöenfelser Braunkohlen- Aktien 14 16 4 260,006
Zeitrer Maschinenfebrik- Aktien (Fchaede) 7 7 7 0
Zeitzer Paraffin- und Solarö!tabrik- Aktien 9 10 4 183,50b
Zuckerraftinerie Halle Aktien 15 2 4 154,006Bruckdorf-Hietlebener Bergbeu-Fereins- Kurs ohne nun e.

üall. Renzoſid. Pf- -üure“) 270,000
die Kurze der mit bezelchneten Papiere verzitebes ich in Mark für ein Städ.

etwas gebeſſ

Allgemeined.
In der am 5. April abgehaltenen Generalverſammlung

der Halleſchen Maſchinenfabrik und Eiſengießerei wurden der Ge
ſchäftsbericht und die Bilanz für das abgelaufene Geſchäftsjahr
vorgelegt und genehmigt. Es wurde beſchloſſen, eine Dividende von
32 Prozent zu verteilen, die vom 1. Mai er. zur Zahlung
kommt. Dem Vorſtande und dem Aufſichtsrate wurde Entlaſtung
erteilt, und die ausſcheidenden Mitglieder des Aufſichtsrates, Herr
Juſtizrat L. Herzfeld, Halle a. S., und Rentier S. Weill,
Berlin, wurden wiedergewählt.

4 Sächſiſch Thüringiſche Aktien Geſellſchaft für Braunkohlen
verwertung zu Halle a. S. Jm Geſchäftsbericht für das

1905 wird u. r Dre r M Geäftsjahres 1905 ich gegen dasjenige des Vorjahres wiederumr Hinſichtlich des Kohlengeſchäftes
hatten wir zwar nicht mit beſſeren Preiſen, aber doch mit erhöhter
Abſatzgelegenheit zu rechnen. Für die im allgemeinen vom
1. April 1906 ab laufenden Neuabſchlüſſe ließen ſich mäßige Preis
erhöhungen erzielen. Sowohl unſere Kohlenförderung (11 698 766
Hektoliter) als auch die Brikettherſtellung 2 253 123 entner)
haben die Höchſtzahlen früherer Jahre überſchritten. Der rkt für
Grudekok lag nach wie vor befriedigend. Das Geſchäft in
Paraffin wickelte ſich in normaler Weiſe ab; der Gewinnung
ſtand entſprechender Abzug gegenüber. Weſentliche Preis
ſchwankungen kamen nicht vor. Die Preiſe hielten ſich auf mitt
lerer Höhe. Paraffinkerzen erfreuten ſich guten Begehrs.
Die Preiſe ließen leider noch zu wünſchen übrig. Für das neue
Verkaufsgeſchäft, 1906 umfaſſend, gelten etwas beſſere Preiſe.
Das Geſchäft in Oe len war ein befriedigendes, Es war feſt
zuſtellen, daß die Verwendung der Oele für Dieſel-Motoren
wiederum eine ganz bedeutende Zunahme erfahren hat. In Aus
führung der Beſchlüſſe der wirr vom 27. April
v. Js. haben wir uns an den Kalibohrungen der Jnter
nationalen Vohrgeſellſchaft zu Erkelenz in der Gegend von Halle
mit einem Zehntelanteil beteiligt. Der Grund hierfür war, daß
dieſe Bohrungen das Grubenfeld unſerer Grube von der Hehdt bei
Ammendorf unmittelbar berührten. Die Bohrung hat inzwiſchen
ergeben, daß die Salzlagerſtätten daſelbſt völlig ausgewaſchen ſind,
ſo daß damit der Anlaß zu jener Beteiligung hinfällig geworden
iſt. Da man aber in dem Jntereſſenfelde weſtlich der Saale gute
Kaliſalze erbohrt hat, wird unſere Geſellſchaft aller Vorausſicht
nach durch die Verwertung der Mutungen aus ihrer Beteiligung
mit einem gewiſſen Nutzen herauskommen. Jnzwiſchen iſt ein Teil
dieſes Feldes an die Halleſchen Kaliwerke, Aktiengeſellſchaft,
Köln a. Rh., verkauft worden. Aus der Gründung dieſer Geſell
ſchaft entfallen auf uns im Jahre 1906 176 000 in vollge-
zahlten Aktien dieſer Geſellſchaft. Was den Betrieb im be-
ſonderen anbetrifft, ſo verlief derſelbe im weſentlichen ohne
Störungen. Für den Neubau der Fabrik Gerſtewitz
wurden im Sommer 1905 die reſtlichen Gebäude und die Schorn
ſteine fertiggeſtellt. Ein Teil des Betriebes, die Kerzenfabrikation,
konnte mit Anfang Auguſt 1905 in den neuen Räumen aufge
nommen werden. Auf der Grube von der Heydt wurde mit
dem Umbau der veralteten und unzulänglichen Anlagen bei
Schacht III und den Vorkehrungen zur Konzentration der Förde
rung auf einen daſelbſt neu abgeteuften Hauptſchacht begonnen.
Mit der Stadtgemeinde Halle wurde eine Vereinbarung über die
Hergabe eines Grundſtückes für den Abbau erzielt. Auf Grube
Kötſchau kam die Schachtanlage III infolge völligen Abbaues
zum Erliegen. Grube Nr. 354/58 Granſchütz, deren Reſt
kohlenpfeiler unter den Gebäuden der alten Fabrik belegen iſt, war
noch im weſentlichen ohne Betrieb. Für Grube Sößen mußte
entſprechend dem Stande des Abbaues ein Zulagefeld erworben
werden. Auf Grube von Vo ß kamen im Frühjahr die zwei neuen
Brikettpreſſen in Betrieb. Die Dampfkeſſelanlage daſelbſt wurde
dieſerhalb um zwei Keſſel verſtärkt. Auf der dortigen Schwelerei
mußten zwei Schwefelöfenbatterien völlig erneuert werden. Hin
ſichtlich des Kohlenfelderwerbs in der Weißenm-
felſer Gegend (Grubenkonto Deumen und Mutſchau)
die endgültigen Abſchlüſſe zur Erledigung, ebenſo wegen des Sr
werbs einiger Ackerflächen bei Grube von der Heydt für den Abbau.
Einen größeren Teil des Grundbeſitzes bei Teuchern nebſt Gut
Runthal konnten wir zu angemeſſenem Preiſe durch Verkauf ab
ſtoßen. Der Jahres gewinn beträgt 698 823,57 M gegen
676 264,26 im Vorjahr. Die Abſchreibungen ſind dem Stande
der Subſtanzkonten entſprechend in Summe auf 508 7
feſtgeſetzt worden. Es ergibt ſich demnach einſchließlich des Ge
winnvortrags aus 1904 von 4237,02 A ein Reingewinn bon
194 234,60 welcher eine Verteilung von s Prozent (wie
im Vorjahre) Dividende auf die Prioritäts und
3 Prozent (gegen 2 Prozent im Vorjahre) auf die übrigen
Stammaktien und eine Dotierung des Reſervefonds für
AckerverſchlechterungsEntſchädigungen mit 12 900 7 geſtattet.
Die Genehmigung der vorgeſchlagenen Gewinnverteilung voraus-
geſetzt, verbliebe dann ein Gewinn übertrag auf 1906 von
3171,56 A. Zu bemerken iſt noch, daß das in vorſtehendem be
handelte Geſchäftsjahr das 50. der Geſellſchaft iſt. Dieſen An
laß benutzt die r n einen Rückblick auf das vergangene

albe Jahrhundert zu werfen.a e Se arerkseigentumsverleihungen. Das Oberbergamt Halle
verlieh unter dem Namen Preußiſch-Börnecke dem Fiskus
Bergwerkseigentum in einem 2 188,995 am großen Felde in den
Gemarkungen Börnecke und Schneidlingen (Kreis Quedlinburg).

y. Reichsanleihen und Preußiſche Konſols. Nach einer der
„Frkf. Ztg.“ zugehenden Jnformation haben bis jetzt noch keinerlei Be
ſprechungen über die Emiſſion der neuen Reichsanleihen und Preußiſchen
Konſols mit dem Bankenkonſortium ſtattgefunden, weil der Zeitpunkt
der Begebung noch ziemlich fern liegt. Die Emiſſion ſoll, wie das
„L. T. mitteilt, nicht vor der zweiten Hälfte des Mai, vielleicht ſogar
erſt Anfang Juni vorgenommen werden. Als feſtſtehend kann angeſehen
werden, daß Deutſchland und Preußen wieder gemeinſchaftlich
die Subſkription veranſtalten werden und der von Preußen gebrauchte

Betrag über den r e in e er ſchrigenaß Preußen im Vorjahre ohne Anleihen ausgekom ſt.n ken eine Berliner Omnibus-Aktiengeſellſchaft. Die
Generalverſammlung hat den für das Jahr 1905 genehmigt

d die Dividende auf 15 feſtgeſetzt.d y. Allgemeine Lokal und Straßenbahn, A.G. Berlin. die
Verwaltung bringt für 1905 eine Dividende von 75. V. 74
in Vorſchlag.r Schaefer Walcker Aktiengeſellſchaft in Berlin.
(Fabrikation von Beleuchtungsgegenſtänden). Wie dem „B. T.“ mit
geteilt wird, hat ſich die Unterbilanz der Geſellſchaft (i. V. 47 000
im abgelaufenen Jahre von neuem beträchtlich erhöht. Die Verwaltung
zieht eine Sanierung der Geſellſchaft in Erwägung, über Zeit und
Modalitäten der Rekonſtruktion ſteht indes noch nichts feſt.

y. Darmſtädter Bank. Das Gerücht, daß bei der Darmſtädter
Bank zurzeit eine Erhöhung des Aktienkapitals erwogen werde, wird
dem „B. L.A.“ von der Verwaltung als unzutreffend bezeichnet.

Hohenlohewerke. Nach Mitteilung der „L. N. N.“ wird der
erſte Jahresabſchluß der genannten Werke etwa Mitte Juni vorliegen,
ſodaß ſpäteſtens im Juli die Einführung der Aktien an der
Berliner Börſe erfolgen kann.

Die Magdeburger Privatbank hat in Barbh eine
Zweigſtelle errichtet und zu dieſem Zwecke beim Reſtaurateur Knorr
die erforderlichen Räumlichkeiten gemietet. Vorläufig läßt die
Bank nur Freitags jeder Woche durch ihren Vorſteher Hintze der
Zweigniederlaſſung in Calbe a. S. Bureauſtunden von 8—4 Uhr
a der hieſige Geſchäftswelt begrüßt dieſe Neueinrichtung
mit Freuden.

y. Harkortſche Bergwerke und chemiſche Fabriken zu Gotha.
Die Verwaltung teilt mit, daß die Goldproduktion der Siebenbürgener
Werke der Geſ. im März 199 343 kg gegen 122 887 kg im Februar d. J.
und 194 472 kg im März 1905 betragen hat, wodurch die Geſamt
produktion ſeit 1. Juli 1905 auf 1362 629 kg (i. V. 1 301 543 kg)
geſtiegen iſt.
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Anhalter Kohlenbergwerk. Die Generalverſammlung hat
die Dividende auf 5 bezw. 6 o feſtgeſetzt und die Ausgabe von
1 Million neuer Aktien beſchloſſen. Die neuen Aktien werden von
einem Konſortium feſt übernommen und den bisherigen Aktionären
im Verhältnis von 5: 1 zum Bezuge angeboten. Weiter wurde die
Verwaltung ermächtigt, 2 Millionen Mark Obligationen zu ſchaffen.
Der Erlös der beiden Emiſſionen ſoll zur Deckung der Ausgaben für
die Neuanlagen auf den neuen Gruben dienen.

y. Vereinigte Elbſchiffahrtsgeſellſchaften in Dresden. Jn der
Generalverſammlung wurde die Dividende auf 9 (0) 9/ feſtgeſetzt.

Preiserhöhung. Der Verband der Möbelfabrikanten
Mittel und Weſtdeutſchlands beſchloß eine 5 Jige Preiserhöhung.

Sächſiſch-Böhmiſche Dampfſchiffahrtsgeſellſchaft in Dresden.
Der Auſſichtsrat hat in ſeiner Sitzung am 4, er. beſchloſſen, für 1905
die Verteilung von 1 (0) Dividende vorzuſchlagen.

BergiſchMärkiſche Bank in Elberfeld. Jn der General
verſammlung wurde die Dividende auf 81 9 feſigeſetzt und der Ver
waltung Entlaſtung erteilt. Ferner wurde die Erhöhung des Aktien
kapitals von 60 auf 75 Mill. C beſchloſſen. Die jungen Aktien
werden von einem Konſortium übernommen und 12 Mill. den
Aktionären zu 153 o im Verhältnis von 5:1 angeboten ſie
genießen eine halbjährige Dividende. Ueber den Umſatz wurde mit
geteilt, daß er in den erſten drei Monaten des laufenden Geſchäfts
jahres um 18 Mill. gegen das Vorjahr geſtiegen ſei.

Y. Norddeutſche Kreditanſtalt in Königsberg i. Pr. In der
Generalverſammlung wurde die Verteilung einer Dividende von

(73) Proz. beſchloſſen. Auf Anfrage wurde vom Vorſtande erklärt,
das die Geſchäfte im neuen Jahre eine ſo bedeutende Steigerung auf
wieſen, wie in keiner vorangegangenen Periode

Die ruſſiſche Montaninduſtrie-Geſ. kann auch für 1905 eine
Dividende nicht verteilen der Reingewinn muß wieder vor
getragen werden.

Viehmärkte.

FVFcochenMarktberichte,

a. S.,Halle 5. April.Gebrüder Rößler, Butterabſa
Sachſen und der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Die rapid
geſunkenen Auslandspreiſe nötigten auch die deutſchen Buttermärkte
zu einer Herabſetzung ihrer immer noch ſehr hohen Notierungen,
dem das Geſchäft ſich gut anläßt und der

Butter.

ſolche nicht erforderlich machen würde.
Ausgeſucht ſein ge geſalzene Molkereibutter 119 120 .4

II do.in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln v

do. 116118113-114

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 5. April. Preis pro 100 Kilo

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Chile-Salpeter. 4. April 1906.
10,95 Hamburg
11,15 Magdeburg

loko
waggonfrei.

April 1906.
10,80 Hamburg
10,90 Magdeburg

Tendenz: feſt.

Kornzucker excl., von 88 Rend. 8,05-—8,17.
Nachprodnukte excl. 759 Rend. 6,45-—6,65.

Zuckerberichte.

Magdeburg, 5. April. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Tendenz: ruhig.

Brotraffinade l. ohne Faß
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack

Tendenz: geſchä

Gem. Melis mit Sack
Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

per April 16,80G, 16,95B. Auguſt 17,45G, 17508.

(Mitgeteilt von
tzſtelle von Molkereien der Provinz

on ca. 50 Pfd.

8,40 C. waggon

waggon
frei.

ſtslos.

trotz
kommende Oſterbedarf eine

Hafer per Mai 162,00 Juli 164,00
Mais per Mai 131,00 Ac, Juli
Rüböl per Mai 49,20 Oktober 51,80

Börſe von Berlin vom 5. April. (Eigener Drahtbericht d. Hall. Ztg.)
Die Lage des Geldmarktes übte auch heute wiederum einen

maßgebenden Einfluß auf die Geſtaltung der Tendenz der Börſe
aus. Die angeblich demnächſt bevorſtehende Emiſſion einer
deutſchen Anleihe in Höhe von 500-—-600 Millionen und die un
gewöhnlich hohen Geldſätze an der geſtrigen NewYorker Börfe
riefen die Befürchtung wach, daß die der Spekulation zur Ver
fügung ſtehenden Gelder eine weſentliche Verringerung erfahren
dürften. Jnfolgedeſſen machten ſich auf allen Gebieten Reali-
ſationen bemerkbar. Die damit zuſammenhängenden Kursrück-
gänge gingen aber in Eiſen und Kohlenaktien zunächſt nicht über
1--156 Prozent hinaus. Recht feſte Haltung bekundeten heute
DeutſchLuxemburger, angeblich auf Deckungsbedürfnis. Recht
ſchwach lagen Schiffahrtsaktien auf die Nachrichten über den Aus-
ſtand der Seeleute in Hamburg und die Ermäßigung der Getreide
frachtrate mit Amerika. Ruſſen von 1902 gaben wiederum an-
ſehnlich nach im Anſchluß an die geſtrige Pariſer Mattigkeit und im
Hinblick auf die verhältnismäßige BVilligkeit der neuen Sprozentigen
ruſſiſchen Anleihe. Auch Deutſche Reichsanleihen waren nicht voll
behauptet. Von Bahnen ſetzten Lübeck-Büchner ihre Steigerung
fort infolge der Erhöhung der Dividende. Jn zweiter Börſen
ſtunde wirkte die Herabſetzung des engliſchen Vankdiskonts auf
328 Prozent im allgemeinen etwas befeſtigend. Privatdiskont

36 Prozent

Preisnotierungen für Kuxe vom 5. April.
Mitgeteilt von der Filiale der

Fagdeburger Priävat-BankK, alle a. S.
Notierungen der Landwirtſchaftökammer für die Provinz Mai 7 u r 17,70G, 17,808. el u r anSachſen und das Herzogtum Anhalt. Juni 17,15G, 17,26B. endenz: ruhig. Aer e Cüpfherthal 4825

t j J j J 4 2 24 j Kali-Axti 7 090Wöchentlicher Bericht über tatſächlich erzielte Schlachtviehpreiſe Hamburg, 5. April. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.) n 27345 n wen l
nach Lebendgewicht vom 5. April 1906. Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt. n 2 e 1300 1350

Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg. berne wanderten en er le
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Secnſerode Oſchers- Maſtſchweine 125 71,3 72,7 kauft ſich beſſer. Sonſtiges Getreide wenig beachtet. Rüböl matt. n s 0 n n
gele eanen n Wer 71 Weizen per Mai 186,00 AC, Juli 190,00 Sept. 184,00 32 n

Maſtlämmer 33,5 Roggen per Mai 167,75 Juli 171,75 Sept. 162,755 -——2 7Fette Hammel 55 32 33 30

S 28 pril, 2 Uhr nachmittags.II. Altmark. Ochſen 600 34 36,8 Der wwerübrſope Kurszotten orzoheint Risenbahn- Akten. Conzolidafion Scholke 432.100 9renzteſn 4 Koopel 218,9056
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(Kreis: Erfurt Bullen 587,5--650 36,3--36,5 37,239 35 20 Apolda 1895 99770 r 2 e Leopoldshal]. e Je ren 33La 8 z i i i 5 3 96 Berliner 1682 98. 99,7 assauer an es an m do. F. 2 90 el Sanlelhe c 2en ugengehe t n re 78 36,6 37 W 1893, 1901. 101,606 Deutsche Bank 240 20 l. Iöwe 4 ſo. 269 e Bochumer Gutnahl 247.50
Worbis, Nordhauſen, ngern. ühe 6, 32, 30—-31,5 322 90 o. 1893, 3 98,65B do. UVebersee-Bank 161, ob Hazchinenfabris Backan 134,0009 Feutsch-luremb. V.-A. 2143.9
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Schleuſingen Weißen (ca. 8-14 Tage alt) t 3 90 o. 1886, 1892 öiè 1932006 e ehe 16 7 t ren Pr. Abt. z e n 250 13gi o j i 2 49 1891, uncenv. 1910 103, ssener Kredit ilowicer kisen 159, 50b6 Ronsoljdation 435.es giehenelat. Gotha n r i00-141,2 57,4--58,8 56 58,4 3 J m 18755 1902 99,756 Gothaer Grunäkredit-Bank. 164, 700 Mülheim Bergw. 198,00 Celsenkirchener Bergwerk 227,90
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und das Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Getreidepreiſe 890 (o. 87,400 San an Witgeteilt von Bankhause Paul Schauseil Go., fia le a. S.
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pen ont t c e re h wmuneBemerkungen: 120000 kg, 10 000 kg, 2000 kg, 4000 kg, Froned 95.0900 Braun Hohl Si.-br.: o ne eng nene (83 9 177,00b0 Leiter Paratfis l164.00
Futtergerſte, unverleſene, verleſene, märkiſcher 17,50 C. e 86,90b6 z 137 Kredit- u. Spardank Leiprig o Tendem: mat
Saaterbſen bis 23,00 frei uediinburg eeekdaaeeeeeeeeeee Ü*w*Concordia Bergw. 824,50

Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a. 8,, Bitterfeld, Delitzsch, Pilenbarg. an und Va
zinsung von

zAA e zäu von Wertpapieren, Kimlösuvg von Conpons, Ver-
eldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr etc.
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Sämtliche Lokalitäten sind für Festlichkeiten vom Hotelbetrieb abgesondert.

Wunsch werden für jeglichen Anlass prompte, praktische und äusserst kalkulierte Vorschläge sofort gern angestellt.

H. Berges, Eigentümer, Fächter der Königl. Kurhäuser Sehlangenbad i. T.

Zimmer inkl. eleKtr. Licht und Heizung von 2 MarK an.
Für das ganze Jahr empfiehlt das „Grand Hotel“ den titl. Herrschaften, Industriellen, Gutsbesitzern, Gesellschaften u, Vereinen eto.

seine Festlokalitäten für grössere und kleinere Familien Festlichkeiten, Diners, BanKetts, Hochzeiten, Soirées,
Bälle sowie sonstige Anlässe. Sorgfältigste und feinste Ausführung bei geschmackvollstem Arrangement unter kulanten Bedingungen wird

Ja Grand Hotel Berges vrnats Bode alle a S.
Renommiertes Haus I. Ranges in ruhiger Lage, in der Nähe des Staatshahnhofes und der Kgl. Kliniken.

Lokalmiete und Beleuchtung wird nicht berechnet. Auf
[4713

la
Halle a. S., im März 1906.

Aufruf
Begründung einer Muſteranſtalt
Sehänpfung der Säuglingsferblichteit im Deutſchen Keitye.

Keine Volkeversicherung

Berlin SW. wenden.

Die sehr einträgliche
Ceneralagentur lür einen Teil der Prorinn Sachsen

erstklassiger Lebensversicherungs-Gesellschaft mit Nebenbranchen
[5021

ist zu hesetzen.
Tüchtige Fachleute, welche zu den besseren und besten

Kreisen Beziehungen besitzen, wollen sich unter Angabe der bis-
herigen Resultate unter H. J. 4707 an Rudolf Mosse

(Unter dem Protektorat Jhrer Majeſtät der Kaiſerin und Königin.)
Unter dem Protektorate Jhrer Majeſtät der Kaiſerin und Königin haben die Unterzeichneten ſich

zu einem Komitee zuſammengeſchloſſen, welches ſich die Aufgabe ſtellt, in nachdrücklicher und gründlicherWeiſe die übermäßige Sterblichkeit der Säuglinge im Deyſſchen Reich zu bekämpfen.

Mehr wie aller Lebendgeborenen vollendet nicht das erſte Lebensjahr; ſo ſtarben im Jahre 1903
von faſt 2 Millionen Lebendgeborenen rund 405 000 Kinder im Alter bis zu einem Jahre. Davon,
daß eine Bekämpfung dieſes überaus beklagenswerten Zuſtandes eine nationale und humanitäre Not-
wendigkeit genannt werden muß, iſt vor allem Jhre Majeſtät die Kaiſerin und Königin durchdrungen:
Allerhöchſtdieſelbe hat mehrfach aufgefordert, an dieſe große Aufgabe heranzutreten und rechnet hierbei
auf die Mithilfe der weiteſten Kreiſe des deutſchen Volkes.

Jn Anſehung des Umſtandes, daß der Todesfälle auf Ernährungs-Störungen zurückzuführen
ſind und im beſonderen die Sterblichkeit der künſtlich ernährten Säuglinge etwa um das fünffache höher
iſt als die der Stillkinder, wollen wir die Schaffung einer Muſteranſtalt zur Bekämpfung der Säug-
lingsſterblichkeit in oder bei Berlin in die Wege leiten, in welcher durch wiſſenſchaftliche Forſchung vorallem die natürliche Ernährung, ihre Vorbereitung und Durchführung gepflegt, aber huch die Grund

lagen der noch in hohem Grade verbeſſerungsbedürftigen künſtlichen Ernährung erforſcht werden ſollen,
ſo daß mit den zu ſammelnden Erfahrungen eine Hebung der Geſundheit und damit eine Stärkung
der nationalen Kraft erreicht wird. Die Anſtalt ſoll aus einer Entbindungsanſtalt, einem Mutter und
Säuglingsheim, einer Station für künſtlich ernährte Säuglinge und einer Abteilung für ſolche Säuglinge,
welche innerhalb oder außerhalb der Anſtalt an Ernährungs-Störungen erkrankt ſind, dazu auch aus
einem kleinen Kuhſtall beſtehen.

An allen Ecken und Enden rüſtet man ſich durch mehr oder weniger lokale Einrichtungen zum
Kampfe gegen die Säuglingsſterblichkeit. Allen dieſen r im geſamten deutſchen Vaterlande
ſoll die Muſteranſtalt durch ihre wiſſenſchaftliche Arbeit in Verbindung mit muſtergültigen Darbietungen,
durch ihre geſammelten Erfahrungen und deren Mitteilung helfend und beratend zur Seite ſtehen, ihre
Ergebniſſe ſollen ein der ganzen deutſchen Nation werden.

Es iſt der herzliche Wunſch Jhrer Majeſtät der Kaiſerin, dieſe Muſteranſtalt, welche in Form
einer Stiftung begründet werden ſoll, recht bald ins Leben treten zu ſehen.

Für die Stadt Halle a. S. und deren Umgebung haben ſich die Unterzeichneten zu einem Komitee
zuſammengeſchloſſen und bitten nun alle diejenigen, welche an dieſem nationalen Werke mitarbeiten
wollen, dem Komitee ſeine Durchführung dadurch zu erleichtern, daß ſie ihm recht viele und reichliche
Gaben zufließen laſſen, zu deren Empfangnahme die Unterzeichneten und die Bankhäuſer
H. F. Lehmann und Reinhold Steekner in Halle a. S. gern bereit ſind.

Frau Geheime Kommerzienrat Dr. Dittenberger,Antonie Dehne. Profeſſor, Geh. Regierungsrat, Stadtverordneten-Vorſteher.
Dr. FränkKel, Dr. Fürst Lehmann. Dr. Mekus,Profeſſor, Wirkl. Geh. Oberbergrat Geh. Kommerzienrat. Sanitätsrat.

Geh. Medizinalrat. und Berghauptmann.
Freiherr v. d. Recke. Riedel, Dr. Schmidt-Rimpler, Staude,Regierungs-Präſident, Geh. Kommerzienrat. Profeſſor, Geh. Medizinalrat, Geh. Regierungsrat,

Merſeburg. Rektor der Univerſität. Oberbürgermeiſter.Steckner, Ernst Weise, Werther von Zimmermann.Kommerzienrat, Fabrikbeſitzer. Kommerzienrat und Amtsrat,
Präſident der Handelskammer. Stadtrat. Benkendorf.

Halle a. S,

Robert
Franz

ſtr. l.

Lin ganzes Nutzend
Vin jährige gingen Ostern 1906 hervor aus

Dr. Harangs Lehranstalt. Im Schul-
jahbr 1905 bestanden 68 Schüler ihre Prüfungen, darunter
26 Pinjähbr., 104 Ober- und Unterprim., 92 Ober- und

Untersek., 35 für die übrigen Klassen. Fernruf 1115.
Prospekt. Pension.
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Leipziger Tonküängtler-

Orehegter.

Freitag, d. 6. April 1906
im Saale des

Zoologischen Gartens
J. Gesellschalts-Konport

unter Mitwirkung des Kom
poniſten Herrn Muſikdirektor
Oscar Köhler und der Kolo-
raturſängerin Frl. Margarete

Koelzner. [5038
Der Eintrittspreis beträgt

1 Mk. einſchließl. Programm
und Liedertext (im Vorver-
kaufHofmuſikalienhandlungen
Mothan u. Koch 75 Pfg.).
Für Aktionäre u. Abonnenten,ſowie für Jnhaber von Vor-
zugskarten Programm obli-
gatoriſch. Preis 20 Pfg.

Anfang 3 Uhr.

Kinderwagen,
Sportwagen.
Naether's Niederlage

Dr. Harangs Lehranstalt.
Reisszeuge,

solide Ware,
verschiedenst. Konstruktion,
Reissfedern, Drsatrteile.

Reparaturen
gut und preiswert

tto Unbehannt,

Grosse Ulrichstrasse 1 a. [4953
Billigsto B 11 Impfe

täglich von 3--4. [5015in und ausländisoher Natur-

Dr. Rocco.Weine, In unserem seit 32 Jahren be-

hampagner, Sexte stehenden Pensionat finden nochS einige junge Muädehen liebevolle
ff. Likör S, Aufnahme zur allseitigen Aus-

Optischen
Institut

eoht lam.-Rum, Kognak, Arrak, bildung. Erstklassige Empfehlungen.J. F Junker, Bowlenweine, I Gesehwigter I. u. II. Pritzsehe,

Poststr. 6. (5014 Bowlenssekte. Halle a. S., Grünstr. 5/6.
Wer Stellung ſuſt

verlange die „Deutſche8. Sander,

Fianinos
in allen Holzarten,

ſtärkſter Eiſenbaun, langj. Garant.,

von 450--1300 Mk.
Bernh. Maercker

Alter Markt 3.
Telephon 3159.

Reparaturen, Stimmungen.
Rudolfsquelle.

Stärkstes natürliches Gicht-
Wwasser.

Gicht, harnsaure Diathese,
Blasenleiden ete.

Beste Hülfe bei veralteten
Leiden. [3873

Marienbader Mineraſwasser-Versendung.

Perlangte Perſonen.

Zum 1. Mai er. ſuche ich für
meine hieſige Wirtſchaft einen
verheirateten Jnſpektor.

Bewerber, die längere Jahre in
größ. Rübenwirtſchaft. der Provinz
Sachſen oder Anhalts waren, er
halten den Vorzug. Jch bitte,
mir Zeugnisabſchriften, die nicht
zurückgegeben werden, baldigſt
einzuſenden. C. Wentzel, König-
licher Amtsrat, Teutſchenthal.

Suche Energ. tücht. Ver-
walter mit guter Handſchrift bei
600 Mk. Gehalt ſofort, 2 allein.
Verwalter bei 500 Mk, 3 jüng.
Verwalter mit 3-400 Mark,
4 Volontär- Verwalter ohne
gegenſeitige Vergütung. Binne-
weiss, Jnhaber Friedrich
Gareis, Stellenvermittler,
Sternſtraße 9, I. [5022

Volontüär
ſtellt unter günſtigen Bedingungen

zu Oſtern ein 503Max Berger, Elektrotechniker,
Halle a. S., Martinſtr. 18 u. 24.

Eventl. Penſion im Hauſe.

Milchkutſcher,
zuverläſſig u. mit guten Zeugniſſen,
für ein größeres Rittergut zum
1. Mai geſucht. Meldungen
unter Z. p. 722 an die Expedition
dieſer Zeitung. [496

Flurhüter,
der gleichzeitig Aufſeherdienſte mitverſehen muß ſofort geſucht.
Zuverläſſige Leute mit guten Em-
pfehlungen wollen ſich melden
unter Z. T. 724 in der Exped.
dieſer Zeitung. [4969

3 herrſchaftl. Kutſcher
zum baldigen Antritt geſucht; desgl.
älteres gewandtes Stuben-
mädchen zum ſofortigen Antritt.
Bewerbungen mit Gehaltsanſpr.
zu ſenden an Oberländer,
Rittergut Güntheritz, Station
Rackwitz. [495

2 vermieten.

83 ſchöne Zimmer (keine Küche)

9 Näh. bei Tausch Grosse daſelbſt.

Mamſellgeſuch.
Zum 1. Juli ſuche ich eine

Mamſell, die ſelbſtändig kochen
kann und in Wäſche und Federvieh
zucht erfahren iſt. Milchwirtſchaft
nicht vorhanden. Zeugniſſe ſind
mit Gehaltsanſprüchen einzuſenden

an Frau Luise Humbert,
Oberamt Schraplau.

1 Stubenmädchen und
1 Hausmädchen

finden Stellung auf [5037
Rittergut Neuerhofin Wolkramshauſen.

Klietgeſuche.
Alleinſtehendes älteres Ehepaar

ſucht in Halle oder Umgebung
Wohnung 1. Juli m. kl. Garten
od. B., 4-—-500Mk., P. od. I. Off. u.
B. n. 6306 an Rud. NMosse, Halle.

Junge Frau mit Kind ſucht
kleine Wohnung.

Zu erfragen Fritz Reuterſtr. 4,
1 Treppe links.

Zum 1. Mai ein nett möbliertes
Zimmer geſucht. Gefl. Offert. mit
Preisangabe unter Z. u. 727
an die Expedition dieſer Zeitung

erbeten. 5033[503

Laden Geſuch
für Herrenkonfektionsgeſchäft
in einem Jnduſtrieorte von
6--15 000 Einwohnern. Oder wer
weiſt mir einen geeigneten Platz
nach, wo ein Spezial- Geſchäft
dieſer Branche fehlt Offerten
erbitte unter Z. s. 725 an die
Exped. d. Ztg. (4995

Vermietnugen.
Herrſch. J. Etage, 7 heizbare

Zimmer, Bad, Gas und reichl.
Zubehör, Balkon, 1. Oktober zu

Steinweg 16.

Uochherrgeh. Parterrewohm,

Albreqhtſtr. I (Ecke Bern
burgerſtraße)

herrſchaftl. II. Etage ſofort oder
48671. Juli zu vermieten.

Konfirmations-
Geschenke

in grösster Auswahl
empfiehlt

Zruno Klinz,
Goldschwmied,

Gr. Ulrichstr. 41.
5 Rabatt.

Verlobt: Frl. Agnes Robitzſch
mit Hrn. Gutsbeſitzer Arthur
Schöllner (Spören, Kr. Bitter
feld ,„Köcherhof“ Lüttchendorf
b. Eisleben). Frl. Charl. Meißner
mit Hrn. Aſſeſſor Karl Winter
(Glauchau). Fr. Oberamtsrichter
Becker geb. Schumacher mit
Hrn. Oberamtsrichter Rüder
(Oldenburg i. Gr.). Frl. Dora
Walter mit Hrn. Profeſſor Dr.
Gerhard Schmidt (Königsberg).
Frl. Aenny Wüllenweber mit
Hrn. Oberlehrer Dr. phil. Wilh.
Hirſch (Berlin). Fräul. Eliſe
Neupert mit Hrn. Regierungs-
bauführer Max Sieb (Plauen).

Verehelicht: Herr Amts-
verwalter Auguſt Schlettwein
mit Frl. Helene von Wuſſow
(Neuſtrelitz).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Oberleutnant Rudolf v. Gaertner
(Berlin). Hrn. Pfarrer Buheitel
(Altenhain). Hrn. Oberlehrer

8 Zim. mit Salon, Badezim.,
Veranda u. Gartenbenutzung,
ſowie reichl. Nebenräume, 1. Okt.
zu verm. Weidenplan 13.
Dür Kontor oder Wohnpweehe

Blücherſtr. 5, part. ſof. od. ſpäter
zu vermieten. Meldungen gefl.

Blücherſtr. 4, I. Etage.

I. Ftage
3 Stuben, 3 Kammern, Küche,
Speiſekammer per ſof. od. ſpäter
zum Preiſe von 450 Mk. zu ver-
mieten. Glauchaerſtraße 10,
gegenüber der Glauch. Kirche.

Vornehme Wohuung,
Gr. Ulrichſtr. 38, 6 Zim. mit
reichl. Zubehör, Zentralheizung,
Bad, Gas, auf Wunſch elektr. Licht,
ſofort oder ſpäter zu vermieten.

Geſucht wegen Heirat d. jetzigen
2 Landwirtſchafterinnen nahe
bei Halle, 300 und 400 Mark.
Frau Marle Wantzlöben, Stellen
vermittlerin, Gr. Steinſtraße 80.

Alte Promenade 24, II. Etg.
per 1. 10. 06 an ruhige, kinderloſe
Leute zu vermieten. Beſichtigung

3—5 nachm. 4906Magdeburgerſtr 36, r vis
den Kliniken, ßerrſch. I. Etage,

Gas und

Dr. Steffen (Putbus). Eine
Tochter: Hrn. Stabsarzt Dr.
Thalmann (Dresden). Hrn.
Reg.- Aſſeſſor Dr. Otto Frieling-
haus (Oppeln). Hrn. Rittmeiſter
Eberhard von Arnim (Münſter
i. W.). Hrn. Scharenberg( Ritter
Braunenbruch b. Detmold). Hrn.
Paſtor Nitz (Bromberg).

Geſtorben: Hr. Amtsvorſteher
Albert Gutwaſſer (Saigerhütte
bei Hettſtedt). Herr Königlicher
Archivdirektor Dr. Ed. Ausfeld
(Magdeburg). Hr. Paſtor emer.
K. Schlockwerder (Magdeburg).
Herr Kreisdirektor Rob. Pockels
(Blankenburg). Herr Schuh-
machermeiſter Karl Grüttner
(Torgau). Hr. Schneidermeiſter
Auguſt Hofmann (Zeitz). Herr
Kaufmann Felix Jürries(Halber-
ſtadt). Herr Andreas Bock
Loitſche). Frau verw. Generalin
Natalie Freifrau von Rhein-
baben geborene von Mandelsloh
(Deſſau). Frau Minna Ulrich
(Oberröblingen a. Helme). Frau
Rittergutsbeſitzer Marie Schulz
geborene J Schloß Klinge
walde bei Gör i Frau Hen
riette Voigt geb. a (Magde
burg). Frau verw. WilhelmineAnſtändige Aufwartung

Postetr. Eokeo Leipzigerstr. Vakanzenpoſt“ 411 Eßlingen.
Badeeinrichtung, ſonſt.

ſofort geſucht Marienſtr. 27b, III. Zub., 1. Oktober er. zu verm.
Waeſer geborene Neuhaus
(Halberſtadt).
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Freitag 2. Beilage zu Nr. 161 der Halleſchen Zeitung 6. April 1906.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
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Provinz Sachſen und Umgebung.
Sommerfahrplan des Eiſenbahndirektionsbezirks Magdeburg.
Der jetzt vorliegende Entwurf enthält, abgeſehen von den alljährlich

zum Sommer eintretenden Aenderungen, u. a. folgende weſentliche
Abweichungen von dem bis zum 30. April giltigen Fahrplane Züge
1022 und 1023, die nur Sonntags verkehren, zur Erleichterung des
Ausflugsverkehrs zwiſchen Magdeburg und Wolmirſtedt. Züge 1029,
1030, 1031 und 1032, ebenfalls nur Sonntags, zur Erleichterung des
Ausflugsverkehrs und zur Entlaſtung planmäßiger Züge zwiſchen
Magdeburg und Burg. Perſonenzüge 369 und 374 im Sommer
zwiſchen Magdeburg und Burg. Zur Entlaſtung der Züge 423 und
407 zwiſchen Gommern und Magdeburg wird zum Zuge 423 während
der ganzen Sommerfahrplandauer Sonntags ſowie am 24. Mai
(Himmelfahrt) und 4. Juni zweiten Pfingſtfeiertag) ein Nachzug
(423a S.) befördert, der auch in Wahlitz hält, und zum
Zuge 407 wird an den Sonntagen der Monate Juni, Juli
und Auguſt ſowie am 4. Juni ein Vorzug (1027 S.) abgelaſſen.
Perſonenzug 566 Magdeburg Aſchersleben wird über Ballenſtedt bis
Quedlinburg durchgeführt. Ab Aſchersleben 112*, in Ballenſtedt 1202,
Gernrode 1222, Suderode 1227, Quedlinburg 120, Auf letzterer Station
findet er Anſchluß an Schnellzug 38 nach Thale und an Perſonenzug
375 nach Halberſtadt. Es wird hierdurch eine Verbindung zwiſchen
Berlin Stadtbahn (Schnellzug 46) und dem weſtlichen Harze geſchaffen.

Der nur an Werktagen von Magdeburg-Buckau nach Magdeburg H.B.
fahrendePerſonenzug2 42wird ſchon von Schönebeckaus abgelaſſen(abSchöne
beck 555, Weſterhüſen 62). An denSonntagen der Monate Juni, Juli und
Auguſt ſowie am 4. Juni wird 102 abends ein Perſonenzug von
ElmenSalze abgelaſſen, der vor dem Perſonenzuge 440 bis Magde-
burg H.-B. durchgeführt wird. An den Werktagen wird in den
Monaten Juni, Juli und Auguſt im Anſchluß an die Züge 463 und
440 ein Perſonenzugpaar zwiſchen Schönebeck und ElmenSalze gefahren.
Abfahrt Schönebeck 722, in Elmen-Salze 728; ab Elmen-Salze 1022, in
Schöne beck 102?7. Perſonenzug 586 Staßfurt-GüſtenAſchersleben.
Abfahrt Staßfurt 7, in Güſten 74, wo Anſchluß nach Bernburg. in
Aſchersleben 72, wo Anſchluß an Schnellzug 136 nach Halberſtadt
Braunſchweig Hannover. Perſonenzug 585 AſcherslebenGüſten. Ab
fahrt Aſchersleben 928 unter Aufnahme des Anſchluſſes von Schnellzu137 von Halberſtadt-Hannover, Ankunft Güſten 9 wo Anſchiuß
an Perſonenzug 633 nach Calbe-Belzig-Berlin und an Perſonenzug 611
nach Staßfurt- Magdeburg erreicht wird. Züge 903 und 904 werden
auch zwiſchen Bernburg und Cönnern befördert. Der erſtere nimmt in
Cönnern die Anſchlüſſe der Züge 528 und 541 auf der letztere nimmt
den Anſchluß des Zugs 691 von Güſten in Baalberge auf und erreicht
in Cönnern Anſchlüſſe nach Halle und Sandersleben. Die im ver-
gangenen Sommer vom 1. Juni bis 15. September nur zwiſchen Halle
und Goslar beförderten Schnellzüge 174/173 werden vom 1. Juni bis
30. September befördert, und zwar auch auf der Strecke Goslar- Hannover.
Jn Hannover finden ſie Anſchluß nach und von Bremen und Köln.
Durch die Züge wird nun nicht nur die Verbindung zwiſchen Sachſen
und Oeſterreich und dem Harze, ſondern auch die zwiſchen Bremen und
Köln und auch Holland und dem Harze verbeſſert.

x

Dieskan, 5. April. (Die neue Glocke) für die hieſige
Kirche wird nun bald ihrer Beſtimmung übergeben werden können.
Dieſe Glocke iſt von der Familie von Bülow geſtiftet und der
Dieskauer Kirche zum Geſchenk gemacht. Sie trägt außer dem
von Bülowſchen Wappen die Jnſchrift: „Weit ertöne mein Schall“
und „Kommet her zu mir alle, die ihr mühſelig und beladen ſeid.“
„Gegoſſen 1906 von Gebr. Ulrich in Laucha a. Unſtr.“

Beendorf, 4. April. (Den Kopf vom Rumpfe
getrennt) wurde auf Schacht „Gerhard“ dem Grubenſchmied
Jäger, als er zwiſchen ein Förderſeil geriet. Eine Witwe und
drei kleine Kinder betrauern den Tod ihres Ernährers.

Querfurt, 4. April. (Stellenwechſel.
Revolte.) Am 1. April d. J. ſind an den hieſigen ſtädtiſchen
Schulen angeſtellt die Lehrer Hildebrandt aus Ziegelroda,
Wolf aus Höhnſtedt und die Lehrerin Frl. Zander. Lehrer
Hertel von der hieſigen Bürgerſchule iſt an die erſte Bürgerſchule
in Erfurt verſetzt worden. Die Lehrer- und Küſterſtelle in
Spielberg hat der Schulamtskandidat Schweingel aus
Herzberg a. E. erhalten. Die polniſchen Arbeiter und
Arbeiterinnen des Rittergutes Leimbach legten vor einigen Tagen
die Arbeit nieder und revoltierten gegen ihren Dienſtherrn. Her-
beigerufene Polizeibeamte aus Querfurt verhafteten die Rädels-
führer und ſtellten die Ruhe wieder her.

Weißenfels, 4. April. (Zur Vergiftungsaffäre.)
Man ſchreibt dem „L. T.“: „Zur Vergiftungsaffäre in Weißenfels
geſtattet ſich Unterzeichneter einige Mitteilungen zu machen, da ſich in
der Preſſe ungenaue Angaben über die Art des Giftes finden. Am
Montag, den 26. März d. Js., erhielt ich mit der erſten Poſt aus
Weißenfels eine Schachtel mit einem weißen Pulver, das bezeichnet war
als „Karlsbader Salz“ und nach dem Begleitſchreiben auf Giſt unter
ſucht werden ſollte. Nach kurzer Zeit, noch am ſelben Vormittag,
ging mein Bericht nach Weißenfels ab, daß vorliegendes Pulver
im weſentlichen aus „ſalpeterſaurem Baryt“ beſtehe. Das
Salz iſt ein ſogenanntes techniſches Präparat, verunreinigt durch
geringe Mengen von Kochſalz und ſalpeterſaurem Natron. Man
gebraucht dieſes Salz in der Technik zum Herſtellen von Mäuſegift,
ſowie zur Bereitung von bengaliſchem Feuerwerk, da das Salz mit
intenſiv grüner Farbe verbrennt. Wenn in der Preſſe die Behauptung
aufgeſtellt iſt, daß die fragliche Subſtanz aus Chlorbaryum beſtehe, ſo
iſt das eine falſche Angabe, veranlaßt durch den Chlorgehalt des Chlor-
natriums. Salpeterſaurer Baryt iſt eine ſehr giftige Subſtanz, doch
liegt die Giſtwirkung nicht in dem Barynm, ſondern in der
Verbindung mit Salpeterſäure. Alle ſalpeterſauren Salze ſind
giftig. Selbſt der gewöhnliche Salpeter, den man maſſenhaft
zum Salzen von Wurſt und Schinken uſw. gebraucht, iſt ſo giftig, daß
wiederholt tödliche Vergiftungsfälle vorgekommen ſind. Auch hierbei
hat es ſich um Verwechſelungen gehandelt, indem der Salpeter an
Stelle von Bitterſalz verkauft wurde. Der erwähnte Chlorbaryum
iſt nicht giftig und eine Doſis von der Menge, wie man das Karls-
bader Salz oder Bitterſalz oder andere abführende Salze gebraucht,
wirkt nicht tödlich. Dagegen kann das ſalpeterſaure Salz, in ganz geringen
Mengen genoſſen, ſchon zum Tode führen. Es muß noch erwähnt werden,

daß die Baryumſalze eine ſehr große Schwere beſitzen. Eine Papier-
tüte mit ſalpeterſaurem Baryt iſt vielleicht 3--4 Mal ſo ſchwer, als eine
gleich große Tüte mit Karlsbader Salz, und jeder Fachmann merkt
ſofort den Unterſchied, der zwiſchen Baryumſalzen und gewöhnlichen
Abführſalzen beſteht. Gez. G. Marpmann, Chemiſches Unterſuchungs-
laboratorium, Leipzig.“ Zu dem Falle von Vergiftung durch
Karlsbader Salz bringt der Stadtrat von Karlsbad folgende
beachtenswerte Mitteilung zur Kenntnis des Publikums „Eine
Apotheke in Weißenfels an der Saale bezog von einer Leipziger
Drogenhandlung künſtliches Karlsbader Salz, das ſich als ein
mit ſtark giftigen Stoffen vermiſchtes chemiſches Gemenge erwies.
Durch Genuß dieſes Gemenges ſind bereits mehrfache Todesfälle
vorgekommen. Dieſem Gemenge wurde, wie den unzähligen Nach
ahmungen des echten, natürlichen Karlsbader Sprudelſalzes, der Name
„Karlsbader Salz“ beigelegt, ohne daß dasſelbe mit Karlsbad auch nur
das Geringſte zu tun hat. Gerade der Gebrauch derartiger Gemenge
zu Heilzwecken beinhaltet ſtets eine Gefahr, da dem Käufer
nicht die mindeſte Gewähr für die Unſchädlichkeit des Mittels
geboten und demſelben auch kein Aufſchluß über die Zuſammen
ſetzung des Gemenges gegeben wird. Es ſei darauf verwieſen,
daß das echte natürliche Karlsbader Sprudelſalz loſe überhaupt
nicht abgegeben und verkauft wird, ſondern nur in der Original
verpackung, und liegt darin die ſicherſte Bürgſchaft, daß der Käufer
nur das unter ſtändiger behördlicher Kontrolle aus dem natürlichen
Mineralwaſſer erzeugte Heilmittel erhält. Der traurige Vorfall in
Weißenfels ſollte dazu dienen, das Publikum vor Ankauf von Nach
ahmungen und Fälſchungen des natürlichen Karlsbader Sprudelſalzes

zu warnen. Daß es ſich in dieſem Falle tatſächlich nur um künſtliches
Karlsbader Salz handelt, iſt ſtaats- und polizeibehördlich konſtatiert
worden.“

Aus dem mitteldeutſchen Braunkohlenrevier, 4. April. (Zur
Streiklage) wird aus Meuſelwitz berichtet: Der Streik dauert
unverändert fort. Am Mittwoch nachmittag unternahmen die ſtreikenden

Bergleute mit Frauen und Kindern Maſſenſ h in
Trupps von etwa 200 Perſonen. Der Kohlenverſand von den Meuſel
witz-Kriebitzſcher Werken betrug in dieſer Woche täglich 120--150
Eiſenbahnwagen etwa 30 Prozent von dem früheren Verſande.
Am Dienstage referierte der Reichstagabgeordnete Hus in einer
von etwa 600 Perſonen beſuchten Bergarbeiter Verſammlung. Es
wurde immer wieder beſchloſſen, im Lohnkampfe auszuhalten.
Aus Wansleben, 5. April, wird uns gemeldet Geſtern abend
fand in der „Fortuna“ zu Teutſchenthal eine Verſammlung ſtatt, die
von 500 Arbeitern beſucht war. Es wurden folgende Beſchlüſſe gefaßt:
Die Streikenden beharren bei ihren bisherigen Forderungen acht
ſtündige Arbeitszeit, Wegfall der Akkordarbeit und ein Schichtlohn von
4,50 Mk. Jn der „Fortuna“ zu Teutſchenthal und in Oberröblingen
ſind Streikbureaus eingerichtet worden, die täglich von 8 bis 12 Uhr
geöffnet ſind. Die verheirateten Arbeiter erhalten täglich 2 Mk. Streik-
gelder. Während des Ausſtandes ſollen Mittwochs und Sonnabends
regelmäßig Verſammlungen abgehalten werden.

Groß Schierſtedt, 4. April. (Kein ſelbſtändiger
Amtsbezirk.) Die in Hinſicht auf den bevorſtehenden Rücktritt
des bisherigen Amtsvorſtehers beantragte Erhebung unſeres Ortes zu
einem ſelbſtändigen Amtsbezirk iſt von dem Kreisausſchuß abgelehnt
worden. Der Ametsſitz bleibt bis auf weiteres in Wilsleben.

Winningen, 4. April. (Durch Beſchluß des Schul-
vorſtandes) ſind die Alterszulagen für die hieſigen Lehrer auf
150 Mark erhöht worden.

Aſchersleben, 4. April. Vom Gymnaſium.) Dem Ver-
nehmen nach wird ſich der Gymnaſialdirektor Herr Dr. Steinmeyer
in den nächſten Tagen einer ärztlichen Operation unterziehen und vom
1. Juni ab einen längeren Urlaub antreten. Zum Oktober d. J. erfolgt
ſodann die Penſionierung, ſo daß die hieſige Lehranſtalt, kombinierte
Realſchule und Gymnaſium, von da ab einen anderen Leiter er
halten dürfte.

5 Nordhauſen 4. April. (Jubiläum. NeuerVorſchußverein. Tiefenbachmühle.) Herr Direktor
G. Reinſch feierte am 1. d. Mts. ſein 25jähriges Jubiläum als Leiter
der hieſigen höheren Mädchenſchule. Nachdem die früher hier be-
ſtehenden Vorſchußvereine vor mehreren Jahren ſich aufgelöſt haben,
hat jetzt der hieſige Gewerbeverein zum Beſten des Gewerbe und
Handwerkerſtandes einen neuen Vorſchußverein mit beſchränkter Haft-
pflicht gegründet, welcher geſtern ſeine Geſchäſtstätigkeit eröffnet hat.
Die Tiefenbachmühle im oberen Jlfelder Südharztale, welche zuletzt
ein viel von Ausflüglern unſerer Stadt und von Sommerfriſchlern
beſuchtes Gaſthaus war und im letzten Herbſte niedergebrannt iſt,
wollte der Jnhaber, Probſt von hier, als Gaſthaus wieder aufbauen.
Dieſer Plan hat jedoch aufgegeben werden müſſen, da ſich die Ver-
handlungen mit der braunſchweigiſchen Verwaltung zerſchlagen haben.

S Von der Unſtrut, 4. April. (Land wirtſchaft
liche s.) Der Stand der Saaten und Kleefelder iſt in unſerer
Gegend auf Berg und im Tal ein guter; auch die Wieſen, die noch
zum größten Teil unter Waſſer ſtehen, berechtigen gerade deshalb
zu den beſten Hoffnungen. Die Obſtbäume haben reichliche Trag
knoſpen angeſetzt; leider ſind die jungen Triebe der Frühbirnen und
Aprikoſen durch die Nachtfröſte der vergangenen Woche vernichtet
worden. Wie ſich jetzt beim Beginn der Feldarbeiten herausſtellt,
iſt beſonders in den Auen infolge des Nachwinters und der wieder
holten Ueberflutungen der erſte Satz Haſen vollſtändig zu Grunde
gegangen; aber auch auf den höher gelegenen Feldern wurden
zahlreiche Häschen verendet aufgefunden.

W. Erfurt, 4. April. (gIm Verfolgungswahn-
ſinn.) Geſtern nachmittag 622 Uhr ſtürzte ſich die 67jährige
Witwe Wilhelmine Ullrich, die ſeit längerer Zeit an Ver-
folgungswahnſinn leidet, aus einem Fenſter des zweiten Stock-
werkes eines hieſigen Hotels auf die Straße hinab. Sie war auf
der Stelle tot.

Mühlhauſen, 4. April. (Betreffs Errichtung
einer Landes-Präparandenanſtalt) in Mühl-
hauſen ſchweben, wie die „Mühlhäuſer Blätter melden, Verhand-
lungen. Es wird geplant, die Anſtalt an die KnabenMittelſchule
anzugliedern.

Heiligenſtadt, 4. April. (Die Herbſtmanöver des 11.
Armeekorps) werden in dieſem Jahre wiederum auf dem Eichs
felde abgehalten werden. Die Manöver beginnen Ende Auguſt und
endigen am 18. oder 19. September.

Ferchlipp i. Altm., 4. April. (Erſchlagen) wurdegeſtern durch eine niederſtürzende Tanne der Holzfäller Kib ach.
d Tod trat ſofort ein. Der Mann hinterläßt Frau und acht
inder.

n. Cöthen (Anh.), 4. April. (Ein großer Luft-
b allon) der Militär-Luftſchiffer-Abteilung in Berlin flog geſtern
nachmittag in der Richtung von Oſten nach Weſten über die hieſige
Gegend hin und landete beim benachbarten Dorfe Kleinwülknitz.
Die Landung ging unter Beihilfe von Feldarbeitern glatt von
ſtatten. Die aus vier Offizieren beſtehende Beſatzung fand im
Hauſe des Herrn Amtsrats Säuberlich, Kleinwülknitz, gaſt
liche Aufnahme und trat ſpäter vom hieſigen Bahnhofe aus, wohin
auch der entleerte und verpackte Ballon geſchafft worden war, die
Heimreiſe an.

Cöthen, 4. April. (Auf eine 25 jährige Tätig-
keit) im ſtädtiſchen Dienſt konnte am 1. April Herr Stadtrat
Pietſchker zurückblicken

Raguhn, 4. April. (Das nächſte anhaltiſche Bundes
ſchießen) findet am 24., 25. und 26. Juni d. J. hier ſtatt.

Chemnitz, 4. April. (Der Sekretär des deutſchen
Bergarbeiterverbandes, Pokorny in Zwickau) wurde
geſtern von dem Schöffengericht Stolberg i. E. wegen öffentlicher
Beleidigung zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt und
ſofort in Haft genommen. Pokorny hatte in einer Berg
arbeiterverſammlung in Nieder-Würſchnitz behauptet, auf dem Zwickauer
Wilhelmsſchachte ſeien gelegentlich des Beſuchs des Königs Friedrich
Auguſt Potemkinſche Dörfer vorgeführt worden.

W. Gotha, 4. April. (Die Etatberatung im
gothaiſchen Speziallandtage) begann geſtern und
ergab außer den Erörterungen über Abſchaffung der
Grundſteuer noch eine Debatte über die Affäre
Hentig, in welcher das Verhalten des Abgeordneten Stoll
wiederum von allen Seiten aufs abfälligſte kritiſiert wurde. Heute
früh wurde die Beratung fortgeſetzt. Hauptgegenſtand war die
Frage, ob die Wildzäune in den Staatsforſten fallen ſollten oder
nicht. Heute nachmittag findet eine neue Sitzung ſtatt, in welcher
die Etatberatung zu Ende geführt werden dürfte.

W. Weimar, 4. April. (Streik der Zimmerleute.)
Heute morgen ſind hier ſämtliche Zimmerleute in den Ausſtand ge
treten. Die Zahl der Streikenden begiffert ſich auf 146. Die
Leute verlangen 42 Pfg. Stundenlohn ſtatt des bisherigen
Stundenlohnes von 35 Pfg.

W. Altenburg, 4. April. (Perſonalien aus der
Juſt i z.) Der erſte Staatsanwalt Dr. jur. Ernſt Goepel iſt
zum erſten Amtsrichter und Vorſtand des Amtsgerichts hier mit
dem Titel „Amtsgerichtsrat“, der Landrichter Hans Heinrich
hier zum erſten Staatsanwalt bei dem Landgericht, der Amts
richter beim hieſigen Amtsgericht, Albert Ditel, zum Land
richter bei dem Landgericht hier ernannt worden.

Eiſenberg, 4. April. (Lohnbewegung.) Wie die
„Zeitzer N. N.“ melden, iſt unter den geſamten Arbeitern zweier
hieſiger Chamottefabriken eine Lohnbewegung im Gange. Wie das

Blatt weiter meldet, iſt man den Forderungen ſoweit entgegen
gekommen, daß es nicht zum Ausſtande kommen wird.

W. Eiſenach, 4. April. (Von neuem im Ausſtand.)
Das Geſamtperſonal der Eiſenacher Fahrzeugfabrik iſt
heute von neuem in den Generalſtreik eingetreten. Es ſind
etwa 1200 Arbeiter ausſtändig.

W. Schleiz, 4. April. (Ein Bismarckhain.) Auf der
Wilhelmshöhe, von der man einen ſchönen Ausblick in das reußiſche
Oberland genießt, ſoll ein Bismarckhain angelegt werden. Anläß-
lich der Pflanzung des erſten Eichbaumes in dem zukünftigen
Haine wurde an den Erbprinzen ein Telegramm geſandt, auf das
folgende Antwort einlief: „Der Feſtverſammlung zur Bismarck-
feier meinen Dank und deutſchen Glückwunſch zum begonnenen
Werke. Möge der Bismarck-Eiche ſeinerzeit der Bismarck-Turm
folgen. Heinrich XXVII.“

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
hbe. Hochſchulnachrichten. Wie wir hören, hat der Privatdozent

in der juriſtiſchen Fakultät der Breslauer Univerſität Dr. jur.
Wilhelm Hedemann den Ruf als a. o. Profeſſor nach Jena
angenommen. Er wird dort Nachfolger des a. o. Profeſſors Dr.
Richard Schott, der als Ordinarius an Stelle von Prof. Dr. Paul
Jörs nach Breslau überſiedelt. Zum Nachfolger des Geh. Reg.Rats
Prof. v. Borries in der Lehrkanzel für Eiſenbahnmaſchinenweſen an
der techniſchen Hochſchule zu Berlin iſt, wie wir hören, der etats
mäßige Profeſſor an der techniſchen Hochſchule zu Aachen, Reg.
Baumeiſter Johannes Obergethmann, auserſehen. Obergethmann
iſt 1862 zu Hattingen a. Ruhr geboren. Jn der mediziniſchen
Fakultät der Göttinger Univerſität hat ſich Dr. med. Friedrich
Heide rich aus Hanau, Aſſiſtent bei Prof. F. Merkel, am anatomiſchen
Jnſtitut als Privatdozent für das Fach der Anatomie habilitiert.
Für die durch die Berufung Prof. G. Antons nach Halle erledigte
Lehrkanzel der Pſychiatrie an der Grazer Univerſität wurden vor-
geſchlagen Geh. Med.-Rat Prof. Dr. Franz Tuczek in Marburg,
Prof. Dr. Mayer in Jnnusbruck, Prof. Dr. Hermann Zingerle
in Graz und Privatdozent Dr. Fritz Hartmann in Graz. Der
a. o. Profeſſor an der Jnnsbrucker Univerſität Dr. phil. Michael
Radakowic iſt zum ordentlichen Profeſſor der mathematiſchen
Phyſik an der Univerſität Czernowitz ernannt worden an Stelle
von Profeſſor Dr. Ottokar Tumlirz, der nach Jnnshbruck überſiedelt.

9 Die Kaiſerliche Leopoldiniſch-Caroliniſche Deutſche Akademie
der Naturforſcher hat als Mitglieder aufgenommen Hofrat Dr. Leopold
Adametz, Profeſſor für Tierphyſiologie und Tierzucht an der k. k.
Hochſchule für Bodenkultur in Wien Dr. Theodor Loeſener, Kuſtos
am Botaniſchen Muſeum in Berlin Profeſſor Dr. Otto Maas in
München. Herr Geheimer Bergrat Profeſſor Dr. Branco in Berlin
iſt zum Vorſtandsmitglied der Fachſektion für Mineralogie und Geologie

ewählt.8 Berlin, 4. April. Der 35. Kongreß der deutſchen Geſell-
ſchaft für Chirurgie wurde heute vormittag unter ſtarker
Beteiligung deutſcher und ausländiſcher Chirurgen in dem großen Hör-
ſaale des Langenbeck-Hauſes unter Vorſitz des Berliner Operateurs und
Krankenhausleiters Prof. W. Körte eröffnet. Nach Erledigung des
Jahres- und Geſchäftsberichtes wurde in die wiſſenſchaftliche Tages
ordnung eingetreten die erſten Vorträge behandelten ausſchließlich das
durch den ruſſiſch japaniſchen und ſüdweſtafrikaniſchen Krieg in den
Vordergrund des Intereſſes gerückte Thema der Kriegschirurgie.

Dresden, 3. April. Geh. Hofrat Profeſſor Dr. Ludwig
Nieper, der einſtige Direktor der königlichen Kunſtakademie
und der ſtädtiſchen Gewerbeſchule in Leipzig, iſt, 79 Jahre alt,
in Loſchwitz geſtorben. Als Leiter der Akademie hat er vom
Jahre 1871 bis 1901 gewirkt.

Jena, 4. April. Geheimrat Profeſſor Dr. Rudolf
Eucken erhielt von der „Germaniſtic Society of America“ eine
Einladung, unter ihren Auſpizien Vorleſungen in New-
York zu halten.

z 51 Kunſtblätter aus dem V. Jahrgang der „Deutſchen
Alpenzeitung“, in geſchmackvoller Mappe vereinigt, ſind uns vom
Verlag (Guſtav Lammers in München) überſandt worden. Beim Be-
trachten dieſer, zum größten Teil mehrfarbigen Kunſiblätter kommt
einem wieder ſo recht zum Bewußtſein, welch Hervorragendes die auch
unſeren Leſern wohlbekannte „Deutſche Alpenzeitung“ auf dem Gebiete
des Jlluſtrationsweſens leiſtet. Die Sammlung der 51 Kunſtblätter
koſtet nur 2 Mk. Jeder Natur- und Kunſtfreund wird daran ſeine
helle Freude haben!

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg-Amerika-Linie. „Abeſſinia“, nach Philadelphia,
3. April 2 Uhr 45 Min. nachm. von Cuxhaven abgeg. „Georgia“,
nach Weſtindien, 4. April 1 Uhr morgens von Cuxhaven abgeg.
„Holſatia“ 3. April in Havana angek. „Allemannia“, von Mexiko,
3. April von Havanna nach Corunna, Havre und Hamburg abgeg.
„Meteor“ 4. April 7 Uhr morgens in Meſſinag angek. „C. Ferd.
Laeisz“ 4. April morgens in Wooſung angek. „Prinz Waldemar“,
nach Mittelbraſilien, 3. April 5 Uhr nachm. von Oporto abgeg.
„Cronshagen“ 2. April 5 Uhr nachm. in New-Orleans angek.
„Schaumburg“, von Weſtindien, 3. April 4 Uhr nachm. von Havre
nach Hamburg abgeg. „Prinz Joachim“, von Mexiko und Havang,
3. April 8 Uhr abends von Santander abgeg. „Macedonia“, von
Santos, 2. April von Rio de Janeiro nach Bahia abgeg. „Moltke“,
auf der Orientfahrt, 3. April 6 Uhr 45 Min. nachm. von Neapel
abgeg. „Dortmund“ 3. April nachm. in Penang angek. Ah

Norddeutſcher Lloyd. „W.ittekind“ 4. April Vover paſſ.
„Wittenberg“ 4. April von Antwerpen abgeg. Friedrich der
Große“ 4. April in Suez angek. „Weimar“ 3. April in Neapel
angek. „Kaiſer Wilhelm der Große“ 12 Uhr mittags von
Southampton abgeg. „Frankfurt“ 4. April Dover paſſ. „Zieten“
4. April in Antwerpen angek. „Roon“ 4. April von Southampton
abgeg. „Feriphos“, nach Braſilien, 3. April 8 Uhr morgens in
Antwerpen angek. „Prinz Heinrich“, nach Oſtaſien, 3. April
6 Uhr morgens in Suez angek. „Kaiſer Wilhelm der Große“, nach
New ork, 3. April 24 Uhr nachm. von Bremerhaven nach New-
York über Southampton und Cherbourg in See geg. „Karlsruhe“
3. April 454 Uhr nachm. von Bremerhaven nach Baltimore in See
gegangen.

Woermann-Linie. „Melita Bohlen“, auf der Heimreiſe,
am 2. April von Las Palmas abgeg. „Carl Menzell“, auf der

„Oscar Woermann“,Ausreiſe, am 2. April von Bremen abgeg.
auf der Ausreiſe, am 3. April Dover paſſ. „Gertrud Woermann“,
auf der Heimreiſe, am 3. April Dover paſſ. „Frieda Woermann“,
auf der Ausreiſe, am 4. April in Lome eingetr. „Henriette Woer-
mann“, auf der Heimreiſe, am 3. April in Swakopmund eingetr.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Geregelte Verdauung wird
nach dem Urteil ärztlicher
Autoritäten am beſten durch

Dr. Roos' r erzielt, die ſich auch bei Bläh-
ungen, u. Sod-ebrennen vorzüglich bewähren.

Originalſchachtel Mk. 1.-- in den Apotheken.
5010

Beſt.: Dppkſ. Natr., Rhab., k. Nagn. je 9, Fenchel, Pfefferm., Kümmelöl je 3 Tr.
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Amtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Diejenigen hieſigen Einwohner, welche Wohnungen an ren

zu vermieten beabſichtigen, wollen entſprechende Anzeigen, zu denen
in der Schwetſchkeſchen Buchdruckerei hierſelbſt, Große

därkerſtraße 10, zu haben ſind, in je zwei Exemplaren für jede
Wohnung bis zum 2mittags zwiſchen 9 und 12 Uhr im i Univerſitäts- Verwaltungs-
gebäude Zimmer Nr. 6 gbgeben.
den Studierenden durch
gegeben.

Die Vermieter werden dringend gebeten, die erfolgte Vermietung
wart Wohnungen ſofort anzuzeigen. [5044n den 4. April 1906.

Der Prorektor der Univerſität.
Limdner.

Bekanntmachung g.
Die Ueberſchüſſe, welche in der vom 21.--24. März 1906 beim

ſtädtiſchen Leihamte abgehaltenen Verſteigerung der in dem Monat
Dezember 1904 verſetzten und erneuerten Pfänder (Pfandnummern von
30 261--33 387 und Pfandſcheine in blauem Druck) erzielt ſind, ſowie
die in der Verſteigerung freigewordenen Pfänder ſind innerhalb der ein
jährigen Präkluſivfriſt vom 4. April 1906 bis 3. April 1907
bei dex Kaſſe des Leihamtes gegen Rückgabe der Pfandſcheine und
gegen Quittung in Empfang zu nehmen.

Alle in dieſer Zeit nicht abgehobenen Ueberſchüſſe und freige
wordenen Pfänder verfallen dem Reſervefonds des Leihamts bezw.

Halle a.
hält folgende

Formulare für Jnvaliditäts und

Formnlar-Yerlag von Otto Thiele
S., Leipzigerſtr. 87 (Eingang Gr. Brauhausſtr. 30),

Hallesche Drahtweberei,
Draht- Zaun- und Gitterfabrilc
G. H. Helland, Halle a. S.,

Magdeburgerstr. 61.
M Drahftgewehse aus jedem Iſoetall.

der du
Halle a. den 2. Avril 1906.

Das Leihamt der Stadt Halle a. S.

G o ottenz z vei Gröbers eine

Edelſatzkarpfen zum Verkauf.

n den 9. April er.,vormittags 10

Fiſch- Verkauf.
Uhr kommen inPartie ſtarke Z und 4ſömmerige

Bekanntmachung.

Brennſtofflieferung.
Die Lieferung der im Rechnungs

jahre 1906 für das Landgericht,
das Amtsgericht und das Gerichts
gefängnis hier erforderlichen
Brennſtoffe, beſtehend in Preß-
kohlenſteinen, Briketts, Nußkohle,
Gaskoaks, Grudekoaks und Kohlen-
zündern, ſoll verdungen werden.
Angebote ſind verſchloſſen und mit
entſprechender Aufſchrift verſehen
bis zum 20. Aprib d. Js im
Dienſtzimmer des Oberſekretärsdes Landgerichts, Poſtſtr. 13--17,
Zimmer 80 niederzulegen. Daſelbſt
ſind auch die Bedingungen zu

erfahren. [5036Halle a. S., den 2. April 1906.

Der Landgerichts Präſident.
Der Erſte Staatsanwalt.
Jm Handels-Regiſter Abteil. B,Nr. 92 betr. Halenſia- Ver

ſicherungs- Geſellſchaft a. G.
zu Halle a. S. iſt heute ein
getragen Dem erſicherungs-beamten Carl Langei in Halle a. S

iſt Prokura erteilt.
Halle a. S., den 2. April 1906.

Königl. Amtsgericht, Abtl. 19.
Konkurseverfahren.

Jn dem Konkursverfahren über
das Vermögen des Zigarrenhändl.
Hermann Badmüller in Halle
a. S. iſt zur Abnahme der Schluß
rechnung des Verwalters, zur Er
hebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichnis der bei der
Verteilung zu berückſichtigenden
a derungen der Schlußtermin
au

den 7. Mai 1906,vormittags 11 uühr
vor dem Königlichen Amtsgerichte
per i Poſtſtraße 13-—16, Erd
geſchoß links, Südflügel, Zimmer
Nr. 45, beſtimmt.

Halke a. S., den 31. März 1906.

Der Gerichtsſchreiber des Königl.
Amtsgerichts, Abt 7.
Konkursverfahren.

Das Konkursverfahren über
das Vermögen des Bäckermeiſters
Albert Hecht in Halle a. S. wirdnach erfolgter Abhaltung des
Schlußtermins hierdurch aufge
hoben.

Halle a. S., den 31. März 1906.
Königl. Amtsgericht, Abt. 7.

Verdin
Die Maurer-, Asphalt-, Stein-

metz Zimmer-, Stagker-,
Schmiede- und Klempner-
arbeiten zum Bau eines Dienſt-
wohngebäudes für 4 Unter-
beamte auf Bahnhof Ammen-
dorf ſollen auf Grund der durch
die Regierungsamtsblätter bekannt
gegebenen Bewerbungsbedingungen
in öffentlicher Ausſchreibung ver
geben werden.

DieVerdingungsunterlagen liegen
im Geſchäftszimmer der unter-
zeichneten Betriebsinſpektion zur
Einſichtnahme aus, können auch
von letzterer gegen poſt und beſtell
geldfreie Bareinſendung von 2,30
Mark, ſoweit der Vorrat reicht,
bezogen werden. Angebote ſind
verſiegelt und mit entſprechenderAufſchrift verſehen, bis zum Ver
de e am 18. April d. Js.,
vormittags 11 Uhr einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote er
folgt um vorgenannte Zeit in Gegen
wart etwa erſchienener Anbieter.

Hkrageſit 14 73 e.
pril 1906.ghrt Sag Betriebs

inſpektion I.

ung.

Polizriliche An- und Abmeldungen,
Krankenverſicherungs-An u. Abmeldungen

für die Stadt Halle a. S.
[5024

Die Ortshehörde. 43 Anmeldung zur Krankenverſicherung (0,40 0,75 1,20 2,10
Guts verkauf. J Pera V ren gerun 0,40 0,75 1,20 2,10Morg. Rü e Jolizeiliche Anmeldungen für dieSuig Wien Wute Gib Städte, pr. Bogen 2 Stück. 0,35 0,70 1,30 2,50

reichl. Inventar, Dampfdreſchſatz, 72 Polizeiliche Abmeldungen für die
Fohndruſch. Preis 80000 Mk., i pr. 0,35 0,70 1,30 2,50
Anz. 25000 Mk. Näheres nur S
an Selbſtkäufer. 4964

SsSchultz, Stendal,
Bahnhofſtr. 23hb.

Sehr beachtenswert für Gutskäufer.

Gutsankauf in der Oftmark.
Jch weiſe in Weſtpreußen bel. ländl.
Beſitz. jed. Größe (Höhe u. Nieder.),
ſowie auch in der Provinz Poſen be
legene kleinere und größere Güter
zum Ankaufe proviſionsfrei nach,
jedoch nur ſolche Beſitzungen, die
ſehr günſtig zu kaufen ſind und
nahe der Zuckerfabrik liegen. Offert.
nach Kl.-Lübs bei Prödel, Bezirk
Magdeburg. A. Busceh, Land

eſchworener u. Kreis-Verordneter
es Kreiſes Marienwerder (Weſt

preußen), früher Gutsbeſitzer.

Jn einer Jnduſtrieſtadt Thüringens
mit großer Arbeiterbevölkerung iſt
ein vorzüglich gelegenes Haus-
grundſtück, in welchem jahrelang
ein Warenbazar betrieben wurde
und welches ſich für jede Brancheeignet, unter günſtigensedingungen

zu verkaufen. Offerten unter
Z. qu. 723 an die Exped. d. Ztg.

Fuckerfabrit ſucht eine qut
erhaltene, eichfähige

Zenteſimalwage
für 7500 kg Tragfähigkeit zu
kaufen. Gefl. Offert. mit Angabe
des Alters und der Herkunft unter
E. v. 728 an die Exped.
Ztg. erbeten.
Faßhähne, Korkmaſchinen,
Flaſchenhülſen Gr. Märkerſtr. 23.

S5cdjrebergarten
zu verpachten. (5046II. Stein, Deſſauerſtraße 48b.

Telephon 2694.

Hranner Wallach,
7 jährig, 1,72 m groß, ſehr geeignet
für den Gebrauch auf dem Lande,
ſteht wegen Ueberfüllung des
Stalles ſehr preiswert zum Ver
kauf. Näheres Mallescher
Reiterverein, Norkſtr. 74.

Eine hochtragende Stute,
6 Jahre alt, zu verkaufen.
ilächranmädt, Edersleben.

5035

9 TTG ſilberhalf. Zwergkämpfer vill.v atugrtoffein. ſonen
Sileſi 90 Mk. p. Ztr.M.. Uferde zum Schlachten
ab hier gibt unter Nachnahme ab
Herzogliche Domäne Wörlitz

Anhalt.

kauft ſtets 14273
Arthur war Halle a. S.,Langeſtr. Fernſprecher 1156.

Saatkartoffeln.
„„Un to gdate“ frühe, vorzügliche Speiſe- S
n Haſtstarloffel, mit hohem Ertrag, beſonders auf leichtem Boden.

0 Kg 9 Mk., 1000 kg 80 Mk.
s mittelfrühe Wirtſchaftskartoffelanudsier one 9 ((neueſte Züchtung) mit koloſſalem

Ertrag, beſonders auf ſchwerem Boden. 100 Kg 10 Mk.,
1006 Ka 90 Mk.

„Präsident Kscher“, vorzügliche halt-bare SalatkartoffelVgelbfleiſchig, in Form und Güte wie gäbe Mäuschen, mit
hen dem doppelten Ertrage. 100 Kg 10 Mk., 1000 Kg

9

Sämtliches Saatgut iſt garantiert ſortenecht und prima r
auserleſen. Verſand ab Lengfeld in billigſt berechneten Säcken oder
auch auf Wunſch in Käufers Säcken unter Nachnahme.

Valentin Saal V., Gutsbeſtter,
Lengfeld (Heſſen).

Bon morgen, Freitag ab ſteht ein großer Transport

r hochtragender n. i e,nenumilchender

Nee Sprungbulle
pr ima

bei uns zum Verkauf [5025See Oherlinier& buchhein
Telephon Nr. 1118.

hieſigen Rambouillet StammſchäfereiDer Verkauf rn meiner
der vom Jahrgange 1905 aufgezogenen

Horn und hornloſen Zuchtböcke
iſt eröffnet. Nähere Auskunft erteilt mein Züchter, Schäfereidirektor
Adolf Meyne, Wintersdorf (S. Altenburg), ſowie der Beſitzer

Max Von Zimmermann, Benbendorf,
Poſt Telegrg und Eiſenbahnſtation a. d. Linie Halle

Schlettau Lauchſtedt-- Merſeburg. 13944

ſof auf 1 Acker15 000 M hypothek auszu-

leihen. unt. B. h. 6343an Wagtt Mosse, Halle S.

8--9000 Mr.
auf ſichere II. Haushyvothek

geſucht ſofort od. 1. Juli. Off. u.
Z. n. 720 an die Exp. d. Ztg. erb.

Zur Bauſgiſon
empfehle

Kallkc- u. Sandsteine
aus meinen Brüchen b. Holdenſtedt

und r dzu Bau una f S Pflaſterzwecken
aus meiner Grube in Blankenheim.

Reflektanten wollen ſich im Bureau
zu Kloſterroda melden. [4970

Fr. Müller,
Kloſterroda bei Blankenheim

(Kreis Sangerhauſen).

Drahtzäune,
Drantgitter,

Drahtgefechte,
ſowie ſämtliche Draht und Sieb-
arbeiten liefern billigſt

Müllers Wwe, Sobn,
Halle a. S.,

Fernruf 3189. Königſtraße 5.
gegenüber d. WaiſenhausApotheke.

Deld- 1. Aleinbalnen

Georg Otto Schneider,
Leipzig, Eutritzſcherſtr. e x
ladebahnhof). Tel. 4315.e.

ferde-Geſchirre
S für eichten und ſchweren Zug

S ſteſt billig J. Stern-
X Uecht, Alter Markt. [4914

2000 Zentner [4911Saat und épeiſekartoſein

von Sandboden,
Magnum bonum, Maercker,Hannibal, offeriert frei Gräfen-
hainichen und DübenRittergut Schkönag, ar. Bitterfeld.

Futtergerfſte,
Perlmais,

Trockenſchnitzel
offeriert zum Tagespreis

Hermann Meusel,
Fernſpr. 1260,Fourageha ing Canengerweg.

Saatkartoffeln:
Magnum bonum, July 2,50 Mk.,
Präſident Krüger, Gaſto. d, Jdung,
Kaiſerkrone, Up to date 3 Mk.,
Kirſches Schneeglöckchen 3,50 Mk,.,
Ovale Frühblaue 5,50 Mk.

per 50 Fg gibt ab
Rittergut Quoeis b. Halle.

ſowie Taſel ParkKetten in Wercher Muſſterwahl un

r ine Unwerſttats Verraliungs- Unfall Verſicherung h e e re loor
7 wer Drohtgſtter.Anſchlag n. ren hen am Lager: Nu Drahtmatratzen sowie alle Drahtarbeiten.

Formularf Fernruf 2476.Kr. 25 50 100 200i

7 L en e bung 0,35 0,65 1,15 2, J r JufrechnungsBeſcheinigungen der WQuittungstarten f. d. Invaliditäts- Fp el h ilh Ju. Altersverſicherung 0,35 0,65 1,20 2, 10 10 0 m
4 e z. ünſs. Derſivering 0,40 0,75 1,20 2,10 Preussisohe Lebens- u. Garantie-Versicoherungs-Aktien-Gesellschaft

l gcher d an die Orkvonze h 1,658,—6.50 BERLIN W. 64, Behrenstr. 59/61
73 v ihenfaiunterſahuignac Errichtet 1866.orſchrift der landw. Berufsgnshihantſ d. Prov. Sachſen Neue Anträge in 1905: 93 Millionen Mark.

Gef ro' w Unf.Verſ. 1,80 330 6 11 o he. v J74 i r Verhandlung 8 10 P Lebensvoersic erung
eichsgeſetz vom à og. 2575Aerztliche Beſcheinigung für durch s fa ohne ar ztliche Untersuchung

Unfall Verlezte (0,70 125 2,25 4,— zu annähernd gleichem, vielfach je nach Alter und
Voersicherungsdauer sogar niedrigerem Preise als dem,
der von leistungsfübigen Gesellschaften für die bisher übliche
Vericherung mit ärztlicher Untersuchung verlangt wird.

Stei gende Dividende.
Jährliche Steigerung, je nach der Prämienzablungsdauer, vor-

aussichtlich 3 bis

69
0

Pie Versicherung i r u
rec[.
einer

Reise v Auufen[t
Bevsc y. A7rre[ro Fkrr,S u Fiir BerufS

Man versüume nicht, nähere Auskunft zu verlangen.

Bureau: Hatle, Meckelstr. 1.

S e.

[3695

r

a S O.S 92 S 8S 9 c

J z Gelocht
W elochte 25Sleche

r masohinonfabriſt Baum
Aectiengeselisehaft 88 3

Herne i. W.
in allen

Mekallen

Nondhön iſer Parkett Fabrik

August Beatus, Nordhauſen a Har;
empfiehlt ſeine gut gepflegten, abſolut trockenen und unverwüſtlichen

Stabfussb öden
in Eiche und Rotbuche, auf Blindboden oder nach dem neuen Ver-
fahren mit Feder und Nute (D. R. P. 156 006) in Aſphalt verlegt,

eleganter
Ausführung, fertig verlegt und gewachſt.

J Eichene und rotbuchene profilierte Treppenstuſen nach Maß.
Vertreter für Halle und Umgegend:

Conrad Röhrhborn, Halle a. S.,
Moritzzwinger 13. [467

Nur die Marke Pfeilring'
gibt Gewüähr für die Aechtheit unseres

Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin.

Man verlange nur

„Pfeilring“ Lanolin Cream
und weise Nachahmungen zurück.

Lanolin- Fabrik 15009Wagre yf W ewo 2 RlartiniKenfelde.
Charlottenburg, Salzufer 16.

jan nußb., kreuz-Gebr. Pignino, r
Ritter, wie neu, verkauft billig
B. Maerecker, Alter Markt 3.

Telephon 3159.

Die beſten Butterformen
mit u. ohne Nam. Gr. Märkerſtr. 23.

Geldſchrank,

Bruckdorfer VBriketts,
vorzügliche Qualität,

erhältlich durch die meiſten hieſigen
Kohlenhandlungen. [4749
Achtung Verkaufe Gr. Prima
Waſchgefäße zu billigſtem Preiſe.mittelgroß, ver ſwßg billig

Kariſtrafe 24. R. Katseh, Albrechtſtraße 23.

e
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